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Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreſs die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
-Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ i 

3 vorſchriſt 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Nabatt nach Tarif. — Anzeigenaufträge 

| nehmen an alle joliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 


* 
Saanſabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſitage. — Bezugspreis für Thorn 
Geſchi und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf. von der 
die Hälts. und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monallich 60 Pf., durch 
Poſt bezegen ohne Zuſlellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebütr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


— 


5 (Thorner Pree) 
beiftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 5 Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Bernfprecher 57 Thorn, Sonnabend den 20. November 1010. Verantwortlich für die Schriſtleſlung: Heinr. Wartmann in Thorn 


Briefs und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


du F777!!! SERET EIER ESEL Se 
ſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaklioneller Verträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 


können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


ſondern wir ſehen eine geſchloſſene Mehrheit des Deutſchen Landwirtſchaftsrates teilnehmen 
vor uns, von der ſich mit ihrem wilden oe werde. 

ſchrei nach Offnung der Grenzen nur die Von der Beuroner Kaiſerrede. 
a 10 1 52 5 pana Wie aus Karlsruhe berichtet wird, erklärt 
viel gejagt. Der Abgeordnete Wiemer, der frei- 905 NER 15 en nei 
finnige Redner, ſchreit nämlich garnicht fo ſehr, der die Beuroner Kaiſertede zuer 55 5 z 
wie er es könnte, ſondern hält eine ſehr ge⸗ licht hat, beftimmt gu wiſſen, daß die T 
mäßigte freihändleriſche Rede. Der Landwirt- öffentlichung kein Vertrauensbruch ſei un 
ſchaftsminiſter, der ſich heute wieder zu einer durch die Veröffentlichung den Intentionen 
kurzen Rede erhebt, hat es alſo leicht; die ganze des Kaiſers nicht entgegengehandelt worden 
Fleiſchnot⸗Debatte macht ihm wirklich keine ſei. Um jedem Zweifel ein Ende zu machen, 
großen Schwierigkeiten. Die Städte, jo meint will das Blatt einfach die Tatſache feſtſtellen, 
er, ſollten doch ſelber einmal, ſtatt nur zu daß die Rede nach erfolgter Durchſicht Donau⸗ 
klagen, tatkräftig für ihre Bewohner eintreten, eſchinger Blättern, und zwar ebenſo dem 
indem fie gemeinſamen Bezug von Schlachtvieh Zentrumsblatt „Donaubote“ wie auch dem 
in die Wege leiten. Doch das Pentagramma nationalliberalen „Donaueſchinger Tageblatt 
macht ihm Pein, dem Freiſinn nämlich; er will vom Schloſſe des Fürſten von Fürſtenberg 


Eröffnung des Reichsrates ergriff nach dem 
Expoſé des Finanzminiſters der Sozialdemo⸗ 
krat Gloeckl das Wort, um Leo Tolſtoi 
einen mit großem Beifall aufgenommenen 
Nachruf zu widmen. $ 
Jubiläumsfeier in Neapel. 

Der König und die Königin beſuchten am 
Mittwoch in Neapel das Armenhaus und 
wurden überall in den Straßen mit Be⸗ 
geiſterung begrüßt. Abends fand bei den 
Majeſtäten eine Galatafel zu Ehren der Be- 
hörden ſtatt; die Stadt war glänzend illu⸗ 
miniert. — Die Zahl der aus Anlaß der 
Fünfzigjahrfeier des Plebiszits in Neapel 
eingetroffenen Perſonen wird auf über 20 000 
geſchätzt. — Die Königin⸗Witwe Maria Pia 


der wahltag im Reichshaus. 
on unſerem Berliner Mitarbeiter.) 

Ein Tei 5 Berlin, 24. November. 
Bebri eibhaftiger Prinz, den man heute ver⸗ 
ihn Beje uf feinem Platze ſucht, obwohl andere 
fa hen haben wollen, wird durch einen ein⸗ 
itene en Schultz erſetzt; und der wird's 
li ein nicht ſchlechter machen. Das iſt wirk⸗ 
pathi € Darte Lehre für den ſonſt jo ſym⸗ 
bei ſei en Erbprinzen zu Hohenlohe, der ſich 
geſagt ner Amtsniederlegung, deutſch heraus⸗ 
Fraktie verhauen hat. Sogar fein eigenes 
jet nsorgan, die „Poſt“, beſcheinigt ihm 
lündiſch ſein Schritt wohl kaum in vater⸗ 
es nicht e Intereſſe gelegen habe. Dabei gibt 
den einmal einen heftigen „Kampf“ um 


tonje holger. Die Mitteilung, die Frei⸗ 


it ſangtiven würden niemand prä entieren, i miffionä icht i and⸗ durch das Kabinettsſekretariat zur Veröffent- von Portugal ift mit Gefolge von Piſa nach 
Sun, en, denn der une N d n a 955 hung zugeſtellt worden fei. ? i Neapel abgereift. 

a 1 Ae En Hauptgewinn einſtreichen. Eine Vorlage über die Aufhebung der Die Erkrankung der Königin von Belgien. 
nicht mehr: auch die Nationalliberalen ſind + luti in Braſili Königsberger Generalkommiſſion Der Geſundheitszuſtand der Königin ift 
los ihm dr intranſigent, ſondern geben wort⸗ Revolution in x rafi en. befindet ſich dem Vernehmen nach in Vor⸗ ſtetig, das Allgemeinbefinden ‚aber eher 
ab, iR Stimmkarten für den „Blauſchwarzen“]“ Kaum hat der neue Präſident Hermes da bereitung. Nachdem die Bromberger General- günſtiger. — Die Miniſter des Außern, des 
burg daß er mit einer größeren Mehrheit Fonſeca ſein Amt angetreten, und ſchon hat kommiſſion im vorigen Jahre aufgelöſt worden Inneren und der Kriegsminiſter haben die 


aus Anlaß des Namensfeſtes des Königs 
für Sonnabend beabſichtigten offiziellen 
Bankette abgeſagt. — Der deutſche Gejandte 
v. Flotow überbrachte am Donnerstag im 
Auftrage des Kaiſers und der Kaiſerin einen 
herrlichen Blumenkorb für die Königin. 


In Portugal ' 
ſcheint Mißſtimmung über die proviſoriſche 
Regierung zu herrſchen. Mitglieder revo⸗ 
lutionärer und republikaniſcher Vereine und 
Klubs zogen Mittwoch Abend mit Muſik und 
Fackeln vor den Sitz des republikaniſchen 
Parteidirektoriums, um ihre Sympathie mit 
den Parteileitern kundzutun. Es heißt, daß 
die Kundgebung den Charakter einer gewiſſen 
Oppoſition gegen die proviſoriſche Regierung 
gehabt habe. Das Haupt der Revolutionäre 
Machado dos Santos bringt in ſeinem Partei⸗ 
organ eine unverkennbare Gegnerſchaft gegen 
gewiſſe Handlungen der Regierung zum Aus⸗ 
druck. — Brito Camacho hat das Miniſte⸗ 
rium der öffentlichen Arbeiten übernommen. 


es die bei den Wahlen unterlegene Partei ver⸗ 
ſtanden, eine Revolution anzuzetteln. Wie 
ſeinerzeit in Chile und wie neuerlich in Portu⸗ 
gal, iſt die Marine für die Revolution ge⸗ 
wonnen worden. Wie es zu Lande ſteht, weiß 
man zunächſt nicht, da die Regierung ſtrenge 
Telegrammzenſur übt und nur tendenziös ge⸗ 
färbte Nachrichten durchläßt. i 

Wie ein Londoner Blatt meldet, hat die 
braſilianiſche Geſandtſchaft von ihrer Re⸗ 
gierung eine Meldung erhalten, nach welcher 
der Aufruhr in Rio de Janeiro keinen 
politiſchen Charakter trage. Die Mannſchaft 
eines im Hafen von Rio de Janeiro liegenden 
Dreadnoughts habe gegen ihre Offiziere ge⸗ 
meutert; von der Regierung ſeien alle Maß⸗ 
nahmen zur Unterdrückung der Bewegung ge- 
troffen. — Ein anderes Londoner Blatt ver⸗ 
öffentlicht Privatmeldungen, nach welchen die 
Lage in Rio de Janeiro bedenklich ſei und das 
Geſchäft ſtocke. Es ſeien jedoch zwiſchen See⸗ 
offizieren, die ſich an Land befinden folen, 


iſt und ihre Geſchäfte der Breslauer Kom⸗ 
miſſion übertragen ſind, haben ſich auch für 
die Königsberger Kommiſſion die noch vor⸗ 
handenen Arbeiten als zu geringfügig er⸗ 
wieſen, um den ganzen Apparat aufrecht zu 
erhalten. Es ſteht aber noch nicht feſt, ob 
die betreffende Vorlage dem Landtage 
ſchon in der nächſten Seſſion zugehen wird. 
Die Geſchäfte der auflöſenden Kommiſſion 
werden auf die ordentlichen Gerichte und die 
Behörden der allgemeinen Landesverwaltung 
übergehen. Die Auflöſung weiterer General- 
kommiſſionen iſt vorläuſig nicht geplant. 


Freiherr von Minnigerode-Rofitten. 


Am 28. November feiert Freiherr Wilhelm 
von Minnigerode⸗Roſitten in Gries bei 
Bozen ſeinen 70. Geburtstag. Er, der ſich 
ſeit Jahren ganz aus dem politiſchen Leben 
zurückgezogen hat, ſpielte ſeinerzeit eine 
heraorragende Rolle in der konſervativen 
Partei, als deren Angehöriger er den Wahl⸗ 
kreis Pr. Holland⸗Mohrungen (vorübergehend 


t 
jie nmt, als ſeinerzeit Hohenlohe, obwohl 
den n damals auch die Polen ſtimmten, die 
danse katiſten“ Schultz, den verhaßten Oſt⸗ 
Hen, diesmal ablehnen. Aber alles 


0 Wa wird. Ein wenig eintönig iſt ja 
nome 
des cht verleſenen drängt ſich um den Tiſch 
15 Su vor dem zwei andere Schriftführer 
arte 
feine entgegennehmen. Das Bild ſelbſt aber 
inen en die großen Volksſzenen der 
beſſer ger im „Julius Caeſar“ oder, noch 
im Jirkun Reinhardts Sophokles⸗Aufführung 
Hände us: wie da die Maſſen des Volkes die 
Reidet u Sdipus erheben, jo ſtehen hier im 
A die Maſſen mit der Stimmkarte in 
tigen und wir fejen und fühlen den gez 
nenn Willensakt einer ſolchen Ab⸗ 
wir aug. Mitten während der Wahl erleben 


A dlungen im Gange. $ 4 H s 
get Bop Ó ein Gpiel im Gpiele, wie der 810 5 es ba aus Nio 15 auch Elbing⸗Marienburg) im Reichstage und Suffragettes vor Gericht. 
zahn RE Herrn Sohn überall vorſtellt, Janeiro ein Privattelegramm erhalten, nach und Abgeordnetenhauſe vertrat. Als e Der Richter des Polizeigerichts in Bow⸗ 
ER zwel on Junior, und alles vor welchem auf allen Schiffen im Hafen ge- der raftin hat er ihr und dem Steet erklärte, das Vorgehen Churchills fei 


Vaterlande hervorragende Dienſte geleiſtet, 


du ehe, zwei wackere Generationen ſo vor ſich 
e i : A l 
Ne vorn die unvergeſſen bleiben müſſen, wie er 


eine große Ungerechtigkeit gege i 
vorhe herzliche Geſichter macht, auch wenn groß gerechte gegen die davon 


meutert worden iſt. Offiziere ſind jedoch in die 


das gar I ; Meuterei nicht verwickelt. Das engliſche à Betroffenen; er habe Briefe von Anhänge 
efun ang erſchienen. Dann wird f Sinienihifis Minas denn auch das bejondere Vertrauen des rinnen des rauenſtimmrechts, die i 
bolde ſultat verleſen, wobei die üblichen Witz⸗ Maſchinenperſonal des Bau Reichskanzlers Fürſten von Bismarck bejak, vorigen Woche ehe orden len 15 


Geraes befindet ſich an Land in Sicherheit. — 
Der von Buenos Aires in Rio de Janeiro an⸗ 
gekommene öſterreichiſche Dampfer Argentina 
hat infolge der Meuterei der braſilianiſchen 
Marine Paſſagiere nicht landen können und iſt 
nach Las Palmas weitergefahren. — Nach 
weiterer Meldung über die revolutionäre Be⸗ 
wegung im Hafen von Rio de Janeiro hat die 


zen danlich auch etliche „einstimmige“ 
Alle 95 Bogen haben. Der eine hat Herrn 
Inte erhlt. der andere Herrn Kobelt, der 
mir es en Stadthagen, — aber ein jo 
niünſtimmi Gelächter. wie ſeinerzeit bei der 
GE mehren“ Wahl Ahlwardts, gibt es doch 
uyoelegt, en ift garnicht fo zum Scherzen 


mit dem er manche wichtige und bedeutungs⸗ 
volle Verhandlung im Auftrage der Fraktion 
zu führen hatte. 


„Erkläret mir Graf Oerindur!“ 


Der Direktor des Hanſabundes, Herr 
Knobloch, äußerte ſich nach Zeitungsbe⸗ 


halten, in denen ſie ſich beklagten, daß ſie 
zu Unrecht verhaftet und, daß ſie ohne Ver⸗ 
hör aus der Haft entlaſſen worden feien. So 
hätten ſie keine Möglichkeit gehabt, ſich zu 
verteidigen. Der Richter erklärte, er habe 
während ſeiner dreißigjährigen Praxis noch 
kein ſolches Verfahren kennen gelernt. Das 


| te die Witzbolde meinen. Nach - j : d richten in einer Verſammlung im Schützen⸗ 3 551 ; 

bere; nk n; Mannſchaft zweier Kriegsſchiffe gemeutert und ! 117 9 id Verhör der wegen Sachbeſchädigung mit Bor- 

tut ts heute rl der Abgeordnete e ihre Offiziere ermordet; fie verlangt Sold⸗ hauſe in 525 ee BER enn B bedacht angeklagten Anhängerinnen des Frauen⸗ 
als ſei uruliſchen Seſſel ein un erhöhung ſowie Abschaffung der körperlichen zwiſchen der Landwirtſchaft und dem Bun ſtimmrechts wurde auf Morgen vertagt; die 


der Landwirte; letzteren erkenne der Hanſa⸗ 
bund als Vertreter der Landwirtſchaft durch⸗ 
aus an. Das verſtehe, wer will! Einerſeits 
„gönnt“ der Hanſabund der Landwirtſchaft 
„die zu ihrer Exiſtenz notwendigen Grund⸗ 
lagen“, auf der anderen Seite will er aber 
hauptſächlich gegen den Bund der Land: 
wirte gegründet ſein, von dem er dann wieder 
ſagt, daß er eben dieſen Bund der Landwirte 
als Vertreter der Landwirtſchaft anerkenne. 


cht erſt gei er berei i ä 
al ſt bereits Landgerichtspräſident, 
es n "gerichtsrat; jo natürlich geht ihm 


ea er San { i | 
und den mit and, dieſem typiſchen korrekten 


Züchtigung. Auf die Stadt wurden einige 
Kanonenſchüſſe abgegeben. Genauere Einzel⸗ 
heiten fehlen noch. — Ein neueſtes Telegramm 
aus Rio de Janeiro vom Donnerstag beſagt: 
Die Nacht iſt ruhig verlaufen. Die Schiffe der 
Meuterer warten außerhalb der Barre auf 
einen Amneſtiebeſchluß des Kongreſſes, der um 
1 Uhr nachmittags zuſammentreten wird. Alles 
läßt erwarten, daß die Lage fih beſſert. 


Frauen wurden gegen Stellung von Sicher⸗ 
heit aus der Haft entlaſſen. 


Inſubordination bei der engliſchen Marine. 

Die Londoner Blätter berichten über einen 
Zwiſchenfall an Bord des Linienſchiffes 
„Mars“ in Portsmouth. Aus unbekannter 
Urſache hatte die Mannſchaft ſeit einem 
Monat keine Erlaubnis erhalten, an Land zu 
gehen. Einige Unzufriedene verhöhnten ihre 


m blon em energiſchen viereckigen Kopf 
tote AG dem en Schnurrbart. 

Mcd in eeierlichen Aktus tritt der Alltag 
über g wieder e Rechte und wir hören an⸗ 
dar Fleiſchnot nen Redner nach dem anderen 
der pet 1 ſprechen. Das beſte Material 
um auer num atürlich der Abg. Dr. Roeſicke, 


den auch ant ein etwas zu leiſes Organ hat, = „Mir wird bei alle dem jo dumm, als ging Vorgeſetzten. Drei von ihnen wurden degras 
ben nde fade Tribünenpublikum EN Nane Politiſche Tagesſchau. mir ein Mühlrad im Kopfe herum.“ Vielleicht diert, zehn andere in Haft genommen. i 


ift Herr Knobloch ſelbſt fo gütig, dieſen Zwie⸗ 
ſpalt der Natur zu erklären. Das Sprichwort 
wird auch hier richtig ſein: Den Sack ſchlägt 
man, den Eſel meint man! Die Landwirt⸗ 
ſchaft hat vom Hanſabund nichts zu erwarten! 


In der ruſſiſchen Duma 
ſind von der Oktobriſtenpartei Geſetzesvor⸗ 
lagen eingebracht worden über die Er⸗ 
richtung von Volksklärungsanſtalten auf 
Staatskoſten zur Erinnerung an Tolſtoi, und 


Na en 2 
e eim urge e eee 
q te ab WEN 
fiese i pai Tatſache, daß die alte Zoll⸗ 
den m Deine: die potages jelige Urftänd gu 
Fache ionalliberg echte und das Zentrum mit 


Der Kaiſer bei der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
l geſellſchaft. Is 
Wie der „Inf.“ mitgeteilt wird, hat der 

Kaiſer ſein Erſcheinen bei der Jubiläumsfeier 

der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft zu⸗ 


r aan Überafen, für die geſagt. Die Hauptverſammlung der Geſell-⸗“ Tolſtoi im öſterreichiſchen Parlament. über die Einführung von Semſtwo⸗Inſtitutſo⸗ 
Da E Sinne 9 Ae d an ſoll ibn de eA ſiantfinden, und Die liberalen Parteien des öſterrreichiſchen |nen in den politiſchen Gouvernements. 
Bere ie pri 205 durchaus landwirtſchafts⸗ zwar im Abgeordnetenhauſe. Vorausſichtlich Reichsrats unter Führung des deutſchen Ub- Zum Ableben Tolſtois. 


geordneten Chieri erſuchten den Präſidenten 
Pattai, er möge auch des Todes Tolſtois 
gedenken. Der Präſident lehnte jedoch ab, 


In der Univerſität zu Petersburg 
fand Mittwoch eine Verſammlung von Stu⸗ 
denten verſchiedener Lehranſtalten ſtatt, zu 


kei Der „Block“ i den wird der Kaiſer dieſer Verſammlung bei⸗ 
er ne iſt zerfallen, - $ 

au Tränen der Leidtragenden mehr: wohnen. Man gibt ſich der Hoffnung hin, 
ntiblock ift heute keine Rede, daß der Kaiſer auch an der nächſten Tagung 


dieſem Erſuchen zu willfahren. Nach der 
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mit der Todesſtrafe! 


der die Genehmigung nicht erteilt worden 
war. Als die Aufforderung des Prorektors, 
auseinanderzugehen, nicht befolgt wurde, um⸗ 
ſtellte Polizei die Univerſität. Die Studenten 
verließen hierauf das Univerſitätsgebäude 
und wurden von der Polizei zerſtreut. 
Durch einen Aufruf der zur Oppoſition ge⸗ 
hörenden Dumamitglieder wurden die Stu⸗ 
denten aufgefordert, die für Donnerstag ge⸗ 
plante Kundgebung zu unterlaſſen — Donners⸗ 


tag ſammelten ſich am frühen Nachmittag in 


Petersburg auf dem Newski-Proſpekt zwiſchen 
der Kaſan⸗Kathedrale und der Polizeibrücke 
einige Tauſend Studenten und Studentinnen, 
wodurch der Verkehr geſtört wurde. Ein 
zufällig vorbeimarſchierendes Infanterieregi⸗ 
ment ſowie eine Koſakenſotnie drängten die 
Menge in die angrenzenden Straßen. Die 
berittene Polizei verſperrte die Zugänge zum 
Newski⸗Proſpekt. Die Menge verlief ſich all⸗ 
mählich, beſonders, da durch Abſperrung der 
Nikolaibrücke Zuzug von Studenten aus dem 
Waſſiljewski Oſtrowo verhindert wurde. 
Später befeſtigte ein Student an einem 
Zeitungstiosk, gegenüber der Kaſan⸗Kathedrale 
eine ſchwarze Fahne mit der Aufſchrift: Fort 
Fahnen mit derſelben 
mit der Aufſchrift: Ich kann nicht 
ſchweigen! tauchten verſchiedentlich in der 
Menge auf. An verſchiedenen Stellen griff 
die berittene Polizei mit blanker Waffe ein 
und verdrängte die Menge zum Nikolai⸗Bahn⸗ 
hof zurück. Am Anitſchkow⸗Palais fang die 
Menge ein Lied: Ewiges Gedenken! und 
einen Trauermarſch. Bei der Säuberung der 
Straßen ſind einige Verletzungen vorgekommen. 
Die Ruhe iſt vollkommen wieder hergeſtellt 
worden. — Die Meldung, der deutſche Kaiſer 
habe zum Tode des Grafen Tolſtoi ein Bei⸗ 
leidstelegramm an die Hinterbliebenen geſandt, 
wird als unrichtig bezeichnet. 

Ein engliſch⸗abeſſiniſcher Zwiſchenfall. 

Der engliſche Geſandte in Addis Abeba 
begab ſich am Dienstag in das Haus eines 
Abeſſiniers, um Streitigkeiten zwiſchen ent⸗ 
laſſenen und jetzt dort tätigen Dienern zu 
ſchlichten. Es entſtand eine Schlägerei, wo⸗ 
bei der engliſche Geſandte und das Geſandt⸗ 
ſchaftsperſonal verletzt wurden. Die Rez 
gierung ließ die beteiligten Abeſſinier öffent⸗ 
lich auspeitſchen. — Dem Reuterſchen Bureau 
wird zu der Angelegenheit gemeldet, daß der 
Geſandte, der ſich in das Haus eines eng⸗ 
liſchen Untertanen begeben wollte, von einigen 
Eingeborenen überfallen worden, aber unver⸗ 
letzt geblieben iſt. Die Regierung hat dem 
Geſandten ihr Bedauern ausgeſprochen, und 
die Schuldigen ſind öffentlich ausgepeitſcht 


worden. 
Aus Griechenland. 


Man erwartet in Athen für Januar 1911 
zur Reorganiſation der griechiſchen Armee 
das Eintreffen eines franzöſiſchen Generals 
ſowie eines franzöſichen Generalſtabsoffiziers, 
die den Kern der franzöſiſchen Militärmiſſion 
bilden ſollen. — Die Nachrichten über eine 
grlechiſch⸗bulgariſche Entente werden von den 
Zeitungen beifällig beſprochen. — Miniſter⸗ 
präſident Venizelos erklärte, er werde den 
Poſten eines Oberbefehlshabers des Heeres 
nicht wiederherſtellen, die Arbeitskraft des 
Kronprinzen werde anderweit für das Heer 
nutzbar gemacht werden. 


Die Nationalverſammlung von Kreta 


wurde am Mittwoch Vormittag im Namen 
des Königs von Griechenland wieder eröffnet. 
Die Kammer erneuerte ihr Anſuchen an die 
Mächte wegen Vereinigung mit Griechenland. 
Die mohammedaniſchen Deputierten verließen 
vor der Abſtimmung über eine entſprechende 
Reſolution den Saal. s 


Die Lage in Nicaragua. j 

Der Minifter des Auswärtigen von Nicara⸗ 
gua, Martinez, hat, wie das Berliner Ge⸗ 
neralkonſulat mitteilt, dem Geſandten in 
Liſſabon telegraphiert, daß der Aufſtand in 
der Stadt Leon ohne Bedeutung ſei. Das 
Land ſei ruhig unter der ordnungsmäßigen 


und 


N 


und freiheitlichen Regierung. 


Der Ausſtand in 
iſt beendet. | 


Die Revolution in Mexiko unterdrückt? 


Das mexikaniſche Kriegsdepartement gibt 
bekannt, daß an allen Orten, an denen Un⸗ 
ruhen vorgekommen, wieder Ruhe herrſcht, 
außer in der Stadt Guerrero. 
EP 


Deutſches Reich. 


b 8 Berlin, 24. November 1910. 
— Seine Majeſtät der Kaiſer traf heute 
Nachmittag 2 Uhr 25 Minuten im E 
zug in Breslau ein und ſetzte nach einem 
Aufenthalt von 10 Minuten die Reiſe nach 
Oberſchleſien fort. Um 5 Uhr 42 Minuten 
erfolglte die Ankunft in Radzionkau. Zum 
Empfang auf dem Bahnhof waren anweſend: 
Graf Henckel Fürſt von Donnermarck und 
Landrat des Kreiſes Tarnowitz, Graf Lim⸗ 
burg⸗Stirum. Die Fahrt zum neuen Schloße 
Neudeck erfolgte in Automobilen. Die Orte, 
durch welche die Fahrt ihren Weg nahm, 


Huelva 


waren illuminiert; das alte und das neue 
Schloß erſtrahlten in Rotfeuer. Im VPeſtibul 
erwartete die Fürſtin den Kaiſer. Abends 
fand Tafel im engem Kreiſe ſtatt. Als Jagd⸗ 
gäſte ſind unter anderen noch anweſend Ober⸗ 
präſident v. Guenther, Regierungspräſident 
v. Schwerin⸗Oppeln, Regierungspräſident v. 
Meiſter⸗Wiesbaden, Fürſt Hatzfeld und Fürſt 
Lichnowsiy. 

— Die Fürſtin Pleß leidet, wie jetzt be⸗ 
kannt wird, an Blutvergiftung. Falls nicht 
unvorhergeſehene Umſtände eintreten, wird 
die Patientin das Leiden völlig überwinden. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
in der Tagespreſſe gebrachte Nachricht über 
einen Bremserlaß des Kultusminiſters, be⸗ 
treffend die Genehmigung von Ortszulagen 
für die Volksſchullehrer und Lehrerinnen, 
entbehrt der tatſächlichen Begründung. Wenn 
weiter berichtet wird, der Kultusminiſter 
habe den Gemeinden geraten, da wo die 
Lehrer nicht ruhten und Ortszulagen zu er— 
ſtreben ſuchten, den Antrag auf Verſetzung 
dieſer Lehrer auf das platte Land zu ſtellen, 
ſo können wir mitteilen, daß dieſe an ſich 
ſchon ganz unwahrſcheinliche Nachricht völlig 
aus der Luft gegriffen iſt. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
rats wurde der Entwurf eines Geſetzes be⸗ 
treffend die Feſtſtellung des Reichshaushalts⸗ 
etats für das Rechnungsjahr 1911 angenom⸗ 
men. 

— Die Nachricht, daß Reichstagsabge⸗ 
ordneter Dr. Pichler (Zentrum) ſein Mandat 
niedergelegt habe, iſt auf einen Irrtum zus 
rückzuführen. Abg. Dr. Pichler hat nicht 
daran gedacht, ſein Mandat niederzulegen, 
er wird jedoch bei der Neuwahl nicht wieder 
kandidieren. 

— Bei der Stadtverordnetenwahl in Kiel 
am Mittwoch gewannen die Sozialdemokraten 
drei neue Sitze und behaupteten einen alten 
Sitz, die bürgerlichen Wähler behaupteten 
drei Sitze und gewannen einen neuen Sitz. 
Jetzt ſind im Kieler ſtädtiſchen Kollegium 22 
bürgerliche und 14 ſozialdemokratiſche Stadt⸗ 
verordnete. 

— Eine große deutſche Brauer⸗Tagung 
wird Anfang Dezember in München ſtatt⸗ 
finden, einberufen von der deutſchen Brauer⸗ 
Union, die das ganze deutſche Braugewerbe 
umfaßt. Es wird auf eine außerordentlich 
zahlreiche Beteiligung großer, mittlerer und 
kleiner Brauereien aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands gerechnet. Das Haupt⸗Referat der am 
2. Dezember um 3 Uhr in den Prinzenſälen 
des Cafe Luitpold, Jungfernturmſtraße be⸗ 
ginnenden Hauptverſammlung wird von 
Herrn Profeſſor Dr. Vogel, Direktor der 
Brau⸗Akademie Weihenſtephan erſtattet über 
das Thema: „Wie ſichern wir dem Biere 
die Berechtigung der Bezeichnung als flüſſiges 
Brot?“ Von den andern Beratungsgegen⸗ 
ſtänden verdient die Beteiligung der deutſchen 
Brauinduſtrie an der im nächſien Jahre in 
Dresden ſtattfindenden internationalen Hygiene⸗ 
Ausſtellung hervorgehoben zu werden. 

— Paſtor Neſemann aus Spandau, der 
ſich in eine Heilanſtalt für Nervenkranke be⸗ 
geben hat, hat ſein Amt niedergelegt. 

Dresden, 24. November. Zwiſchen der 
Leitung der internationalen Hygieneausſtellung 
in Dresden im Jahr 1911 und dem ſtellver⸗ 
tretenden Regierungskommiſſar für die öſter⸗ 
reichiſche Abteilung, Privatdozent Dr. 
Rambauſek in Wien, wurde eine ein⸗ 
gehende Vereinbarung über die Unterbringung 
und Beſchaffenheit der öſterreichiſchen Ab⸗ 
teilung getroffen. 

Darmſtadt, 24. November. Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin find heute Bor- 
mittag von Paris hierher zurückgekehrt. 


Heer und Flotte. 


Aus dem „Militär⸗Wochenblatt“. General⸗ 
leutnant und Oberquartiermeiſter Deines iſt von 
ſeiner Stellung als Mitglied der Studien⸗ 
kommiſſion der Kriegsakademie enthoben und in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ver⸗ 
leitung des Charakters als General der Artillerie 
zur Dispoſition geſtellt. Generalmajor von Wind⸗ 
heim, der Kommandeur der 5. Kavalleriebrigade, 
iſt an ſeiner Stelle unter Verſetzung in den Gene⸗ 
ralſtab der Armee zum Oberquartiermeiſter ernannt 
worden. Generalmajor von Pappritz, der Chef des 
Generalſtabs des 15. Armeekorps, iſt zum Kom⸗ 
mandeur der 5. Kavalleriebrigade ernannt worden. 
An ſeine Stelle tritt als Chef des Generalſtabs des 
15. Armeekorps Oberſtleutnant von Bergmann. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 24. November. (Viehmarkt.) Wegen der 
in der Umgegend herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche 
mußte der für heute anberaumte Viehmarkt ausfallen. 
Es wurde nur ein Kram⸗ und Pferdemarkt abgehalten. 
Auf dem Krammarkte war der Handel mit Ausnahme 
der Mittagftunden äußerſt ffau. Auch in den hieſigen 
Geſchäſten war wenig zu tun. Auf dem Pferdemarkt 
war der Auftrieb von Pferden nur gering. Es war 
auch wenig beſſeres Material zu finden. Arbeitspferde 
wurden mit 150—200 Mark, beſſere bis zu 400 Mar? 
das Stück bezahlt. 

* Hohenkirch, 24. November. (Verſchiedenes.) Die 
deutſche Bauernbank in Danzig hat das Beſitztum des 
Herrn Chriſtian Krüger aufgeteilt. Käufer waren 
folgende Landwirte: Reſtgrundſtück von ca. 83 Morgen 


Größe: Lipke aus Siegfriedsdorf, 54 Morgen: Hermann 
Baasner aus Griewenhof, 50 Morgen: Theodor Schwarz 
aus Dopſch, 35 Morgen: Oskar Wollſchläger, 6 Morgen 
an Fr. Riſtau und 5 Morgen an Fr. Marquardt, beide 


aus Hohenkirch. Bezahlt wurden ca. 450—500 Mark 
pro Morgen Acker⸗ und 200 Mark pro Morgen Weide⸗ 
land. Die Käufer zahlen mindeſtens ½ des Kaufpreiſes 
an, der Reſt wird mit Landſchaft und einem amortiſier⸗ 
baren Rentenkapital zu 4 Prozent für die deutſche 
Bauernbank beliehen. — Der hieſige Bienenzuchtverein 
hielt unter der Leitung ſeines Vorſitzers, Herrn Lehrer 
Schulz⸗Zaskotſch, feine erſte Sitzung ab. Zur Beratung 
ſtanden die Satzungen, die mit einigen Abänderungen 
nach dem Entwurf des Vorſitzers genehmigt wurden. 
Verſammlungen werden jährlich 6 abgehalten, die Haupt» 
verſammlung im Januar. Aufgenommen wurden zwei 
Mitglieder, ſo daß der junge Verein jetzt 22 zählt. Die 
nächſte Sitzung findet im März ſtatt. — Herr Lehrer 
Hauſer, der hier an der öklaſſigen Schule über 6 Jahre 
amtierte, iſt auf ſeinen Wunſch vom 1. Dezember ab 
auf die 1. Lehrerſtelle der neu gegründeten Schule in 
Gr.⸗Olſichau verſetzt. 

tr Pfeilsdorf, 24. November. (Die hieſige ländliche 
Fortbildungsſchule) iſt jetzt wieder nach mehrjähriger 
Unterbrechung eröffnet worden. Den Unterricht beſuchen 
zurzeit 19 Schüler. 

Vandsburg, 23. November. (Beſitzwechſel.) Guts⸗ 
befiger Kumm-Runowoer Mühle verkaufte fein Gut 
für 275 000 Mark an Herrn von Bethmann Hollweg 
in Runowo. 

Bromberg, 24. Nov. (Wieder ein Schuß auf einen 
Zug.) Am Sonntag Nachmittag wurde auf den 
Zug, der um 12 Uhr 15 Minuten von Bromberg 
nach Thorn abfährt, bei dem Bahnübergange an 
der Danzigerſtraße ein Schuß abgegeben. Das 
Geſchoß ging durch ein Fenſter, das vollſtändig 
zertrümmert wurde. Zum Glück wurde keiner der 
Fahrgäſte verletzt. 


Landwiriſchaftskammer für die 
Prowinz Weſtpreußen. 


Bei den diesjährigen Hengſtkörungen wurden der 
Kommiſſion vorgeſtellt 
a) im Regierungsbezirk Danzig: 
48 warma 14 kaltblütige Hengſte. 


Davon ſind angekört 32 „ 7 75 75 
Davon ſind abgekört 14 „ 7 5 i 
auf ein Jahr zurück 1 „ u 
gezeigt 18 * 5 


b) im Regierungsbezirk Marienwerder: 
92 warm⸗ 62 falt- 6 miſchbl. Hengſte. 
5 


Davon find angekört 65 „ 45 „ i 
Davon find abgekört 21 „ 15 „ 6 „ x 
auf ein Jahr zurück 1 „ 2 15 
gezeigt Die 


In der ganzen Provinz find demnach 222 Hengite 
vorgeſtellt, von denen 149 angekört und 63 abgekört 
wurden; 4 junge Hengſte waren zurzeit noch zu wenig 
entwickelt und wurden auf ein Jahr zurückgeſtellt, und 
6 frühere Landbeſchäler, die ſeitens der königlichen Geſtüt⸗ 
verwaltung an bewährte Züchter freihändig abgegeben 
ſind, wurden zwecks Orientierung gezeigt. Die Zahl der 
vorgeſtellten Miſchblüter hat erfreulicherweiſe abge⸗ 
nommen. Auffällig iſt die Zunahme an Vollblut⸗ 
hengſten; denn während 1908 in der ganzen Provinz 
1 xx und 1 ex gezeigt wurden, ift deren Zahl in den 
beiden Jahren auf 6 bezw. 3 geſtiegen. Der geringe 
Beſtand unſerer Landgeſtüte an Vollbluthengſten ſcheint 
ſich doch unangenehm fühlbar zu machen, und es wäre 
zu wünſchen, daß ſeitens der königlichen Geſtütsver⸗ 
waltung den auf Veredelung ihres Materials gerichteten 
Wünſchen der Züchter nachgekommen würde. Von der 
Benutzung engliſcher Vollbluͤthengſte in nicht völlig fon: 
ſolidierlen Zuchten wird aber entſchieden abgeraten. 

Die ſchon mehrfoch erwähnte Konzentration der Kalt⸗ 
bluthengſte trat in dieſem Jahre beſonders ſchärf in Er⸗ 
ſcheinung. So weiſſen die 7 Kreiſe Schwetz, Graudenz, 
Culm, Thorn, Brieſen, Strasburg und Löbau 34 — 
alfo / der Geſamtzahl — angekörte Kaltblüter auf, 
während 7 Kreiſe des Regierungsbezirks Danzig, ferner 
Tuchel, Konitz und Flatow nur durch warmblütige 
Hengſte vertreten ſind. 

Aus obigem Reſultat dürfte zur Genüge Hervor- 
gehen, daß die Kaltblüter bei der Beurteilung nicht etwa 
ſchlechter fortikommen, als die Warmblüter, wie vielfach 
angenommen wird. Ja, man begegnet ſogar häufig der 
Anſicht, daß die Geſtütdirektoren und der Vorſitzer 
grundſätzlich gegen jeden Kaltblüter ſtimmen bezw. 
ſtimmen müßte. Um derartige irrtümliche Auffaſſungen 
zu zerſtreuen, fei ausdrücklich fefigeftellt, daß von den 
52 angekörten faltblütigen Hengſten nur 2 gegen die 
Stimmen des Geſtüldirektors und des Vorſitzers gekört 
ſind; weitere 3 wurden gegen die Stimme des betr. 


J. Geſtütdirektors, 2 andere gegen die des Vorſitzers und 


3 gegen die eines Kommiljionsmitgliedes gekört. 
übrigen 42 wurden einſtimmig angekört. 

Die Lehre, daß Miſchblüter zur Zucht nicht taugen, 
iſt durch tauſendfältige Erfahrung erhärtet, einzelne Bei⸗ 
ſpiele beweiſen nicht das Gegenteil; auch ſchlechte Stuten 
bringen vereinzelt ein gutes Füllen. Dieſe Ausnahmen 
werden aber nur zu gern verallgemeinert und aufgrund 
dieſer Anſchauung bewährte Zuchten vernichtet. Das 
muß die Körkommiſſion trotz aller Anfeindungen zu ver: 
hindern ſuchen, andernfalls wäre ſie überflüſſig. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 25. November 1910. 

— (Perſonalien beider Juſtiz.) Der 
Oberlandesgerichtsrat Fabian in Stettin ift als Land: 
gerichtspräſident nach Stargard i. P. verſetzt. 

— (Der Pro vinzialrat der Provinz 
Weſtpreußen) tritt am 5. Dezember in Danzig zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— (Poſener Rathauslotterie.) Bei 

der Ziehung der Poſener Rathauslotterie fiel der Ge⸗ 
winn von 20000 Mark auf die Nr. 89 909, 10000 
Mark auf Nr. 16 498, 5000 Mark auf Nr. 69 452, je 
1000 Mark auf die Nr. 15 565, 49 461, 167 377 und 
198 349. 
— Erweiterte Eilbeſtellung.) Die 
Reichspoſt führt vom 1. Dezember ab verſuchs⸗ 
weiſe die Eilbeſtellung von Paketen, Einſchreib⸗ 
ſendungen, Sendungen mit Wertangabe und Poſt⸗ 
anweiſungen auch für Ortsſendungen ein, während 
bisher nur gewöhnliche Brieffendungen zur Gil- 
beſtellung an Empfänger im Orts- und Qand- 
beſtellbezirk des Aufgabe⸗Poſtorts zugelaſſen 
waren. 

— (Stadtverordneten ⸗ Stichwahl.) 
Wir weiſen darauf hin, daß morgen, Sonnabend die 
Stichwahl in der 3. Abtellung des Wahl⸗ 
bezirks Thorn⸗Mocker zwiſchen den Herren 
Kaufmann Klavon und Mittelſchullehrer Paul 
ſtattfindet. 

— (Ruderverein Thorn.) In der geſtern 
Abend abgehaltenen Monatsverſammlung wurden zu⸗ 
nächſt zwel neue Mitglieder aufgenommen und dann 
einige Angelegenheiten interner Natur beſprochen. Zur 
Kenntnis der Verſammlung wurde gebracht, 
4 n. Mis. im Artushofe der Vereinstag des preußiſchen 
Regattavereins ſtattfindet, zu dem etwa 30 Vertreter von 
auswärts erwartet werden, 


Die 
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|veranftaltet am Sonnabend den 3. 


rwärts) 
Wegen im 


2 d. 
kleinen Schützenhausſaale einen Herrena gjar 


— (Theatervorſtellung un en⸗ 
z u m e des Dia to pie neben 
auſes.) Die in dieſem Jahre Rn info: 
ohltätigteitsveranſtaltung zugunſten us Krel⸗ 
niſſenkrankenhauſes, welches gleichzeitg an ijt in 
krankenhaus des Landkreiſes Thorn Diea , de 
folgender Weije geplant: Am Montag 
zember, abends 8 Uhr, wird im aome y 
theater eine Wohltätigteiid der 
ſtellung ſtattfinden, bei der 
Thorner Geſellſchaft mitwirken. 
zu dieſer Vorſtellung werden ſchon dl ngen u 
laufenden Woche an in den Buchhandlu je jamt 
Lambeck und von Schwartz verkauft. der 
lichen 1 5 im 1. Rang einſchließlich ad 
ſowie die Parkettplätze der Reihen le fäge 
wertig und koſten 3 Mark. Die übrig de ember 
keſten 2 Mark. — Am Dienstag den 6. taufs⸗ 
findet von 5 Uhr nachmittags an ein V 11 tushofes 
baſar in den oberen Räumen des 5 den 
ſtatt. Da das Diakoniſſenkrankenhaus be fen 
im Mai d. Is. eingeweihten Neubau gro nommen 
im Dienſte der Barmherzigkeit auf ſich rent 
hat, jo werden diefe Veranſtaltungen Doagu 
noch mehr als ſonſt die allgemeinſte Ante 
finden. Militär“ 
— (Eine Verſammlung der d. Mis, 
arbeiter) findet am Sonntag den 27. . f 
im Lokale des Herz ehe 


n d 
J halle 
dem 


— er Radfahrerverein, 


Theaterbureau: Die mit 
nommene „Carmen“⸗Aufführung erlebt gee gl 
die erfte Wiederholung. Die herrliche Muſik, pi: wit 
volle Beſetzung der Solopartien, der exakte 0 peule 
die verſchiedenen Ballett⸗Einlagen verſprechen 1 den 
wiederum einen genußreichen Abend. Sonnabe gu 
26. November, abends 8 Uhr findet die letzte u 
rung der hier mit fo großem Beifall aulge gate ni 
Operette „Die keuſche Suſanne“, von Jean Nopende 
kleinen Preiſen ſtatt. Sonntag, den 27. N 10 
abends 7½ Uhr ift die erſte Wiederholung von fiert 
Lehär's neueſter Operette „Zigeunerliebe”, ri ie 
eine außerordentlich beifällige Aufnahme fan eit mi 
Tanz⸗Duette und Terzette, das entzückende a 689 
den beiden Kindern wurden geſtern ſtürmiſch Bremen 
verlangt; die ganze Aufnahme der geſtrigen Schloger 
läßt erwarten, daß die Direktion diesmal den mittag 
der Saifon gefunden hat. Am Sonntag Na 
3 Uhr bei halben Kaſſenpreiſen erſte i 
märchenvorſtellung. Zur Aufführung gelane gm 
Möllers Weihnachtsmärchen „Blondelihen pak: anz 
Grubenreich Hutibraß“, mit Muſik, Geſang un en Be 
in 6 Bildern. Um den großen wie den tem pel 
ſuchern die Weihnachtsfreude nicht zu nehme uf 
raten wir nicht, welche großen Ülberraihungen A ſchon 
führung enthält, Der Verkauf der Billetts begin 
ab jetzt, Ge⸗ 
— (Geflügel-- Austellung) Da m 
hende in Wi Thorn veranſtaltete geſtegertauf 
ute im Tivoli eine Ausſtellung nebi atiet 
von Hühnern, Tauben, Kaninchen und Ka die 
vögeln, die von 170 1 beſucht wurde, pit 
Ausſtellung wies manches prächtige u 7 
ſchon auf größeren Ausſtellungen (Sen 
Königsberg) preisgekrönt waren, wie 2 Wy 


Hühner des Herrn Fuhrmeiſter, auf, 


n 
am Mittwoch ein etwa 50 Jahre alter Man 


daß am | Beamte doch veranlaßt, 


| 


nt ausitreden, um zu ſehen, 


a 
vögel, ausländiſche und einheimiſche Finken, ige 


war; . l 
nicht eben reich, nur mit 151 Tieren 0 2 % 


Verein wollte mit dieſer Ausſtellung ur er ki 
ft, u. 
ache Intereſſe beim Publikum vorhanden iſt zu⸗ 
wird nun, da dies feſtgeſtellt, die zweite Jus 
eſtellt waren Hühner (Cochinchina, 
Minorka; afrikaniſche Silberlack, Plymouth nen) 
15 Italiener, Orpington und Zwerg) arrieh 
auben (Lachtauben, (l 
Pfauentauben, Danziger, Blauföpfe, tau 
Kröpfer, Wolkenflieger und Perücken mi 
pomeriſche Gänſe, Pekingenten, belgiſche = ath 
bis 12½ Pfund ſchwer, das Stück 12—18 mi 
und Silberkaninchen, Meerſchweinchen, 


ſtellung in größerem Ma [eos veranjtalten ndoi 


Brieftauben, 


Buſſard, der in der Nacht ausbrach; ferner ungen 
ausgeſtopfte Tiere (ein Storch, der Beſtelun 
entgegennahm), Sperber, Marder und 1 
Die Ausſteller waren die Herren Guſtan mol 
Tober, Szuman, Hofſchulze, Roſenau, Su 
Schloß, Maciedlowski, Prylinski, © S 
Sellin, Skalski, Apczynski, Flichtenhöfe Pfeiſſer 
mann, Straſchewski, Borkowski und 5 
Heute um 4 Uhr wurde die Ausſtellung 9 
worauf die Auktion begann. Wege 
— Zwangsverſteſgerung.) Im auf den 
Zwangsvollſireckung ift das in Thorn belegene, tragen 
Namen der Karl Zittlau'ſchen 
Grundſtück heute Vormittag an ra 
worden. Meiftbietender war der Uhrmacher urde no 
von hier mit 18 500 Mark. — Aue w p 
nicht erteilt, ſondern erft am 2. Dezember. rand 
9 (Freiwilliger To d.) In Poſen E dle 


Gerichlsſtelle ven s 


- u 
Warthe, nachdem er vorher feinen überyiehek g ange‘ 
Brückengeländer gelegt halte. Obwohl die 1 

ſtellten Rettungsberſuche ohne Erfolg e i 
Leiche bis jetzt noch nicht geborgen werden t on 
die Perſönlichkeit des Lebensmüden nach Gen i 
Thorner Ortskrankenkaſſe ausgeſtellten 1 kl 
ſchein, der ſich in der Taſche des Aberdeen a 
als der Bureauvorſteher Alexander 3 Herrn Reh 
aus Thorn feſigeſtellt. Kuſikowski war bet 18 1 í 
anwalt Wilk in Thorn angeſtellt und kin ge 
Monatsfrift wegen Lungenſpitzenkalarrhs “Bar 0 
Wahrſcheinlich hat ihn ſeine Krankheit in und ge 
trieben. K. war Witwer mit ne 93 
ich demnächſt wieder zu verehelichen. 5 
Lie (Strafkammer.) Wegen Jem een Wei 
ſtahls ſtanden heute die drei ea EC 
Drygalski, Felix Kwiatkowski und Wladis ſchlichen den 
aus Culmſee unter Anklage. Dieſelben pen auf o 
eines Abends mit zwei Zementſäcken verſe einen ein 
Bahnhof Culmſee und öffneten gewaltſam beladen Dr 


abfeits ftehenden Waggon, der mit W ngen, zu 
Durch vereinte Kraft war es ihnen ge Seile m 
Waggontür, welche auf Rollen läuft, ô ſtieg 


Kneten 
n, öffnete 


2 itae 
Weizenſack und füllten mit den Händen die gute nal 
Säcke. Der dritte Knabe ſollte draußen indeſſen n 
Das Vorhaben des ſaubern Trios ſollte wörler Ger 
zur Ausführung kommen. Der Bahnhofs Stelle D 
begab ſich gerade um n 
Bahnhofs, um die Laternen anzuſtecken. 
er im Waggon ein verdächtiges Geräuſch. 0 ich AN 
Tür von den Dieben N eo Bagets y 
unterfuchen. Er ſteckte ein Streichholz an 
1 ag een in den Ecken des hen A 
ſteckt. Den Helfershelfer hat Gohl nicht geſe 
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te) t be 
s im odt „einer Annäherung fofort aus dem Staube ges 
Í f du dagen die en 195 Vernehmung ſuchte jeder der 
fer 8 ſcheint Dr 1 auf den andern zu wälzen, 
ee der dal enn u e 
auch i } s ausge⸗ 
yato f baer en Antrag auf Überweiſung zur gür- 
reis | zwei elt, Das Urteil lautete bei Drygalski 
jt in | Gefängnis, ochen, bei den anderen auf je eine Woche 
i 7 EN; 
1 t⸗ ee ge io es.) Arreſtanten verzeichnet der 
0 * y | — B 
N det ia an 191 nden) wurden ein Portemonnaie mit 
arten at, Bimm i Fahrrad. Näheres im Polizeiſekre⸗ 
det | h — mmer 49. 
j Mio der Wei 
jimh it ent betrug bei Th 5 19 = 82 Se 125 
ogen, | Chw abe um 38 Zentimeter g e ft iegen. Bei 
‚leid N 70 eter tce ift der Strom von 2,88 Meter auf 
bie en elle n. Im ruſſiſchen Stromlauf 
‚m 
uis’ 4 l Bodgo 4 
hofes Bl à, 23. November. (Die nächſte Sitzung) des 
5 w Be, Mien Vereins wird am 7. debe abs 
men 1 dall den 24. November. (Lehrerkonferenz. Beſitz⸗ 
un WR unter en aietsfehrertonfereng fand heute Vor⸗ 
igu het taib. S e des Herrn Pfarrer Endemann 
1 10 eine Lehr e ſtatt. Herr Lehrer Roskwitalski 
tar TAN Fra probe aus dem Anſchauungsunterricht, 
Mis, re Mifchen Dent Schmidt einen Vortrag über „Die 
Bude rr e e Achte 
' . uar in Der ule zu egencia 
79 ber up o Pilebrer Gtern wird eine, e 
Apen My Sleifap enter Spiring einen Bortrag halten. — 
Eiger | EN Nagita, Dauer Schulz hat fein Hausgrundſtück in 
1125 els von 10 000 ff m oen 1 3. für den 
s nauji. 
zion . 
: pit 
gell D 
bern deer Deruntreuungsprozeß. 
uf aus fand Rechtsanwalt Ernſt Hofer aus Cart⸗ 
melt me Donnerstag vor der Danziger 
eti küisdirettokatt, Den Vorſitz führte Herr Land- 
gun ag To An Herr Aar Mußt. pie Verte. 
ve Ann ein Danzig Händen des Herrn Rechtsanwalts 
i I om ng Mai 8. Hofer ſtellte ſich bekanntlich 
e ide e ee de daß 
èt : iog Mattaut gewesene Gelder in Hahe In 905 
plaget unterſchlagen habe. Zur Verhandlung 
aa dente geladen. = 5 
i es jih um ungszeugen 
E het Einen Seen a pi ; jer. 117 
i t ttk n, etwa 17, geſtändig iſt. rotz 
„ 
i az dofer eten. Von 20 ar ulden, 
me N hat 0 puter 7 keit als Rechtsanwalt 
10 dem AN ajje 00 5 abgezahlt, jodah 3000 
jó Dither fi 115 S et nt find. Nach⸗ 
5 deli ihm = gatsanwaltſchaft geſtellt hatte, 
; und felt Heiner i E Versagung 15 
rauf in, fi die Frage des Vorſitzers, wie es tomme, 
ien, ner maem hohen Einkommen die Schulden 
Die le re geworden feien, antwortete der 
die daß ein Teil ſeiner Einnahmen doch 
lover, en fahl dem Papier ſtanden. Auch werde er 
noo” j bo los, daß er beſtohlen oder be- 
een eee de 
wen ijy din, Degen nterſchlagung bereits beſtraft 
7.5 k No An der „ Vermögen des Angeklagten iſt in⸗ 
Ey A | Borden legen 12 nkurs eröffnet ordet a in der 
I ende im Gesa betrage von 65000 Mart 
% |, act en ; £ 
10957 99 as 
i ipes 
1755 Do Svern alt Sobiecki⸗Carthaus ift der 
Er dik en werter des Hoferſchen Vermögens. Die 
ane, i Den auf 65000 Mark geſchäßzt, die 
ben), 1000; 2000 Mark find bevorrechtigte 
nchen ie Aktiven ſind beſchafft worden 
ath von Lebensverſicherungspoltcen 
wien us dem Verto ſe d an Ripen 
e 
15 \ Carthaus ift 725 Es namhafter 
inge Pi „Forder e zugeführt worden. Die aus⸗ 
Mi ins, 000 sp ungen des Angeklagten werden 
rig ii ark angegeben. Die Marken⸗ und 
17 de den. g des Angeklagten ſoll erſt abge⸗ 
one ührung der Zeuge äußerte fih auch über 
Lü fr, jen ieh des Angeklagten, die nicht die 
affet utden Es wurde nur ein Buch geführt, 
A fell Bei d ahmen und Ausgaben eingetragen 
9 los in I Eintragung der Einnahmen ſei 
e der lahmen un Verſehen geſchehen, durch das die 
den oer fe als aund 500 Mark pro Monat höher 
agen? 1 9 auch e tatſächlich waren. Dadurch hat 
eigen ; 1000 57 1903 um 5000 Mart pro Saje höher ein- 
psti nit an, 190 Hofer als ſeine Reineinnahme 
no schieden u boch 000 Mark. Dieſe Summen 
weit f 
ng. 
5 ; eferendn  osngennernefmung wurde zu⸗ 
f 00% t der Vertretung Se Augetlagten 
2 f i ung 5 
a e S oeie Aeng ehen Ca de 
de die Sta er n 2 ach = 
de Art und analog ſtellte ſich der Angeklagte 
lions“ ers zugin Veiſe gefra 5 Zeuge wurde über 
fand, a ie tagt, wie es in dem Bureau 
5 ati Eu geſchäftliche Leitung war 
achte, ann 1 als Hofer in Haft 
feit à Mar gende Vernehmung des 
del. i 101 ſt unter Alg z wsti, jetzt in Ber- 
29 r feit 1906 beung der Beeidigung 
achte ſaß. zsrt, da er das wei Hofer und wurde 
führt Aber die eines volle Vertrauen feines 
pet, d enn ommenben Gelder wurde 
plof : 5 nee größere Summe zu⸗ 
dane ei date an Hofer ab. Das er- 
fó en pl Zeuge er Eintragung der Gin- 
1 t wurge ek efeito, Wenn ‚auf eine Game 
nos aber dan dieſe als en Vorſchüſſe geleiſtet 
wol, Side amta der Pro Einnahme eingetragen; 
et an den s Surcgefüßrt war und 
le 3 o hn ie Ei echtsanwalt gezahlt 
ieg" bzug der tragung der ganzen 
einen i Cinna men chile Und ſo ent⸗ 
T amen Die in Wirtligteit 
gell è r Arbeiter Ei H- 
ohit Taen "gr ngefagten um 750 Mart 
go n erhie. Mark Beer jein Bruder hatten 
2 des geti nach Diet ie Hofer verwaltete. 
nob erer je; ſuch von N Schreibereien und 
i, e d den Ren Bruder ſchangerlagten 750 Mk.: 
de t He dar be, È von 750 Main abgefunden hatte, 
„ ad wiede entier R aprt ein. — Der legte 
DW f Alen" Über bolt in Geno m aus Zoppot, der 
E | b in indeln „overiehr geſtanden hat. 
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Um 2 Uhr nachmittags war die Beweis- 
aufnahme beendet. Der Vertreter der Anklage, 
Herr Aſſeſſor Muhl, führte in feinem Plädoyer 
aus, daß der Wfleger als Rechtsanwalt, Kon- 
kursverwalter, Pfleger, Beauftragter und Bevoll⸗ 
mächtigter Veruntreuungen begangen habe. Zu⸗ 
gunſten des Angeklagten müſſe das Gericht eine 
fortgeſetzte Handlung annehmen. Hofer ſei früh 
auf die ſchiefe Bahn geraten und habe dann ver⸗ 
ut, durch eine Anterſchlagung die andere zu 
decken. Verächtliche Triebe, Habſucht uſw. ſeien 
ihm nicht nachgeſagt, dies könne mildernd wirken; 
erſchwerend ſei jedoch die Mißwirtſchaft in dem 
Betriebe Hofers. Als Juriſt hätte er ſich der Trag⸗ 
weite ſeiner Handlung voll bewußt ſein müſſen. 
Er war als Rechtsanwalt eine Vertrauensperſon; 
das Vertrauen habe er aber ſchwer getäuſcht. Als 
Strafe wurden beantragt 3 Jahre Gefängnis, wo⸗ 
von die Anterſuchungshaft, 6 Monate, anzurechnen 
jeien. — Der Verteidiger, Rechtsanwalt Bern- 
ſtein, ging in feinen Ausführungen auf das 
ganze Leben des i ein. Er hob ſeine 
Pflichttreue, die er früher ſeinen Geſchwiſtern 
gegenüber übte, ſae Schuld Anſpruchsloſigkeit her⸗ 
vor. Nachdem ſeine Schulden 20 000 Mark erreicht 
hatten, habe Hofer ſein Richteramt niedergelegt 
und ſich dem Anwaltsberufe zugewandt, in de 
Annahme, ſeine Einnahmen zu erhöhen. And da⸗ 
rin habe ſich der Angeklagte getäuſcht, wodurch er 
immer weiter in das Verderben gedrängt wurde. 
Durch den Wnuſch ſeines Vaters, Juriſt zu werden, 
ohne daß Mittel dazu vorhanden waren, ſei der 

ngeklagte IK in eine Lage gekommen, die phy- 

ch verderblich auf ihn einwirken mußte. Der 

ngeklagte habe mehr aus Leichtſinn und aus 
falſcher Erziehung heraus gehandelt, als aus ver: 
brecheriſcher Neigung. Man müſſe auch je Ber: 
halten nach feiner Selbſtbezichtigung inbetracht 
ziehen; er habe ſich ſelbſt eine Und ſei ſchon da⸗ 
durch ſchwer beſtraft, daß er ſeinen Beruf und ſeine 
geſellſchaftliche Stellun verloren hat. Abſchreckend 
brauche die Strafe nicht zu wirken, nur vergeltend, 
Weil er ſeine Frau und ſeine Kinder ſpäter nicht 
in Not bringen wollte, handelte er nicht, wie er es 
als Offizier hätte tun müſſen: ſich eine Kugel 
durch den Kopf zu ſchießen. Die volle Anrechnung 
der Anterſuchungshaft ſei nur zu befürworten; 
denn während nee Zeit habe der Angeklagte die 
üblichen Vergünſtigungen der Unterſuchungs⸗ 
gefangenen (Selbſtbeköſtigung) abgelehnt. 

Der Angeklagte, der ſeine Ausſagen wäh⸗ 
rend der Verhandlung oft mit zitternder, von 
Tränen erſtickter Stimme gemacht hatte, verzichtete 
auf das letzte Wort. : 

Das nach 3% Ahr nachmittags verkündete 
Urteil lautete auf 2% Jahre Gefängnis; 
hiervon werden ſechs Monate auf die erlittene 
TER angerechnet. Eine fortgeſetzte 
Handlung habe das Gericht nicht angenommen. 

Der An eklagte erklärte, kein Rechtsmittel 
gegen das Urteil einlegen zu wollen. 


— ——ůů ů 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 

Zu Wilhelm Raabe's Heimgang er⸗ 
läßt jetzt ſeine Witwe im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen folgende Dankſagung: „Aus 
Anlaß des Heimganges unſeres lieben Ent⸗ 
ſchlafenen, des Schriftſtellers Dr. Wilhelm 
Raabe ſind uns aus allen Teilen Deutſchlands 
und des Auslandes ſo zahlloſe Kundgebungen 
herzlicher Teilnahme zugegangen, daß es nicht 
möglich iſt, für jede einzeln zu danken, wie wir 
gern möchten. Allen, die ſeiner und unſer in 
dieſen ſchweren Tagen gedacht, aufrichtigſten, 
innigſten Dank. Frau Berta Raabe geb. 
Leiſte und Oberamtsrichter Heinrich Raabe im 
Namen der Hinterbliebenen.“ 

Der Profeſſor der Phyſiologie, Senator 
Angelo Moſſo, iſt Donnerstag in Turin 


tt 


0 geſtorben. 


Eine Schenkung. Der Vorſitzer des 
Aufſichtsrats der Farbenfabriken vorm. Friedr. 
Bayer u. Co., Elberfeld, Erh. Regierungsrat 
Dr. v. Böttinger, Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, hat der königlichen Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Berlin die Summe von 


30000 Mark zur Anſchaffung von 

Radium für wiſſenſchaftliche 

Forſchungszwecke geſchenkt. 
Luftſchiffahrt. 


Der Flieger Drexel machte, wie aus 
Philadelphia gemeldet wird, am Mitt⸗ 
woch mit einem Blériot⸗Eindecker einen Muj- 
ſtieg, wobei er eine Höhe von 10 000 Fuß es- 
reichte. 


—ͤ— . . — 


Mannigfaltiges. 


(Der Beleidigungsprozeß Malt⸗ 
zahn⸗Becker) wurde Donnerstag Vor⸗ 
mittag von der Strafkammer Greifswald 
wieder aufgenommen. Der Vorſitzer, Land⸗ 
richter Dr. Fuhrmann, teilte als Entſcheidung 
mit, daß die Ablehnungsanträge des Ange⸗ 
klagten und ſeiner Verteidiger gegen Land⸗ 
gerichtsdirektor Prützmann und Landrichter 
Haas als unbegründet zurückgewieſen ſeien. 

(Selbſtmord.) Mittwoch Abend erſchoß 
ſich in Berlin der 26jährige Student Walter 
H. Der junge Mann hatte fih vor einiger Zeit 
in eine Dame verliebt, fand jedoch keine 
Gegenliebe. Als ſich ſeine Angehörigen Mitt⸗ 
woch Abend zur Ruhe begeben hatten, ertönten 
mehrere Schüſſe. Die erſchreckten Hausbewohner 
eilten in das Zimmer des jungen Mannes, 
fanden ihn aber bereits entſeelt vort. 

(Die Anterſuchung wegen ſitt⸗ 
licher Verfehlungen) einiger Wärter 
der ſtädtiſchen Anſtalt Wuhlgarten ift abge- 
ſchloſſen. Es find drei ehemalige Wärter Io 
ſchwer belaſtet, daß der Berliner Magiſtrat 
hiervon der Staatsanwaltſchaft Anzeige er⸗ 
ſtattet hat. 

(Ein Raubmord) ift, wie ſchon kurz 
gemeldet, in Frankfurt a. M. verübt worden. 
Donnerstag früh wurde die Leiterin einer 
Schuhfiliale im Haufe Bergerſtraße 32 die vier- 


unddreißigjährige Frau Maier durch zahlreiche Meuterei. 
Meſſerſtiche ermordet aufgefunden. Der F 4 1 > 
Mörder hat die Kaſſe beraubt. Zwiſchen ihm Meuterei brach auf den Kriegsschiffen in dem 
und der Ermordeten muß ein längerer Kampf Suse aus, als der Kapitän des 
ſtattgefunden haben. Er ließ Mantel und Hut ſchiffes Minas Geraes von einem Diner auf 
im Ladet id Der Mörder wurde von einem franzöſiſchen Kreuzer an Bord zurück⸗ 
der Neelie lee noch Donnerstag Vor⸗ a TE un 20 nee en 
einige 
mittag verhaftet. Es ift ein 38jähriger Kellner inige Matrojen wurden unter den Diufe en 


a die Freiheit!“ ermordet. Der Matroſe Joao 
aus Gladenbach, namens Waldſchmidt. Das Eand do übernahm das Kommando des 

Publikum hätte ihn beinahe gelyncht, wenn die ſchwaders. Die Meuterer teilten ſofort dem 
Polizei nicht blink gezogen hätte. Der Mörder Präfidenten durch Funkenſpruch ihre Forde⸗ 
hat ſich im Gefängnis mit einem Taſchenmeſſer rungen mit. Die Regierung antwortete hierauf 
jo ſchwere Verletzungen beigebracht, daß an nicht; und bald begann ein Geſchützfeuer, das 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. die ganze Nacht andauerte. Morgens ſah man 

(Schiffsunfall.) Wie aus Breit ge- 


AN Schiffe mit roter Flagge in der Bucht 
melbet wird, itt del engliſhe Dampfer Sirdar' ſiehung zur Polftll. 
mit einer Ladung Getreide vom ne Paris, 25. November. Der hieſige 
Meer nach Deutſchland beſtimmt, in dichtem praſtliani e Courie t fol 
Nebel auf Felſen aufgelaufen und verloren. zaflianiige Courter her leine Seite 
Die Beſatzung iſt gerettet. 


gramm aus Rio de Janeiro erhalten: 
— . —— ͤ — — 


Alle Truppen in den Kaſernen halten ſich 
marſchbereit. Die Bevölkerung vertraut dem 
Neueſte Nachrichten. 
Reichsbank. 


tatkräftigen Vorgehen der Regierung. 

Berlin, 25. November. In der Monats⸗ 
ſitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank 
wurde mitgeteilt, es laſſe ſich noch nicht mit 
Sicherheit ſagen, ob die Kaſſe bis zum Jahres⸗ 
ſchluſſe mit dem jetzigen Diskont auskomme; 
es werde das von der Anſpannung und den An⸗ 
ſprüchen an die Bank im Dezember abhängen. 

Parlamentariſches. 

Berlin, 25. November. Die dritte 
Kommiſſionsberatung des Reichswertzuwachs⸗ 
ſteuergeſetzes wurde vom Anterſtaatsſekretär 
des Neichsſchatzamtes Wermuth mit einer 
längeren Rede eingeleitet, in der er empfahl, 
ſich gegenwärtig zu halten, daß bei aller An⸗ 
erkennung des Wert erhöhenden Einfluſſes von 
Einzelſtaaten und Gemeinden das Reich die 
Grundlage für eine außenordentliche Ent⸗ 
wickelung des Erwerbs⸗ und Wirtſchaftslebens 
und damit für den Wertzuwachs an Grund und 
Boden bilde. Durch die Zuwachsſteuer ſei auch 
Gelegenheit gegeben, an der Entwicklung 
unſerer Heereseinrichtungen, und an der Ver⸗ 
beſſerung des Loſes unſerer Veteranen mitzu⸗ 
arbeiten. Die Kommiſſion beſchloß, die Rede 
des Staatsſekretärs allen Mitgliedern im Roggen: 7,70 ME. bez. 
Wortlaut zugängig zu machen, und vertagte ſich Der Vorstand der Brodutten-Börfe, 
auf . 9 ; ED 

on der Marine, BT Te 

Berlin, 25. November. Wie W. T. B.  Telegraphifher Berliner Vörſenbericht. 
erfährt, hat Kapitän Vahſel von der ameri⸗ eee 


Amtliche e der Danziger Produkten ⸗ 
örſe N 


vom 25. November 1910. 
Wetter: bewölkt. . 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer au den Verkäufer vergütet, 3 
Weizen unverändert, per Tonne von 1000 K gr. 
Regulierungs⸗Preis 198 Mk. Fa 7 
per November — Dezember 196 ¼ Mk. bez. 
per Dezember — Januar 196 ¼ Mk. bez. 
per Januar —Februar 197 Mk. bez. i 
per April— Mai 201 Mk bez. i 
inländ. bunter 697 Gr. 178 Mk. bez. ` i 
inländ. roter 710—7153 Gr. 170—190 Mk. bez. 
Noggen ftetig, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 708—753 Gr. 142—141!/, Mk. bez. 
Regulierungspreis 142 Mk. 
per Dezember — Januar 142¼—142 Mk. bez. 
per Januar — Februar 1431/,—143 Mk. bez. 
per April — Mai 148 ¼—148 Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 618—680 Gr. 144—173 Mk. bez. 
tranſito 103 Mk. bez. 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000, Kgr. 
inländ. 141—151 Mk. 1 — * 
tranfito 93—96 Mk. bez. SEEN h 
Robhzuder. Tendenz: ſtetig. ARE 
Rendement 88% fr. Neufahrw. 8,97½ Mk. inkl. Sack 
Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer 7,40 Mk. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen ⸗ 7,60— 9,40 Mk. bez. 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Rio de Janeiro, 25. November Die 


kaniſchen Paketfahrt Aktien⸗Geſellſchaft das] Oſlerreichiſche Banknoten. 85, | 84,95 
Kommando als Kapitän des Schiffes der] Auſſiſche Banknoten per Kaffe. «zie. | 216,35 216,30 
deutſchen antarktiſchen Expedition über⸗ Se e „„ TEO 
nommen. Vahſel hat die erſte Gübpofarerpe-| Danke 8e e 3% . 60 8350 
dition als zweiter Offizier mitgemacht. Peeuſſſhe sure 300% 92,30 92,25 
Preußiſche Klaſſenlotterie. deen Se 99 ; 
8 Seni, 25. Nopember 121 der heutigen hornet f Er Er 9 75 9975 
iehung der preuß. Klaſſenlotterie fielen ejiprenfifche Biandbriefe % 1 S I 
ede e e o aao e 
i au . ER „ Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% . . 94,60 
10000 Mk. auf Nr. 135 465, 200 476. rah Brille Salaten saß rien : 18780 | 187.00 
. . . e Be V E} 2 — 1 
, | e 
35592 31760, 5480 52% 55810 Ae u E 
; ; 1 k gemeine Clettiri $ 8⸗Aktleugeſellſcha 
54061, 60617, 64055, 70187, 70 705, ee 1.2 4 | isse 
73679, 77 281, 84208, 101 029, 102898, |, e en dener „| 12,2 | 17090 
110 303, 114944, 120137, 121 407, 121 520, Wen e engere den.. Se ons | 204 
129 683, 155 438, 181 307 212647 202 386, „ 5 C 2204,75 | 206,50 
206439, 208 907, 210 267, 212641, 215 046, | vožen Sims. on 14850 m 
218131, 218667, 227287, 227483, 250282,| s" Sa. 2 . 45725 | 18750 
258 031, 268 827, 269 815, 274838, 278 358, e ene ie „„ ALE EAEN RE 


279851, 294 858, 303 623. (Ohne Gewähr.) 
Studentenſelbſtmord. 

Berlin, 25. November Geſtern Nach⸗ 
mittag erſchoß ſich ein erft geſtern früh hier 
eingetroffener Student Kettner aus Greifs⸗ 
wald. Ausweispapiere trug der Verſtorbene 
nicht bei ſich. oi a ; 

Familie Tolſtoi. 7 

Petersburg, 25. November Die 
Familie Tolſtoi telegraphierte an den Führer 
der Kadetten, er möge ſeinen Antrag, das Be⸗ 
gräbnis Tolſtois auf Staatskoſten zu über- 
nehmen, nicht in der Duma einbringen. 

Kreta und die Pforte. 

Canea, 25. November. Infolge der 
geſtrigen Eröffnung der Kammer im Namen 
des Königs der Hellenen proteſtierten die 
muſelmaniſchen Deputierten abermals beim 
Präſidium der Kammer und den Konſuln. 

Konſtantinopel, 25. November. Der 
heutige Miniſterrat beſchloß, bei den Kreta⸗ 
ſchutzmächten gegen die Eidesleiſtung auf den 
Namen des Königs der Hellenen, ſowie gegen 
den Beſchluß der kretiſchen Kammer zu pro⸗ 
teſtieren, ferner die definitive Löſung der 
Kretafrage zu verlangen. 

Das Kronprinzenpaar auf Ceylon. 

Colombo, 25. November. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin find heute Vormittag 
von Kandy abgefahren und nachmittags in 
Nuwara Clina eingetroffen. 

Die Meuterei in der braſilianiſchen Flotte 

Newyork, 25. November. Nach Nach⸗ 
richten aus Rio de Janeiro haben die 
Meuterer der Negierung ihre Übergabe ange⸗ 
boten. Der Senat hat einſtimmig den Anneſtie⸗ 
vorſchlog angenommen. Die Kammer hat ihre 
Beratungen noch nicht beendet. 

Die Lage in Mexiko. 

Newyork, 25. November. Nach einem 
Telegramm aus Gindad Porfirio Diaz hat die 
Regierung die Einziehung des geſamten Eigen⸗ 
tums Maderos angeordnet, dem ausgedehnte 
Beſitztümer im Norden Mexikos gehören. Die 


Bankdisfont 5%, Lombartzinsfuß 6 %,, Privatdiskont 4¼ % I 


Danzig, 25. November. (Gelreidemarkt.) Zufuhr 55 ine 
ländiſche, 18 ruſſiſche Waggons. i 

Königsberg, 25. November. (Gelveibemartt.) Bub: 74 
inländiſche, 38 ruſſiſche Waggons exkl. 1 Waggon Kleie und 
25 Waggon Kuchen. . 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 25. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 0 Grad Cell. . 
Wetter: bewölkt. Wind: Weiten. SEE 
Barometerſtand: 760 mm. ; : 
Vom 24. morgens bis 25. morgens höchſte Temperatur 
+ 2 Grad Celi., niedrigſte — 3 Grad Celf. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 27. November 1910 (1. Advent). 

Altſtädtiſche evangel, Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottes dienſt. 
farrer Stachowit. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Jacobi. — Kollekte für die von der Diakoniſſen⸗Anſtalt 
zu Kaiſerswert unterhaltenen Anſtalten im Orient. \ 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9¼ Uhr: Gottesdienſt. 
Superintendent Waubke. — Kollekte für die von der Direk⸗ 
tion der Diakoniſſen⸗Anſtalt in Kaiſerswert unterhaltenen 


Pfarrer Hölſcher. 


Gottesdienſt. In Neubruch: kein Gottesdienſt. i 

Evangel, Gemeinde Lulkau ⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Goſtgau: Gottesdienſt (Miſſionsbericht). Danach Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr in Swierczynko: Gottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Hiltmann. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt und Abendmahl. Prediger Kelletat⸗Graudenz. 
Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt und Geſangfeſt. Derſelbe. 


Negierungstruppen hatten große Mengen Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn⸗Mocker, gegenüber der St. Georgen⸗ 
7 $ $ kirche. Vorm. 91, Uhr und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 
Sprengſtoffe beſchlagnahmt, die als Minen⸗ Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 5¼ Uhr: Jugend- 


material aus den Vereinigten Staaten einge⸗ 
führt fein jolen. 


verſammlung. Montag und Dienstag, abends 8 / Uhr: 
religiöſe Vorträge. Prediger Kelletat⸗Graudenz. 


Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Gurste: 


fo viel Teilnahme 
Sohnes, innigſten Dank. 


Thorn den 24. November 1910 i 
Hedwig von Carnap-Quernheimb. 


wieſen haben. 


Für die bei dem Hinſcheiden 


unſerer lieben Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter bewieſene Teil⸗ 
nahme und Kranzſpenden fagen wir 


| unſeren 

herzlichen dank. 
Familie Zimmermann. 
Geſchwiſter Spleckert. 
—. EEE 


e 


Geſtern Vormittag ¼9 Uhr ent- 
ſchlief plötzlich mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, Groß⸗ 
vater, Schwager und Onkel, der 
Eigentümer 


har] Hinkler 


im 56. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Stewken, 25. November 1910 


die trauernde Witwe 


nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Sonntag, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. ‘ 


} 


Heute früh 7Y/, Uhr verſchied 
ſanft nach langem, ſchwerem Leiden 
plötzlich meine liebe Frau, unſere 
treuſorgende Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 


Louise Becker, 


geb. Gothe, 
im 71. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt im Namen der trau⸗ 
5 ernden Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Schöneberg bei Berlin, 
Guſtav Müllerſtr. 22 
den 24. November 1910 


Albert Becker, 


Garniſon⸗Backmeiſter a. D. 


Bekanntmachung. 


Beſtellungen anf Weihnachtsbäume 
nimmt Förſter Neipert, Forſthaus 
Thorn, entgegen. i 

Die Abgabe erfolgt in der Woche vom 
14. bis 20. Dezember. i 

Thorn den 23. November 1910. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nach Mitteilung der königlichen Forti- 
fikation hier wird die Holzbrücke 
zwiſchen dem Grützmühlenteich und 
der Fabrik von E. Drewitz 
wegen Erneuerung von Montag den 
28. November ab auf etwa 2 Tage für 
den Fußgängerverkehr geſperrt. 

Thorn den 24. November 1910. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Nutzholzverkauf 


in der köuigl. Oberförſterei Thorn im 
Wege der Submiſſion. 

Verkauf aufgearbeiteten Kiefern ⸗Nutz⸗ 
holzes des alten und neuen Einſchlages 
aus allen Beläufen. Abgabe der Gebote 
bis 5., Eröffnung derſelben am 6. De⸗ 
zember 1910. Alles nähere über Holz⸗ 
maſſen, Sortimente, Losbildung, Bedin- 
gungen uſw. ſiehe Bekanntmachung im 
en pom 2s. 11. 10, die auf 
I von der Dberförfterei direkt zu⸗ 
geſandt wird. Ag 5 
— nn 


Atelier 


für geſchmackvolle Toiletten, 
Straſſenkleider und Bluſen. 


Marya Kryszezynska 
Coppernikusſtr. 3989. 


Honig! 


Garantiert reinen Bienenhonig empfiehlt 
die Ofideutſche Vonigzenieale Toi 
lershauſen. 5 Pfund 4,75 Mark, 
10 Pfund 8,75 Mark einſchlleßlich Be- 
hälter frei Haus per Nachnahme. Da 
die Offerte nur Giltigkeit hat, ſolange 
Men Fil ie bitte ſogleich zu be- 
len. Für ni efa 
Weben aucun gefallenen Honig zahle 


Honigzentrale Goßlershauſen. 


Statt besonderer Danksagung. 
Allen, welche mir beim Hinſcheiden meines lieben Mannes, des 
königl. Majors u. Batl.⸗Kommandeurs 


Georg v. Garnap-Quernheimb 


ezeigt haben, fage ich, auch im Namen meines 


Gott vergelt's 


und herzlichen Dank allen, die meinem Manne die letzte Ehre er⸗ 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Petzke. 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Grubenholzverkauf de önigl. 


Oberförſterei Drewenzwald. 

Poſt Schönſee, Kreis Brieſen. 

Das im Wirtſchaftsjahre 1910 11 zum 
Einſchlage gelangende Grubenholz folt 
im Wege des ſchriftlichen Angebots in 
zwei Loſen vor dem Einſchlage verkauft 
werden. Das Holz wird in ganzer 
Stammlänge bis einſchl. 7 em Zopf⸗ 
ſtärke herab, ausgehalten. Mindeſtſtamm⸗ 
länge 3,00 m. Der geſamte Anfall ent⸗ 
ſtammt Durchforſtungen und Totalität. 

Los 1 Anfall aus den Schutzbezirken 
Drewenz, Eichrode, Kämpe == 400 fm. 

Los 2 Anfall aus den Schutzbezirken 
Neulinum⸗Schemlau — 250 fm. 

Verladebahnhöfe für Schutzbezirk Dre- 
wenz⸗Gollub, durchſchnittlich 6 Km, für 
Schutzbezirk Eichrode und Kämpe- 
Schönſee 8 bezw. 10 km, für Schutz⸗ 
bezirk Neulinum und Schemlau⸗Damerau, 
4 bis 5 km. 

Sämtliches Holz wird an die Wege 
und Geſtelle gerückt. Die Gebote ſind 
losweiſe für 1 fm in abſoluten Zahlen, 
alſo nicht in Teilen der Taxe, in Mark 
und vollen Pfennigen abzugeben, müſſen 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter ſich den Verkaufsbedingungen 
rückhaltlos unterwirft, und ſind bis zum 
7. Dezember d. J., vorm. 11 Uhr, 
verſchloſſen, portofrei und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Grubenholz⸗Submiſſion“ an die 
Oberförſterei hier einzureichen. 

Die Verkaufsbedingungen können im 
Geſchäftszimmer der Oberförſterei ein⸗ 
geſehen bezw. gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren bezogen werden. Eröff⸗ 
nung der Gebote am 7. Dezember d. J5., 
mittags 12 Uhr, im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer in Gegenwart etwa erſchienener 


Bieter. Bin 
Der Oberförfter. 


Helientlider Aukai. 


Sonnabend den 19. d. Mts., 
mittags 12 Uhr, 

werde ich in meinem Geſchäftszimmer: 
2 Waggons à ca. 240 Btr. ge- 
ſunde, ruſſiſche Leinkuchen, 
Mattenformat oder gleichwertige 
Waren, zur Lieferung inner⸗ 
halb drei Tagen ohne Nachfriſt, 

Frachtparität Skalmierzyce, 

netto Kaſſa, 

für Rechnung deſſen, den es angeht, öffent⸗ 

lich vom Mindeſtfordernden ankaufen. 


Paul Engler, 
vereidigter Handelsmakler. 


fugenlos (ungelötet), D. R Nat. 

in allen Weiten ſtets vorrätig, 

maf. Gold geſtempelt, Paar 

von 12—60 Mk., goldplalt. v. 

4 Mark an. Gravierung 
umſouſt. 


Louis Joseph, 
Uhren⸗ und Goldwarenlager, 
Thorn, Seglerſtr. 28. 
Bitte nicht irren! Achten Sie 
genau auf Firma! 


Palende Weihnacılstelttenke 


in jeder Ausführung, für jeden Geſchmack. 
Illustrierte Kataloge mit billigſten Preiſen 
gratis und franko durch 
Otto Baale & Co., Berlin S. 42, 
Moritzſtraße 18. 


| Stell en gt m de 5 à 5 
Buchhalter | 


(Anfänger), Abſolvent einer Handelsſchule, 
aus der Mühlen⸗ und Getreidebrande, 
ſucht, da ihm jetzige Stellung zur Erwei⸗ 
terung ſeiner Kenntniſſe wenig bietet, 
zum 1. 1. 11 anderweitig Stellung. 
Gefl. Angeb. unter „Engagement“ an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhaſterin, 


Anfängerin, ſucht Stellung. Angeb. unter 
J. R. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Bekanntmachung, 


betreffend die Volkszählung 1910. 

Die Durchſicht der Zählpapiere gelegentlich der Volkszählung 1905 hat ergeben, 
daß in den meiſten Fällen die für die Ausfüllung der Zählpapiere gegebene An⸗ 
leitung garnicht beachtet worden iſt. 

Wir möchten in nachſtehendem auf einige wichtige Punkte, die ſich bei der 
diesjährigen Volkszählung wiederholen werden, aufmerkſam machen: 

A. Im Allgemeinen: 

Es ift darauf zu ſehen, daß in der Zählkarte ſämtliche Fragen durch 
Unterſtreichen der zutreffenden Worte oder durch Niederſchrift beantwortet werden, 
und daß unter allen Umſtänden die Spalte 3 des Haushaltungsverzeichniſſes 
richtig ausgefüllt wird. . 

B. Im Beſonderen: 

Es gibt 3 Arten von Haushaltungen. Es ſind: 

a) die gewöhnlichen Haushaltungen, 
b) die Einzelhaushaltungen, 
e) die Anſtaltshaushallungen. 

Zu der gewöhnlichen Haushaltung gehören außer der Familie auch 
Zimmerabmieter, Chambregarniſten und Schlafgänger und zwar gleichgiltig, ob 
mit oder ohne Beköſtigung. 

Eine Einzelhaushallung bilden die einzellebenden Perſonen mit beſonderer 
Wohnung und eigener Haus wirtſchaft. a 

Als eine Anſtaltshaushaliung zu zählen find: die in einer Kaſerne, im 
Lazarette, Krankenhauſe, Waiſenhauſe, Hospital, Gefängnis uſw. befindlichen Per- 
ſonen einſchließlich des dort untergebrachten und beköſtigten unverheirateten 
Anſtaltsperſonals ohne eigenen Haushalt (dieſes iſt als ſolches kenntlich zu 
machen), ferner die Haushaltung eines Penſionsinhabers mit den Penſionären, 


Bi wenn die Zahl der letzteren 6 und mehr beträgt, Hotels und Gaſthäuſer mit 
| mindejtens 1 vorübergehend anweſenden Gaſt oder 6 und mehr ſtändigen Logier⸗ 


gäſten, endlich die etwa von Gewerbebetrieben in Maſſeuquartieren unters 
gebrachten Leute (Gewerbegehilfen, Arbeiter). 

Dagegen find das verheiratete Anſtaltsperſonal mit eigener Haus wirtſchaft 
und die Gaſtwirte (Hoteliers) mit ihren perſönlichen Dienjiboten und weniger 
als 6 ſtändigen Logiergäſten zu den gewöhnlichen Haushaltungen zu rechnen. 

Auf richtige Beantwortung der Frage 7 in der Zählkarte iſt ganz 
beſonders zu achten. 

Es ſind allgemeine Ausdrücke wie: Kaufmann, Direktor, Profeſſor, 
Beamter, Techniker, Ingenieur, Haudelsmann, Handlungsgehilſe, Arbeiter, 
Fabrikarbeiter uſw. zu vermeiden; es muß vielmehr der beſondere Zweig 
der Fabrikation, des Handwerks, Handels oder ſonſtigen Berufs genannt 
werden. Es würde aljo unter 7 a Hauptberuf) einzutragen fein, z. B.: Honig: 
kuchenfabrik, Spedition, Materialwarenhandlung, Reſtauralion, u. dergl., 
Poſibeamter, Gym naſialproſeſſor u. dergl.; bei Perſonen ohne Haupt: 
erwerb z. B. Sberſt z. D., Benfionär, Renten empfänger; „ohne Beruf“ 
wären nur Perſonen ohne Erwerb und ohne ſonſtiges Einkommen. 

Ebenſo iſt unter 7h der Zählkarte (ſelbſtändige oder unſelbſtändige Stellung), 
z. B. bei den Unſelbſtändigen zu ſchreiben: landw. Knecht, Magd, Fabrik⸗ 
arbeiter, Kutſcher, Kommis, Hausknecht, Lehrling, Verkäuferin, Buch⸗ 
halter, Gelegenheitsarbeiter uſw. 

Dienſtbolen für häusliche Dienſte und perſönliche Bedienung oder für das 
Gewerbe ſind ſo beſonders zu bezeichnen. 

Für Arbeiter und Tagelöhner muß ſtets der Arbeits⸗ und Geſchäftszweig 

angegeben werden, in dem fie ſtändig oder meiſtens arbeiten, ob in Landwirt: 
ſchaft, Forſt⸗, Bau⸗, Eifenbahn-, Chauſſeearbeiten njw, — 
Wir richten an die Bürgerſchaft die Bitte, die Zählkarten und Haus⸗ 
haltungsverzeichniſſe den Vordrucken und vorſtehenden Ausführungen gemäß 
bichtig und vollſtändig ſelbſt auszufüllen und den Herrn Zählern das frei- 
l ee Amt durch bereitwillige Auskunft nach Möglichkeit zu 
erleichtern. 

Thorn den 21. November 1910. 


Der Magiſtrat. 


Holzſubmiſſion 
der königl, Oberförhterei riedrichsberg bei Forſthauſen, Weſtyt. 


hr Sch belik E 6, Jagen 34 d, Schl 
utzbezirk Teugowitz, Jagen F ag: 
Los 1: I. Kl. 66 li mit 175,45 15 
Los 2: II. Kl. 165 Stück mit 235,12 fm, 
Los 3: III. Kl. 119 Stück mit 89,32 km, 
Los 4: IV. Kl. 60 Stück mit 18,86 km. 
Schutzbezirk Gremenz, Jagen 15 a, Schlag: 
Los 5: I. Kl. 44 Stück mit 117,91 fm, 
Los 6: II. Kl. 47 Stück mit 69,85 km, 
Los 7: III. Kl. 10 Stück mit 7,29 fm, 
$ Los 8: IV. Kl. 32 Stück mit 6,86 fm. 

Im Schlag 15 a find die Nr. 138—154 vom Verkauf ausgeſchloſſen. 

Die Gebote ſind für jedes Los getrennt für 1 tm in vollen Pfennigen ab⸗ 
zugeben und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ bis zum 5. Dezember, 
abends, portofrei der Oberförſterei einzureichen. Durch Abgabe der Gebote er⸗ 
kennen Bieter die Verkaufs bedingungen als bindend an. Die Eröffnung der 
Gebote erfolgt am 6. Dezember 1910 um 10 Uhr vormittags auf dem Dienſt⸗ 
zimmer in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Der Oberförfter. 


Prima Grobkoks 


(ausgegabelt), zum Preiſe von 1 Mark pro Zentner ab 


Fabrikhof empfiehlt ; 
Gaswerk Thorn. 
K S | if beſitzt aiie 
d= El E allen Vorzügen 


Wart 
garantiert reiner 


Kern=Seife noch einen Hauptvorzug, 
das Pfundpaket j 


i F Warta⸗Seife koſtet 85 Vfg. ; 
J. M. Wendisch Nachfl., Seifenfabtit, & 
: Ant Marte 35. |: 


TS 


PRASIE" 


B N E R 


edt Gold, Paar von 8,50 an, 
dold. Ringe m. Steinen v. MK. 4,50 a. 


Wecker von Mk. 1,85 an. 
Reparatur-Wertftatt 


Lesser, Katharinenſtraße 12. 
Junger Mann Ira ci 1 Lehrling, 


beider Landesſprachen mächtig, ſucht per 
A der das Glaſerhandwerk erlernen will, 


1. Dezember oder ſpäter Stellung als 
Verkäufer, auch Leiter einer Filiale. | kann ſofort eintreten. Taſchengeld 20 Mk. 
E. Kupgisch, Neidenburg. 


Sn geor Höhe vorhanden, 

efl. Angebote unter R. K. 75 an Tuche Mädchen ber hohem Gehalt 

die Geichäftsftelle der „Breie“. Dune mancher beihahen Gehalt; 

für Thorn und auswärts. Empfehle 
* — — — Q Stüßen, welche gut kochen können, 
auch Landamme. 

Frau Cecilie Katar zynskl, gewerbs⸗ 

mäßige Stellenvermittlerin, Teorn, 
Neuſtädtiſcher Markt 18, 2. 


DAN 


5 n r 
Einen zuverläſſigen, nüchternen 


Inspektor 


bei 700 Mark Gehalt ſucht zum 1. 1. 11 


Schulz, Walten, 
Kr. Strasburg Wpr. 


Lehrling 
ſofort oder ſpäter geſucht. j a 
„Jurkiewiez, Bädermeifter, Siken 4 
Für Haus: und Küchenmagazin eine 
gewandte, mit der Branche vertraute 


Verkiuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, per ſofort 
geſucht. Schriftliche Bewerbungen unter 
550 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ft auiehes Pferd 


zu verkaufen. Zu erfragen bei der 6. 61 
Culmertor⸗Kaſſerne. 


2 Reitpferde 


für mittleres bis ſchweres Gewicht, davon 

eins zugfeſt, preiswert zu verkaufen. Zu 
erfragen bei 

Oberleutn. Boetcher, Melienftr. 86, 


Ein neuer Selbſtfahrer, 
(Naturefche) ſteht billig zum Verkauf. 
Rud. Pull. Wagenbauer, Tüchmacherſtr. 26. 


Wohltätigkeits⸗ Vorstellung. 


um beiten des Diakoniſſenkrankenhauſes 
0 Mont ember, abends 8 Uhr, gjotgendem 


Montag den 5. Dez 


„ R ti 
im hieſigen Sladitheater eine Wohlläligkeils⸗Vorſlellung n 


Programm ftatt: 
1. Mufikſtück, 
2. Prolog, 


5. Lebendes Bild: Das 


4. Der letzte Funke, Luſtſpiel in 3 Akten von 


und Kadelburg. 


Die Einteiliskarten find in den Buchhandlungen von 


findet am 
t na 


Eliſabetb. i 


Roſenwunder der hl. Blumentha 


ò 
L ambeck um 


115 telis 
Schwartz vom 25. d. Mts. ab erhältlich. d in den erſten 8 Reihen 530 
Er c0 


Es koſten ſämtliche Plätze im I. Rang un 


einſchließlich der Logen 
alle übrigen Plätze 


— 
3 
3 . 


Am Tage der Vorſtellung fetöft findet der Verkauf der 
7 Uhr an an der Abendkaſſe des Theaters ſtatt. 


Thorn, im November 1910. 


; les. 
Der Vorſtand des diakoniſſenkrankenhaul⸗ 


General 


sowie Bezirksvertre 


entur, 
a5 tung 


ist so fo rt zu vergeben von einer, 


erstklassigen -hel 
Kranken-, Unfall- und Sterbekassen - Versity i 


Hohe Provision, Wohnungszuschuss usw. 
an Haasenstein & Vogler, A. 


Wir wählen auch morgen 
unſeren Kandidaten 


lugo Klavon. 


Jede Stimme iſt koſtbar. 


Theater. 


Sonnabend, 26. November, 8 Uhr: 


Volksvorſt. zu halben Kaſſenpreiſen. 
Zum letzten male! 


Die keuſche Susanne. 


Operette in drei Akten von Jean 
Gilbert. 


Sonntag, 27. November, 3 Uhr: 
Halbe Preiſe. Halbe Preiſe. 


1. Weihnachtsmärchen⸗ 
Vorſtellung. 


Blondelſchen. 


oder: 
Im Zauberreich der Hutibraß. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang u. Tanz 
‚in 6 Bildern von Max Möller. 
Muſik von Paul Techtel. 


Abends 7½ Uhr: 
Novität! Novität! 


Zigeunerliebe. 


Romantiſche Operette in drei Akten von 
A. M. Willner und Bodanzky. 
Muſik von Franz Lehar. 


Germania⸗Saal, 
Mellienſtraße 106. 
Sonnabend den 26. November: 


l. Witwenball 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Paul Kurzbach. 


Anfang 8 Uhr. — Entree frei. 
Heute, Donnerstag: 
Leber-, Blut-, Grük- 
wurſt und Wurſtſuppe, 


Laechel, Strobandſtraße. 
Jeden Donnerstag u. Sonnabend: 
Vorzügl. Grützwurſt, 


N täglich friſche Hausmacher⸗Wurſt. 


Culmerſtr. 12, pt. 
Daſelbſt guten Privat⸗Mittagstiſch. 


Schönen Bernhardinerhund 


hat billig zu verkaufen 
Ernst Heuer, Rudak. 


3 — D 
Eine fette Kuh 
ſteht zum Verkauf bet 
Lehrer Runge, Neubruch 
bei Penſau. 
Winterpaletot und 3 faſt neue Anzüge 
zu verkaufen ; Talſtraße 30, 3. 


— 


7 


ohnungögefue 


— — N —— 22 
3 5 ſehr ruhige möbl. Zimmer, 
ohne Übermieter im oberſten Stock⸗ 
werk, in ruhiger Straße, geſucht. An⸗ 
gebote unter II. II. 3 an die Ge- 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geſucht 


zum 1. Dezember 1 oder 2 gut möbl. 
Zimmer, event mit Klavierbenutzung, 
mit oder ohne Penſion von jüngerem 
Herrn. Angebote nur mit Preisangabe 
unter M. II. erbeten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


RR 


. 


CA 


2 


Cine gut möblierte Wohnung, l 


2 Zimmer mit Burſchengelaß, von ſofor 
zu vermieten. P. Begdon. 


Eine Heine Wohnung 


Schloßſtraße 21, part., 
2 uk) Küche und Neben⸗ 
räume, vom 1. Januar 1911 zu ver- 
mieten. 


Georg 


Alexander Riziweger Nachfig. 
Elifabethſtraße 7. 


Dietrich, i 


, 
Ms 
Angebote un 

G., Breslau. 


Srinemntogeapld 
Theater 


| „Meiro, 


rriedrichſtr. „1 : 


se Program me, 


vom 26. November bis 2. 1 


3. Georg von Friedland , 
4. Der Stellvertreter, pang 7 
5. Pathé Journal aktuell. abt gu 
6. Tontollini ha 117 
7. Der zweile Schuß, Elfer, 5 
8. Eine geheimnisvolle 9 5 


? uller 
9. Du sollt Bater u. M a 


10. Das Leben der Alpenjägen, 
11. Tontollini ſucht Geld, arus⸗ 
12. Auferweckung des 2a 
13, Ein ſchönes P 
14. Die tote Inſel. 
15. Gräfin Aukarſte 
Con bild 


* 


16. Am Meer. 


Sonntag DEN 2% Uhr: 
Gejanggottes 


in der Bapliſlen⸗Kirche. 
Eintritt frei. Program 


Zimmerwo 


Talſtr. 25, 2. Etage, vom . 
zu vermieten. 


Chriſtl. 


Sonntag, nachmittag 2 “guae en, 
abteilung, nachm. = © 
teilung, abends T Ihr: ſtet, D 


2 í er 
Thorner cwangeliſch Ae 1 
Blautreugve ente 
og, at ge Di 
Gereghteftr. 4, ing. 
it 2295 jebes mg nd 


Achtung! Beile 


der meinen i 
1 : 2 iE 
wei zen un nederb ar 


anſcheinend 


Jago. 


Nacht auf 8 
in geen Dad Elle „. 


fach che 
ie pati 


BAT 

au ihr Des eine gu, 
Kaffellſch den ebenfand che 110 
ftidte Dede chmee eu den iene? A r 
Eare aon eano he a 
Ace Piere Gelegen, c Hl 72 
und zuverläſſigen “ Woche e 900 15 
geber”, der in jene iſcher de Hel 


tes und a brlage per gel 
un d nach belt ME Kunde 
ür ſich und . und 

fran tir ide, Wüſche wit? 10 1 
ſeloſt herſtellen tant pertan e 
auf den Proſpekt auf ſeſer 0 10 Di 

heutigen Nr. weed, öh at afe 
liegt. Die ausgezel d a 


n⸗ und 
1 wöchentlich k f 


empfohlen. 


tie 


Msn 


FFF wo ok var an wo ne — RR’ 3 An 
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A die Cine fu Tze 


Thorn, Sonnabend den 26. November 1010. 


Sütforgcorzichung minder 
arb ite 
arbeitete 


zu 21 Ja 
erziehung 


erverwaltungsgerichts, 


R welche die 
pflichtung der $ 


Armenverbände, 
verneint 
gericht 
beiden 


dasſelbe 


e zurückgeführt. 


rigſten Elemente in der Fürſorgeer⸗ 
f ung. Letztere wird auch dadurch erſchwert, 
wah te Zahl der Zöglinge, bei denen Ver- 
rloſung bereits vorlag, steigt, ein Zeichen 
daß noch immer nicht zeitig genug ein⸗ 
Ante en wird. übrigens iſt der prozentuale 
eil foler Zöglinge an den Überwieſenen 

a gangen, die ganz oder teilweiſe außer⸗ 
bei des Elternhauſes (in fremden Familien, 
ind. erwandten oder in Anſtalten) erzogen 
zu dz von je 100 Aberwieſenen gehört nur 14 
ledi 1 Kategorie, während 34 der Zöglinge 


er 0 > ” 2 
ſcwie glinge von 17 bis 18 Jahren, die 
i 


dafür, 
gegrifr, 


zurückge 


lich im Elternhauſe aufgewachſen find. 


zarte Überfihten über die Beſtrafungen der 
nge laſſen wiederum die Reformbedürftig⸗ 
den unſerer Strafgeſetzgebung erkennen. Von 
lingetrafmündigen, noch schulpflichtigen Zög⸗ 

en iſt ein jeder dritte männliche und jeder 
Min, weibliche gerichtlich vorbeſtraft. Bei den 
Wap en Zöglingen hat jeder ſechſte bei den 


Zöglj 
Hay 


drit 


w Den jeder dreizehnte Gefängnisſtrafen 


teits en. Die Tatſache, daß viele Zöglinge be- 
Jaber nit dem Gefägnis Bekanntſchaft gemacht 
Beh, beeinträchtigt den Erfolg der Er⸗ 
die ügsarbeit. Beſonders zu beklagen ift, daß 
fänne der ſchulpflichtigen Zöglinge, die Ger 
hahen strafen bis zu zwei Jahren verbüßt 


7 


wor 


der B. Statifti erſtreckt ſich auch auf die Art 


ſchäftigun 22 1 
g der Fürſorgezöglinge vor 
nn Bee 


der dritte Schuß. 
Kriminalroman von Han M b efa. 
(Nachdruck verboten.) 


A (1. Fortſetzung.) i 
Reiten È dieſe ei hatten, blieb die 
ta hoa TÄT, während ihr Bräutigam dem 
e Der kommenden Wagen entgegen- 


ald p .! 
desselben befand er ſich in unmittelbarer Nähe 
erzlich Re man konnte beobachten, wie 
war. die Begrüßung der beiden Freunde 


Dan 
Oegung. lebte ſich der Wagen wieder in Be⸗ 


Mages ehringer ritt an der Seite des 
Plaudern, o konnten die beiden weiter 


den. eiterj Strecke vor der Stelle, an der 
em Kutſen Dielt, befahl der Staatsanwalt 
$ Er verließ zu halten. 

ub zu näheren Wagen, um ſich der Dame zu 


Be ri 
dane under ſtellte feinen Freund vor und die 
Gen ihre e dem Gaft mit gewinnendem 


men entgegen vom Pferde herab zum Will⸗ 


Ver 
Binger iteatsanwalt berührte die ſchlanken 
‚einen Lippen und jagte dann: 
Ihn Freundes aufrichtig, die Braut meines 
nen hier cs kennen zu lernen und von 
N en zu werden, gnädigſtes 
ei 18 
ee. de ene le i o au 
t9 St als Jagdgaſt, Herr Staats⸗ 
Ruben muß, daß Sie nicht, daß ich dafür 
die entgegenfehen dem heutigen Ausflug in 
Der eibern a ausziehenden Jäger vor 
Naubes Erne Mann ke hahaha] Aber, Pardon! 
ende n kennt ja wohl keinen Aber⸗ 


jähriger. 
der im Miniſterium des Innern be⸗ 
in n Stitiſtik über die Fürſorgeerziehung 
44 a0, dähriger befanden fih am 31. März 1909 
5 Perſonen im Alter von unter einem bis 
männi hren in der Fürſorgeerziehung, 30 286 
Im Miten und 14039 weiblichen Geſchlechts. 
Jahre 1908 betrug die Zahl der Fürſorge⸗ 

m Vor Überwieſenen 7363, 442 mehr als 
wird orjahre. Die ſehr erhebliche Steigerung 
ird teils auf die bekannte Entſcheidung des 
Ver⸗ 
r h erziehungs⸗ 
ürftige Kinder auf ihre Koſten zu erziehen. 
teils auf die Tätigkeit der Jugend⸗ 
Das Verhältnis der 
Geſchlechter zueinander iſt wiederum 
(86 ma geblieben wie in den früheren Jahren 
mep nide und 14 weibliche Zöglinge). Be- 
der enswert iſt die ſehr erhebliche Zunahme 


lichen treten bei den Schulentlaſſenen männ⸗ 
Zöglingen Anterſchlagung, gefährliche 
erverletzung, Sittlichkeitsverbrechen, Ur⸗ 
; hervon fälſchung und Landſtreichen beſonders 
die d während bei den weiblichen Zöglingen 
w rafung wegen gewerbsmäßiger Unzucht 
entlaſſent. Auch die ſchulpflichtigen und ſchul⸗ 
ſenen Mädchen, die bereits Mütter ge⸗ 
vernehr t der geſchlechtskrank waren, haben ſich 


n können? Sie kennen ja 


(Zweites Blatt.) 


den Schulentlaſſenen 


oder nicht wirkſam genug ſind. 


vereine während der 


werden können. Trunkſucht, 
trächtigen nach wie vor in zahlreichen Fällen 


des Jahres 1908 unter Sittenkontrolle; laſter⸗ 


hafte Neigungen oder geiſtige Minderwertig⸗ 


keit der Eltern haben bei faſt dem dritten Teil 
der Zöglinge die drohende oder bereits einge⸗ 


teil werden mußte. 


In den ſieben erſten Jahren der Wirkſamkeit 
des Fürſorgeerziehungsgeſetzes 1901 bis 1907 
(alſo ohne das letzte Rechnungsjahr 1908) ſind 
47 444 Jugendliche der Fürſorgeerziehung über⸗ 
wieſen worden, von denen am 31. März 1909 
noch 34 434 zum Beſtande gehörten. Von dem 
älteſten Jahrgang 1901 iſt noch nahezu die 
Hälfte und vom Jahrgang 1902 etwas mehr 
als die Hälfte der ſeinerzeit überwieſenen Zög⸗ 
linge in Fürſorgeerziehung. Mithin hat eine 
Erziehungsarbeit von 6 bis 7 Jahren noch 
nicht genügt, um fie als reif zur Entlaſſung 
anzuſehen. * 


Zur Lage in England. 

Die letzte Phaſe des Parlamentskampfes 
vor der Auflöſung begann Mittwoch Nach⸗ 
mittag im Oberhaus mit der Beratung der 
Reſolution, die Lord Lansdowne am Montag 
angekündigt hatte. Das Haus war noch ſtärker 
beſetzt als am Montag. Die Verhandlungen 
kamen noch nicht zuende. Lord Lans⸗ 
Downe erklärte, wenn die Oppoſition von 
einer Beilegung der Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen beiden Häuſern geſprochen habe, 
ſo habe ſie eine Beilegung gemeint, die nach 

„Als Weidmann bin ich noch völlig rück⸗ 
ſtändig, meine Gnädige,“ gab der Staats⸗ 
anwalt lachend zurück, offenbar entzückt von der 
friſchen jovialen Art des jungen „Mädchens, 
„aber als moderner Mann.. fuhr er 
dann fort 2 

„And als Künſtler,“ fiel die junge Dame 
ein. 5 

Dr. Mylius ſah feinen Freund mit raſchem 
Blick an. 

„Da hat alſo, mein Freund, geplaudert! 
Aber nichts als Verleumdung, gnädiges 
Fräulein!“ 

„Nach Paragraph ſo und ſo des Strafgeſetz⸗ 
buches zu beſtrafen mit ...“ 

Wieder mußte Mylius lachen. ; 

„Hier bin ich Menſch, hier darf ich's ſein, 
Gnädigſte! Immerhin bin ich darum auch ent- 
zückt von der Szenerie, in der ich mich befinde. 

Er ließ ſeine Augen über die umbauſchte 
Mühle gleiten und wies nach dem nahen 
Walde: 

„Ein idylliſches Stück Erde 

„Mit romantiſchem Vordergrund,“ ſcherzte 
die Reiterin weiter, auf ſich und ihr Pferd 
deutend, „nur noch der Falke fehlt auf meiner 
Hand, nicht? — Aber, bitte, Herr Staats⸗ 
anwalt, der Wagen wartet, wir ſehen uns 
beim Diner wieder!“ r 

Ein graziöfer Gruß mit der Reitgerte, 
Behringer konnte nur eben noch raſch ſeinem 
Freunde die Hand reichen, dann ſprengte er 
neben ſeiner Braut mit dem glücklichſten 
Geſicht von der Welt dem Schloſſe zu, das 
zwiſchen hohen Parkbäumen ſichtbar wurde. 

Schmunzelnd blickte der Zurückbleibende den 
beiden nach. 5 

„Teufel, ja, Behringer war vielfach zu De- 
neiden!“ 


ihrer überweiſung, wobei ſich ergibt, daß von 
ein beſonders ſtarkes 
Kontingent auf die in Gewerbebetrieben aller 
Art (ohne die Lehrlinge) beſchäftigte Jugend 
entfällt, während die Landwirtſchaft und das 
Handwerk verhältnismäßig wenig Zöglinge 
ſtellen. Beſonders gefährdet ſcheinen Lauf⸗ 
burſchen und Fabrikarbeiter zu ſein. Die Zahl 
der Zöglinge, deren Eltern in der Induſtrie 
oder im Handel beſchäftigt ſind, iſt erheblich ge⸗ 
ſtiegen, ein Zeichen, daß Einrichtungen zum 
Schutze der Kinder während der Beſchäftigungs⸗ 
zeit der Eltern entweder noch nicht vorhanden 


Die Zahl der Familien in denen die Eltern 
eine gerichtliche Straß erlitten hatten, ift nach 
einem vorübergehenden Rückgange wieder ge⸗ 
wachſen. Faſt die Hälfte der Zöglinge des Jahr⸗ 
ganges 1908 ſtammt aus ſolchen Familien. Bei 
rechtzeitigem Eingreifen ſeitens der Fürſorge⸗ 
Strafverbüßung der 
Eltern würde mancher Entgleiſung vorgebeugt 
Unzucht und 
geiſtige Minderwertigkeit der Eltern beein⸗ 


die Erziehungsfähigkeit. So ſtanden 22 Mütter 


tretene Verwahrloſung verſchuldet. Daß auch 
ungünſtige wirtſchaftliche Verhältniſſe die Er⸗ 
ziehung beeinfluſſen, erhellt aus der Zunahme 
ſolcher Familien, denen Armenunterſtützung zu⸗ 


voller und ſorgfältiger Diskuſſion zu erfolgen 
habe und auf einer Grundlage, die beiden 
Häuſern Gleichheit gewähre. Was die 
Regierung aber meine, ſei überhaupt keine Bei⸗ 
legung. Die Veto⸗Bill ſehe eine Periode des 
Aufſchubs im Falle von Meinungsverſchieden⸗ 
heiten vor. Nach Ablauf dieſer Periode würde 
das Oberhaus überhaupt nichts mehr über die 
betreffende Angelegenheit zu ſagen haben. Die 
Oppoſition würde gern irgendein geregeltes 
Verfahren ſehen, durch das in Fällen ernſter 
Meinungsverſchiedenheiten die beiden Häuſer 
zuſammentreten und einen vereinten Verſuch 
zu ihrer Beilegung unternehmen könnten. Nach 
Anſicht der Oppoſition iſt keine vollkommene 
Regelung möglich, außer auf der Grundlage 
eines reformierten und neugebildeten Ober⸗ 
hauſes. Lord Lansdowne gab am Schluſſe 
ſeiner Rede zu, daß die wirklichen Schwierigkeiten 
erſt beginnen würden, wenn die Einzelheiten 
des Planes zur Beratung gelangten. Aber das 
ſei kein Grund, den Verſuch nicht zu machen. 
Earlof Crewe beklagte ſich über das will- 
kürliche Vorgehen der Oppoſition, die Beratung 
der Veto⸗Bill zu verſchieben. Er betrachte die 
Bill als tot. Es ſei gleichgiltig, ob der Bill 
die Kehle durchſchnitten, oder ob ſie in Watte 
erſtickt würde. (Gelächter.) Redner gab dann 
zu, daß eine ausführliche Debatte über die Vor⸗ 
ſchläge Lansdownes notwendig ſei, da ſie durch⸗ 
greifende Anderungen enthielten. Der Ein⸗ 
führung der vorgeſchlagenen gemeinſchaftlichen 
Sitzungen beider Häuſer und eines Referen⸗ 
dums in gewiſſen Fällen ſtänden jedoch er⸗ 
hebliche Schwierigkeiten entgegen. Es werde 
ſich die Lage ergeben, daß die Vorlagen der 
Liberalen einem Referendum unterworfen 
würden, die der Konſervativen aber nicht, und 
wenn man häufig zu einem Referendum Zu⸗ 
flucht nähme, ſo würde es als eine Regierung 
der engliſchen Repräſentativ⸗Verfaſſung ange⸗ 
ſehen werden. Was die Finanzen angehe, ſo 
liefen Lord Lansdownes Reſolutionen nicht 
auf große Zugeſtändniſſe hinaus. Er fordere 
die Peers auf, die Reſolutionen ausführlich 
zu erörtern, da dies das beſte Mittel ſei, die 
Frage vor das Land zu bringen. Der Erz ⸗ 
biſchof von Canterbury tadelte die 
Regierung, weil ſie an verſchiedenen Verſuchen 
zur Reform des Oberhauſes nicht teilgenommen, 
und ferner, weil ſie die Auflöſung des Parla⸗ 
ments angekündigt habe, bevor ſie den Lords 
zur Diskutierung der Veto⸗Bill Zeit gegeben 
habe. Er glaube, Lansdownes Reſolutionen 
ſeien das Reſultat der Diskuſſionen in der 
Veto⸗Konferenz, und er bitte daher dringend, 
die Frage ehrlich und klar vor das Land zu 
bringen. — Das Oberhaus fekte feine Be- 
ratungen bis zu ſpäter Stunde fort unter 
immer geringerer Anteilnahme des Hauſes. 
Der Erzbiſchof von Mork tadelte die Re- 
gierung wegen der Haſt mit der ſie die Frage 


vor das Volk gebracht habe. Nach weiterer 
Debatte wurde die Sitzung auf Donnerstag ver⸗ 
tagt. 

Im Unterhaus wurde am Mittwoch die 
dritte Leſung der Finanzbill nach kurzer De⸗ 
batte angenommen. 

Die ſozialdemokratiſche Partei 
veröffentlicht ein Manifeſt mit heftigen An⸗ 
griffen gegen beide Parteien. Das Manifeſt er⸗ 
klärt, die Liberalen ſeien noch heuchleriſcher und 
verräteriſcher als die Konſervativen und fordert 
die Angehörigen der Partei auf, beide kopita⸗ 
liſtiſche Parteien ſtets zu bekämpfen, diesmal 
aber gegen die am Ruder befindlichen Männer 
zu ſtimmen, welche die Angriffe auf die 
politiſchen Beſtrebungen der Trades Unions 
unterſtützt hätten. 


hängigen Arbeiter ⸗ Partei wird er- 
klärt, wenn eine Regierung des Volkes zur 
Tatſache werden ſollte, müßte das Oberhaus 
gänzlich abgeſchafft werden. Dies wollten 
weder die Liberalen nach die Konſervativen, 
aber nichts anderes werde genügen. 


Orchideen. 


Zum zweitenmale in dieſem Jahre veranſtaltet 
die rührige Sektion für Orchideen der deutſchen 


den Räumen des Berliner Abgeordnetenhauſes eine 
Orchideen ⸗Ausſtellung. Es ift das das befte Zeichen 
dafür, daß ſich dieſe Pflanzen, denen man noch bis 
vor kurzem nachſagte, daß ſie nur für diejenigen 
geſchaffen ſeien, deren Vermögen mindeſtens eine 


Beliebtheit erfreuen. Noch iſt ja die Zahl der⸗ 
jenigen, welche Orchideen im Zimmer kultivieren, 
verhältnismäßig gering; aber ihre Zahl mehrt ſich 
doch allmählich. Einige Arten können ganz frei 
im Zimmer gehalten werden. Wenn man aber 
einen kleinen Glaskaſten im Zimmer aufſtellt, 
dann iſt die Zahl der im Zimmer zu kultivierenden 
Orchideen ſchon recht bedeutend. Die Preiſe für 
dieſe Pflanzen ſind keineswegs übertrieben hoch. 
Wenn einzelne Arten auch heute noch ſehr teuer 
bezahlt werden und namentlich Neuzüchtungen ſehr 
hohe a erzielen, ſo kann man doch namentlich 
die für Zimmerkultur geeigneten Arten in den 
meiſten Fällen ſchon zu demſelben Preiſe erhalten, 
den man für eine Kamelie oder Azalee ausgeben 
muß. Das wundervolle an den Orchideen find die 
merkwürdig geformten und gefärbten Blumen ſo⸗ 
wohl als auch ganz beſonders der eigentümliche 
Wuchs, welcher durch die eigenartige Lebensweiſe 
hervorgerufen worden iſt. Der größte Teil der 
Orchideen lebt nämlich auf den Bäumen ganz in 
derſelben Weiſe, wie bei uns die Flechten und ein 
Teil der Mooſe. Aber ſie ſind nicht, wie man irr⸗ 
tümlich meiſt annimmt, Schmarotzer, ſondern ſie 
haben ſich dieſen Standort nur ausgewählt, weil 
ſie in den Urwäldern ihrer Heimat hier dem Lichte 
näher ſind. Der eigentümliche Standort bedingt 
es nun, daß ſie ſich darauf einrichten müſſen, daß 
ihre Wurzeln das nötige Waſſer erhalten, und daß 
das Waſſer ihnen nicht zu ſchnell verloren geht; 
außerdem müſſen ſie an dieſem Standorte aber auch 
imſtande fein, die cft monatelange Dürre während 
der tropiſchen Trockenheit zu überdauern. Gerade 
dieſe Anpaſſungen machen ſie nun auch vielfach ge⸗ 
eignet für die Kultur im Zimmer. Allerdings 
——.—.— ——— Semmmaen 


Dann winkte er den Wagen heran, beſtieg 
ihn und folgte in ſehr vergnügter Stimmung. 
Ein ſchöner, genußreicher Tag lag vor ihm. 

Das Diner war in animierteſter Stimmung 
verlaufen. Behringer hatte nicht zu viel geſagt, 
der Staatsanwalt erwies ſich als ein Mann 
von glänzenden geſellſchaftlichen Vorzügen. 
Selbſt Frau von Rittner, eine ſtolze, achtung⸗ 
gebietende Erſcheinung mit ſchon ergrautem 
Haar, ſchien an der Anterhaltung des Gaſtes 
außerordentlichen Gefallen zu finden. Pflegte 
ſie ſich ſonſt nach dem Diner zurückzuziehen, ſo 
ſchloß ſie ſich diesmal dem Kleeblatt an, das 
ſich auf die Terraſſe hinausbegeben hatte, um 
dort den Kaffee einzunehmen und eine 
Zigarette zu rauchen. 

Während die Damen ſich in den japaniſchen 
Korbſeſſeln niederließen, trat Dr. Mylius an 
die Sandſteinbaluſtrade, um einen Blick über 
den Vorplatz zu werfen. 

An die im bunten Herbſtſchmuck prangenden 
Teppichbeete, unmittelbar zu ſeinen Füßen, 
ſchloſſen ſich die Parkanlagen. 

Weite, grüne Wieſenflächen, uralte Eichen, 
Buchen, Platanen, da und dort auf den grünen 
Flächen einzelne Rieſentannen oder lauſchiges 
Buſchwerk, in deren Buchten Ruheplätze zum 
ſtillen Weilen einluden. Gutgepflegte Kies⸗ 
wege zogen ſich in zierlichen Windungen zu den 
ſchönſten Punkten. 

Weiterhin grüßten von ſanft geſchlungenen 
Hügeln zierliche Pavillons. Und doch war 
neben aller gärtneriſchen Kunſt der Charakter 
der Natur dem Ganzen ſorgfältig erhalten 
geblieben. 

Der Staatsanwalt empfand als Naturfreund 
all dieſe offenbar ſorgfältig gehütete Schönheit 
mehr als mancher andere Beſucher des 
Schloſſes. A 


„Ein kleines Paradies, gnädigſte Frau,“ 
hat einſt eine feinſinnige Hand gewaltet.“ 

„Es war mein ſeliger Gatte; ich freue mich 
ſtets, wenn auch unſere Gäſte wirklich genießen, 
was einſt mit warmem Herzen hier geſchaffen 
wurde.“ 

Ja, das iſt's eben, was man herausfühlt, 
gnädige Frau, keine gärtneriſche Kunſt, kein 
auserleſener Geſchmack allein hat hier gewaltet, 
ſondern wirkliches, warmes Intereſſe, ein, ich 
möchte ſagen, poetiſches Verſtändnis für die 
Natur.“ 

Behringer war inzwiſchen neben ſeinen Freund 
1 und reichte ihm die Zigarettendoſe 

in. 

„Du mußt ein glücklicher Menſch ſein, 
Behringer, ſagteder Staatsanwalt, indem er eine 
Papyroſſe in Brand ſetzte, „das liebenswerteſte 
Mädchen dein eigen und einſt der Herr dieſer 
ganzen Herrlichkeit!“ ' 

„Ja, ich bin glücklich,“ ſagte der andere mit 
ehrlicher Stimme, „und ich weiß, daß du neid⸗ 
los mein Glück ſchauſt.“ 

„Genieße es, Behringer, und danke den 
Göttern!“ 

Dann blickte er wieder in den Park hinaus. 

„Wie der Zufall oft die ſchönſten Staffagen 
ſchafft,“ wandte er ſich dann zu den Damen, die 
ſoeben von der ſilbernen Platte, die ein Be⸗ 
dienter präſentierte, einige der zierlichen, 
flachen Mokkaſchalen auf den Gartentiſch 
ſtellten, „ſehen Sie dort!“ a 

Seine Hand wies nach einem kleinen Hügel, 
der ſich in nicht allzu großer Entfernung aus 
dem Wieſenteppich erhob. Auf der Höhe des 
Hügels ſtand eine Gruppe dunkler Tannen, im 
Halbkreis umgaben ſie einen ſchlanken Mar⸗ 
morobelisk, der auf einem Sockel errichtet war, 
zu dem einige Stufen hinaufführten. 


In dem Wahl⸗-Manifeſt der unab⸗ 


Gartenbaugeſellſchaft vom 25.—27. November in 


ſiebenſtellige Zahl darſtellt, bei uns immer größerer 


wandte er ſich bald zurück zu den Damen, „hier 


müſſen fie etwas noch haben, was wir ihnen auch 


im Glaskaſten nicht ſo leicht geben können, nämlich 
Aus dieſem Grunde werden 


recht viel frische Luft. 
die für die Orchideen beſtimmten Gewächshäuſer 
auch ganz beſonders luftig gebaut. Während der 
Vegetationsperiode verlangen ſie viel feuchte Luft, 
zum Blühen viel Sonne. U. D. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 23. November. (Genehmigte Verloſung. 
Von der Zuckerfabrik.) Der Herr Oberpräſident hat ge⸗ 
nehmigt, daß vom hieſigen Vaterländiſchen Frauenver⸗ 
ein zu der am Wohltätigkeitsbaſar ſtattfindenden Berz 
loſung 800 Loſe à 50 Pfg. in Culmſee und Umgegend 
vertrieben werden können. 
hat ſeit Beginn ihrer Kampagne am 26. September bis 
jetzt 3 Million Zentner Rüben verarbeitet. Die Kam⸗ 
pagne wird vorausſichtlich bis nach Weihnachten dauern. 

e Schönſee, 24. November. (Schließung einer 
Schule. Beſitzwechſel.) Die einklaſſige katholiſche 
Schule in Gr.⸗Reichenau iſt geſchloſſen, weil in der 
ernie des katholiſchen Lehrers Diphtheritis und 

charlach aufgetreten ſind. — Das 146 Morgen 
gobe rundſtück des Anſiedlers Engelmann in 

angerin hat der Landwirt Heß, früher Gaſtwirt 
in Bergwalde, für 29 000 Mark und die Anſiedler⸗ 
rente erworben. 

e Brieſen, 23. November. (Waſſerleitung. Seltene 
Jagdbeute.) In dieſen Tagen wurde von einem Kom⸗ 
miſſar des Herrn Regierungspräſidenten in Marien⸗ 
werder die von der Firma Franke⸗Bremen fertiggeſtellte 
hieſige ſtädtiſche Waſſerleitung abgenommen. Die An⸗ 
lagen wurden als einwandfrei befunden. Die Ausfüh⸗ 
rungskoſten ſtellen ſich auf 135 000 Mark. Mit einem 
weiteren Koſtenaufwande von etwa 12 000 Mark ſoll 
die Leitung auch auf die mit unſerer Stadt vereinigte 
bisherige Landgemeinde Neuſchönſee ausgedehnt werden. 
Ferner beſteht die Abſicht, auch den 2 Kilometer ent⸗ 
fernten Hauptbahnhof von hier aus mit Waſſer zu vers 
ſorgen; bei dem großen Waſſerverbrauch des Haupt- 
bahnhofs ift anzunehmen, daß dieſer Plan ſich als 
rentabel erweiſen wird. — Auf der Feldmark des Gutes 
Kolmansfeld wurde geſtern ein Seeadler erlegt, der 2¼ 
Meter Spannweite hatte. 4 

e Brieſen, 24. November. (Verſchiedenes.) Die 
ländlichen Fortbildungsſchulen in Schönbrod, Ar⸗ 
noldsdorf, Kieslingswalde, Hohenkirch, Witten⸗ 
burg, Polkau, Pfeilsdorf, Rheinsberg, Nußdorf, 
Wangerin, Gr.⸗Reichenau, Gruneberg, Kelpin und 
Eile haben in dieſem Monat wiederum den 
üblichen Winterkurſus eröffnet. Die Fortbildungs⸗ 
ſchulen werden von den Ortslehrern geleitet; die 
Anterhaltungskoſten, insbeſondere auch die Lehrer⸗ 
honorare, werden aus Staatsmitteln beſtritten. 
Von den Gemeinden wird nur die Hergabe, Reini⸗ 
gung, Heizung und u der Schulräume 
unentgeltlich verlangt. — Die Altſitzer Wittichſchen 
Eheleute in Wittenburg feiern am Sonntag den 
27. d. Mis. ihre goldene Hochzeit. Der Herr Regie- 
rungspräſident hat ihnen zu dieſer Feier das Ane 
landes herrliche Geſchenk von 50 Mark übermitteln 
lajjen. — Die Gemeinde Wimsdorf hat det nad: 
dem die dortigen deutſchen Beſitzer die Übernahme 
des Gemeindevorſteheramtes abgelehnt haben, den 
en Anton Wrzeſinski zum Gemeindevorſteher 
gewählt. 

FT Warlubien (Kreis Schwetz, 24. November. 
(Eine myſteriöſe Mordangelegenheit) hat, wie 
ſchon kurz gemeldet, die Bewohner der nengen 
Umgebung in berechtigte Aufregung verſetzt. Der 
Kaufmann Adolf Schneider in der Nachbarortſchaft 
Lippink wurde in der Nacht zum Mittwoch 
gegen 2 Uhr morgens von Hausbewohnern in ſeiner 
Wohnung ermordet aufgefunden. Ein Einwohner, 
der ſelbſt erft ſpät das Bett aufgeſucht haben ſoll, 
bemerkte nach Mitternacht im Flur einen Brand⸗ 
geruch. Mit anderen Einwohnern zuſammen wurde 
alles abgeſucht, und die Leute bemerkten bald, daß 
der Rauch der Wohnung Schneiders entſtrömte. 
Als ſie die Tür zu der Wohnung öffneten, ſahen 
die Mitbewohner, daß in der einen Ecke des Zim⸗ 
mers einige Papiere und Pappſchachteln brannten 
und ſtarken Rauch verbreiteten. Auf der Suche 
nach Schneider fanden ſie dieſen bis auf Rock und 
Weſte vollſtändig angezogen, auf dem Bette liegend 
vor. Merkwürdigerweiſe waren ſeine Kleider durch⸗ 
näßt; der Körper wies Brandwunden auf, auch 
war er ſtark verbrüht. Der Hals zeigte Strangu⸗ 
lationsmerkmale. Die Polizei wurde ſofort benach⸗ 
richtigt und die zuſtändige Staatsanwaltſchaft in 
Graudenz mit Beſcheid verſehen. Dieſe entſandte 
ſofort ihren Vertreter. Die Sektion der Leiche ſoll 
heute vorgenommen worden ſein. Nähere Nach⸗ 
richten hierüber waren noch nicht zu erlangen. Der 


Auf dieſen Stufen, zu Füßen der Säule 
ſaß eine weibliche Geſtalt, den unbedeckten 
Kopf an das Poſtamt gelehnt, die Hände im 
Schoß gefaltet. Das dunkle Kleid, das die 
ſchlanke Geſtalt umſchloß, floß anmutig über 
die Stufen hinab. ; : 

„Wie zu dem Denkſtein gehörig,“ bemerkte 
Dr. Mylius, „eine müde Pilgerin! .. .. Doch, 
Verzeihung, gnädige Frau,“ unterbrach ſich der 
Sprecher, der mit Befremden ſah, wie ſich die 
Züge im Antlitz der Schloßherrin verdüſterten. 

„Wie können Sie wiſſen, Herr Staats⸗ 
anwalt, daß an dieſen Ort, von dem Sie ſoeben 
ſprechen, ſich ſchmerzliche Erinnerungen 
knüpfen. Mein guter Mann iſt dort auf ſeinem 


Lieblingsplätze unvermutet vom Tode ereilt 


worden. Beſtattet iſt er in unſerer Familien⸗ 
gruft, aber ein Marmorſtein ſoll für immer 


die Stelle bezeichnen, wo einer von den beſten 


Menſchen aus dem Leben geſchieden iſt.“ 

Der Staatsanwalt ſchwieg eine Weile. 
Dann ſagte er langſam: 

„And manchen Schmerz vermag auch die 
Zeit niemals ganz zu löſen.“ 

Frau von Rittner neigte beſtätigend ihr 
Haupt. „Friedenshöhe habe ich den Hügel ge⸗ 
nannt,“ ſchloß fie, ihre dunklen Augen ſinnend 
in die Ferne richtend. 

A „Wer fann übrigens das fein?“ erhob ſich 

1115 Sr Sg ihrer Tochter, „offenbar nis- 
aus dem Dorfe; ihrem Außern n i 

BNE 0 Stat . 5 TURRE 

„Der Park ift allgemeiner Benutzung ge- 
öffnet?“ fragte Molins, 1 

„Ja. Nur einige wenige Plätze und Wege 


ſind reſerviert; dazu gehört zum Beiſpiel 
dieſer Weg, der hinauf zum Obelisken führt. 
E Selbſt auf die Gefahr hin, daß mich die 


— Die hieſige Zuckerfabrik 


ermordete Kaufmann Schneider war erſt vor etwa 
acht Tagen nach Lippink gezogen, um ein Manu- 
fakturwarengeſchäft dort zu errichten. Er war noch 
zu wenig bekannt, um ſich etwa Feinde erworben 
zu haben. Der mutmaßliche unbekannte Mörder 
hat das Feuer in der Zimmerecke jedenfalls ange⸗ 
legt, um ſeine Tat zu verdecken. Durch die Mit⸗ 
bewohner des Hauſes iſt ihm dies aber vereitelt 


worden. 

Konitz, 22. November. (Ein Ortskomitee des 
deutſchen Heimatbundes) für den Oſten hat ſich 
hier gebildet. Vertrauensmann iſt Herr Buch⸗ 
druckereibeſitzer Schmollke. 

Marienwerder, 23. November. (600 Mark 
Belohnung.) Auf die Ermittelung der Perſonen, 
welche in Stangendorf in den Monaten Septem- 
ber, Oktober und November d. Is. die Brände 
angelegt haben, hat nunmehr auch der Herr Re⸗ 
gierungspräſident eine Velohnung von 600 Mark 
ausgeſetzt. 

Marienburg, 24. Rovember. (Eine Sänger⸗ 
zuſammenkunft) ift ſeitens des preußiſchen Sänger⸗ 
bundes für das nächſte Jahr in Marienburg 
geplant. Der Vorſchlag einer Zuſammenkunft der 
im preußiſchen Bunde vereinigten älteren und 
meiſtens größeren Geſangvereine geht von der 
Marienburger Liedertafel aus, die ihre Stadt, 
weil ziemlich an der Grenze der beiden Provinzen 
gelegen, als Ort einer Zuſammenkunft für ſehr 
geeignet anſieht. Das vorläufig entworfene Pro⸗ 
gramm ſieht neben der Begrüßung und dem Ein⸗ 
zuge der Vereine eine Beſichtigung des Schloſſes, 
gemeinſames Mittageſſen, Konzert mit Geſamt⸗ 
und Einzelchören jowie abends einen Kommers vor. 

Pr.⸗ Stargard, 21. November. (Zwiſchen der 
Überlandzentrale Weſtpreußen), G. m. b. H. zu 
Stocksmühle bei Pelplin, dem Kreiſe Pr.⸗Stargard 
und den Bergmanns⸗Elektrizitätswerken Berlin 
A.⸗G. ift ein Vertrag abgeſchloſſen worden, nach 
dem die Überlandzentrale Weſtpreußen in Stocks⸗ 
mühle ein Elektrizilätswerk einzurichten beabſichtigt, 
von dem dem Kieiſe Pr.⸗Stargard elektriſcher 
Strom für Licht⸗ und Kraftzwecke geliefert werden 
ſoll. Das Abkommen gilt für beide Teile auf 15 
Jahre mit einjähriger Kündigung. Die Überland⸗ 
zentrale Weſipreußen zahlt an den Kreis eine 
jährliche Anerkennungsgebühr von 30 Mark. 

Danzig, 22. November. (Die Rettungsmedaille am 
Bande) it dem Herrn Feſtungsbau⸗Oberleutnant Kölle 
von der hieſigen Forufikation verliehen worden. Herr 
Kölle hatte am 25. Juli d. J. einen Knaben vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. 

Danzig, 23. November. (Falſche Meldung.) 
Die unter dem 15. d. Mts. gebrachte Meldung 
vom Selbſtmord der Tochter des Hoteliers Man⸗ 
teuffel, Beſitzer des Hotels Continental ſtellt ſich 
als vollſtändig erfunden heraus. Infolge der 
Nachricht, die der Leichtgläubigkeit eines unzuver⸗ 
läſſigen Berichterſtatters zuzuschreiben ift, find leider 
der Familie Unannehmlichkeiten erwachſen, indem 
Trauerkränze und Beleidsbezeugungen eingingen. 

Danzig, 23. November. (Das Opfer eines 
Unglücksfalles) iſt der Beſitzer des wohl allen 
Danzigern bekannten Etabliſſements Schwabenthal, 
Herr Mrozek geworden. 
ſpannen eines Wagens durch die plötzlich anziehen⸗ 
den Pferde mit der Deichſel vor den Unterleib 
geſtoßen. Dabei erlitt er eine ſo ſchwere Ver⸗ 
letzung, daß er ſofort in das ſiädtiſche Lazarett 
Danzig gebracht werden mußte. Dort hat geſtern 
der Tod ſeinem Leiden ein Ende gemacht. 

Kahlbude, 24. November. (Neue Brücke.) 
Heute Vormittag wurde die von der Firm Dycker⸗ 
hoff und Widmann⸗Dresden hier erbaute Radaune⸗ 
brücke dem Verkehr übergeben. Der Neubau koſtet 
30 000 Mark. 


Neuſtadt, 22. November. (Verſchiedenes.) 
Der Rentner Jeſchke in Rheda vollendete am 
letzten Sonntag ſein 100. Lebensjahr. — In der 
Schule zu W. fing es vor einigen Tagen an zu 
ſpuken, es klopfte nämlich des Abends und des 
Nachts öfters in der Decke. Die beiden Lehrer, 
der Gemeindevorſteher und noch einige beherzte 
Männer bezogen bewaffnet Wache, aber der Spuk 
blieb. Vorgeſtern endlich iſt die geheimnisvolle 
Geſchichte aufgeklärt worden: Eine Eule, die 


Herren neugierig ſchelten, — Hans⸗Joſt, im 
Gartenzimmer muß mein Opernglas zu finden 
ſein, — die intereſſante Fremde muß ich näher 
kennen lernen! Ach, Herr Staatsanwalt, Sie 
glauben nicht, wie menſchenhungrig ein langer 
Aufenthalt auf dem Lande macht! Die ganze 
Haltung leidet manchmal darunter, — nicht 
wahr, Mama?“ 

Während die drei noch länger plauderten, 
begab ſich Behringer in das Gartenzimmer, um 
das gewünſchte Fernglas herbeizuholen. 

Ohne Mühe fand er es auch bald. 

Bevor er aber wieder auf die Terraſſe 
hinaustrat, richtete er ſelbſt vom Gartenzimmer 
aus das Glas nach der Friedenshöhe. 

Nach kurzem Hindurchblicken ließ er es 
ſinken. 

Dann ſtellte er es ſchärfer ein. 

Jetzt verging geraume Zeit, ehe er es 

wieder von ſeinen Augen entfernte. 
Eine Weile ſtand er unbeweglich, die 
Augen ſtarr in das Weinlaub gerichtet, das, 
vom Sonnenlichte beſchienen, wie in Blut ge⸗ 
taucht, an den Seiten der hohen Fenſter 
ſchwankte. 

Ein Schatten legte ſich über ſein bisher ſo 
heiteres Geſicht. 

Dann erinnerte er ſich wohl erſt wieder 
daran, daß er erwartet wurde. 

Haſtig ſtrich er die langen, blonden 
Schnurrbartenden entlang und reckte die etwas 
in ſich zuſammengeſunkene Geſtalt energiſch in 
die Höhe. 

Einem plötzlich auftauchenden Impuls nach⸗ 
gebend, zögerte er aber nochmals, trat noch 
näher an das Fenſter heran und hob wieder 
das Glas vor die Augen. 


Er wurde beim An⸗ 


zwiſchen Einſchiebdecke und Gipsdecke ſaß, hatte 
das Geräuſch verurſacht. — Das Gut Strepſch iſt 
von dem bisherigen Beſitzer Kirſchke in den Beſitz 
des Herrn Draeger aus Poſen für den Preis von 
142 000 Mark übergegangen. 

Allenſtein, 24. November. (Zwei Menſchen 
vom Zuge getötet.) Heute Nachmittag wurde am 
Überwege nach Lykuſen ein Wagen, auf dem zwei 
Männer aus Gr.⸗Buchwalde ſaßen, vom Trieb⸗ 
wagenzuge von Mohrungen überfahren. Der 
Wagen wurde zertrümmert, beide Männer ſind 
tot. Der eine der Getöteten heißt Freitag und 
iſt aus Gr.⸗Buchwalde. Das Gefährt kam von 
Allenſtein und da an dem Überwege die Schranken 
noch fehlen, haben ſie das Nahen des Triebwagens 
nicht bemerkt. Die beiden Pferde ſind geſund ge⸗ 
blieben. 

Goldap, 24. November. (Ein Auge verloren.) 
Als der Beſitzer Pilleſchowski⸗Kuiken einen Stein 
beſchlagen wollte, ſprang ihm ein Steinſtückchen 
ſo ſcharf ins Auge, daß es geblendet wurde. 

Heiligenbeil, 23. November. (Zwei jugend⸗ 
liche Abenteurer) ſind in Heiligenbeil eingefangen 
worden. Der eine aus Königsberg ſtammende 
12 jährige Junge halte ſich aus der Wohnung 
ſeiner Pflegeeltern am 12. November entfernt und 
wurde am 15. hier aufgegriffen und nach Königs⸗ 
berg zurückgebracht. Wegen eines geringfügigen, 
doch wohlverdienten Tadels in der Schule ver⸗ 
ſchwand er aus Königsberg. Das öftere Leſen 
von Schauerromanen ſoll bei dem Knaben die 
Abenteuerluſt erweckt haben. Der andere Junge 
iſt aus dem Braunsberger Waiſenhaus entlaufen. 

Tilſit, 21. November. (Fünf Autodroſchken) 
wird hier Mitte April n. Is. ein auswärtiger 
Unternehmer in Betrieb ſetzen. 

Pillau, 23. November. (Ertrunken.) Nach 
einer beim Lotſenamt eingegangenen Meldung ift 
auf dem am Sonntag leer nach Riga ausgegange⸗ 
nen Dampfer „Margarete Gelpke“ der Matroſe 
Möhrke aus Pillau über Bord gefallen und er- 
trunken. 


r Argenau, 24. November. (In der letzten Stadi- 
verordnetenſitzung) wurde zunächſt Kenntnis genommen 
von der im September und Oktober erfolgten Reviſion 
der Kämmereikaſſe. Als Schuttabladeplatz wird wie 
bisher ein Stück Land auf dem Kämmereiacker zur Bers 
fügung geſtellt. Dieſer Platz foll durch Draht, Tafel zc. 
abgegrenzt und kenntlich gemacht werden. Die durch 
den Magiſtrat und die Rechnungsprüfungskommiſſion 
vorgeprüfte Rechnung der Kämmereikaſſe pro 1909 wurde 
für richtig befunden und dem Rendanten Entlaſtung er⸗ 
teilt, Der vom Magiſtrat aufgeſtellte Hauptetat wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 62 595 Mark gegen 
60 775,75 Mark im Vorfahre feſtgeſetzt. An indirekten 
Steuern find 3600 Mark eingeſetzt. An direkten Stenern 
müſſen 47 400 Mark (gegen 46 308 Mark im Vorjahr) 
aufgebracht werden. Die Deckung dieſer Summe ſoll 
ermöglicht werden durch 240 Prozent Zuſchlag (wie im 
Vorjahr) zur Einkommen und Normalſteuer, ſowie durch 
einen gleich hohen Zuſchlag zu den Reals und Betriebs⸗ 
heuern. An Beſoldung für den Bürgermeiſter und die 
ſtädtiſchen Beamten ſowie für Penſionen ſind 16 655 
Mark erforderlich. Dem Kämmerer wurden für die 
Verwaltung der Schlachthaus⸗ und Elektrizitätswerks⸗ 
kaſſen jährlich 150 Mark und dem Stadtſekretär für die 
Bearbeitung der diesbezüglichen Akten und als Kalku⸗ 
laturbeamter jährlich 75 Mark und als ſtellvertretender 
Standesbeamler und Protokollführer in den Stadtver⸗ 
ordnetenſitzungen 100 Mark jährlich bewilligt. Für einen 
Bureaugehilfen und Kanzliſten wurde ein Betrag bis zu 
1200 Mark und für einen jungen Kaſſengehilfen 840 
Mark zur Verfügung geſtellt. Zur Vergrößerung der 
ſtädliſchen Badeanſtalt wurden 550 Mark bewilligt. Es 
folen zwei Wannen 1. Klaſſe, zwei Kinderwannen und 
drei Brauſen neu beſchafft werden. Zur Anſammlung 
eines Grunderwerbfonds wurden 1000 Mark wie im 
Vorjahre eingeſtellt. Zur Unterhaltung der Kommunal- 
ſchule iſt ein Zuſchuß von 11000 Mark und die Töchter⸗ 
ſchule von 400 Mark nötig. Für Straßen, Plätze, 
Wege, Brücken, ſowie für Beleuchtung, Reinigung der 
Straßen, Kanaliſation und Reinigung derſelben find 
7200 Mark zur Verfügung geſtellt. Hervorzuheben iſt, 
daß zur Anſammlung eines Pflaſterfonds die Einſtellung 
von 500 Mark genehmigt wurden. Es ſoll die Bahn⸗ 
hofſtraße fo bald wie möglich und zwar ſtreckenweiſe 
mit Kopfſteinen umgepflaſtert werden. Kreis und Pro⸗ 
vinz ſollen um Beihilfen gebeten werden. Für die Be⸗ 
leuchtung der Stadt mit 16 Bogen: und 60 Glühlampen 
find an das Elektrizitätswerk 2500 Mark zu zahlen. 


Die Fremde hatte ihren Platz verlaſſen und 
ging langſam den Weg hinab ins grüne 
Wieſental, das ſich an den Fuß der Friedens⸗ 
höhe ſchmiegte. 

Im Augenblicke, als der Beobachter jetzt das 
Glas abſetzte, hatte der Staatsanwalt ſeinen 
Kopf nach den Fenſtern des Gartenzimmers 
gewendet, augenſcheinlich in der Abſicht, nach 
dem mit Ungeduld Erwarteten Ausſchau zu 
halten. 

Faſt zu derſelben Sekunde, erſchien aber 
auch ſchon Behringer, um, mit dem Glaſe in der 
Hand, ſich ſeiner Braut zu nähern. 

„Zu ſpät, Hans, der Platz iſt leer!“ 

„Tut mir leid,“ antwortete dieſer, „für alle 
Fälle — hier!“ 

Er legte das zierliche elfenbeinerne Opern⸗ 
glas auf ein nahes Tiſchchen und wendete ſich 
mit der Frage an ſeinen Freund: 

„Wie ſtets mit deiner Waffenausrüſtung, 
Mylius? So viel ich ſah, führſt du noch immer 
deine alte, einläufige Büchſe?“ 

„Noch immer! Sehr richtig! Bin mit 
meinem altmodiſchen Einläufer durchaus nicht 
auf der Höhe, wie du ſiehſt; ich kann mich aber 
von dem treuen Geſellen nicht trennen.“ 

Inzwiſchen hatten ſich die Damen erhoben. 

„Ich höre, daß die Herren noch den 
Mobilmachungsplan auszuarbeiten Haben,“ 
ſagte die Hausfrau mit einem leichten Anflug 
von Ironie in der Stimme. „Den Tee wird 
Jutta dann mit mir allein in meinem Zimmer 
einnehmen; Sie ſind alſo feierlichſt von allen 
Kavalierpflichten entbunden. Beim Souper 
ſehen wir uns wieder. Alſo — Weidmanns⸗ 
heil!“ 

„Weidmannsdank, 


gnädigſte Frau!“ er⸗ 


widerte der Staatsanwalt, fih tief verbeugend. 


des 
3087 Mark find nölig zur Verzinſung des blen de 
Rathauſes aufgenommenen Kapitals. Zur Steuer find 
Kreis⸗ und Provinzialabgaben einſchl. Hun 3 
11 000 Mark erforderlich. u agd. 
N ordon, 24. November. Ber 1 15 
Heute Morgen gegen 2% Uhr braune, Chauſes 
nins dem Bahnhof an der Brombergs e Wohn⸗ 
elegene, zu der Ortſchaft Sutſchin gehör Bromberg 
haus des Malers Paul Strehlau in Familien, 
nieder. In dem Hauſe wohnten zwe den aus- 
welche das Feuer, das auf dem Da Mobi⸗ 
gekommen iſt, rechtzeitig merkten. a ie Ge⸗ 
liar wurde aber fajt garnichts gerekter tſtehungs“ 
ſchädigten find verſichert. Über die Eige nti 
urſache ift näheres nicht bekannt. Der 11 55 Bahn 
P. Strehlau, der heute früh zufällig mi inem 
von Bromberg nach Fordon fuhr und e eſtzung 
fahrer von ſeiner in der Nähe gelegene er einen 
Wii war nicht wenig erſtaunt, a Mitfahrer 


Blick zum Fenſter hinauswarf und dem an fendet 
ſtatt ſeiner Beſitzung nur einen ene Jun 
Trümmerhaufen zeigen konnte. — Bei 10 


ft 
‚afen 
die geſtern in den Waldungen des Graf legte 
Alvensleben⸗Oftrome ko abgehalten wurd, 2 den 


man 114 Hirſche. 4 Rehe und 16 Hafen. a weißer 
Hirſchen befand ſich ein gelber und ein ga 3 wohl 
Letzteren hätte der Graf von Alvensleben mat, 


: t 
ern geſchont geſehen und weil es betanti quf 
daß ſich 155 1 on Ttak ein weißer 3 
halte, eine dahingehende Weiſung er het der 
feine Nachfrage, wer von den Jugdteilnehman 
weißen Hirſch erlegt habe, wollte es nie vor den 
weſen ſein. Abends wurde die Streng alsdann 
Schloß zur Beſichtigung ausgelegt un je 
die Tiere ausgeweidet. Als man ſpäter 105 lich vom 
der Tiere verkaufen wollte, waren fie jäm ifo wohl 
Speicher verſchwunden. Es hatten ſich en 
ahlreiche Liebhaber von Hirſchleber eing I a 
or Ankauf der Leber iſt telephoniſch 8 
worden. tenwohl 
Stettin, 24. Novbr. (Stadtverordne zial 
Trotz verzweifelter Anſtrengung der hieſigen fung 
demokratie iſt es ihr nicht gelungen, die wol 
habten Mandate bei den Stadtverordnete nzurher 
zu behaupten. Während im 2. Bezirk pi 5 den 
parteien mit großer Mehrheit ſiegten, if den 3. 
Sozialdemokraten auch nicht gelungen, wiſchen 
Bezirk zu behaupten, denn hier kommt es co 
einem Mittelſchullehrer und einem Gewer 
beamten zur Stichwahl. j 


Sitzung des landwirtſchaftlichen 


Vereins Thorn. Bi; 


Am Mittwoch Nachmittag fand im Vereins 2. 
des Artushofes eine Verſammlung ſtatt, zu Situng 
Herren erſchienen waren. Nach Eröffnung der 7 elne 
durch Herrn Amtsrat Donner ⸗ Steinau ebung 
Betition zur Verhandlung betreffend Au fhe? er 
gewiſſer infolge der Vieh ſe uch none 
hängten Sperrmaßregeln. Herr 105 
rot Wegner ⸗Oſtaszewo verlas ein Schrei 
ihm befreundeten Landwirts in Sachſen, in 
zu große Härte der Sperrmaßregeln, die do ird, 
Erfolg gehabt hätten, geklagt und empfohlen 7 per 
den Herrn Minifter eine Petition um Milde menen 
ſonders der zu harten Beſtimmungen über 9 tritt 
abgehen zu laffen. Herr Landrat Dr. Me if 
Erfolg feien; in früheren Jahren ſind 12 
Seuchenfälle durch ſtrenge Maßnahmen auf Be unge 
beſchränkt geblieben. Herr Amtsrat H öl he l» und 
dorf hält manche Anordnungen für widerſinnig ut, 


of N 
der Anſicht entgegen, daß die an aea 


durchführbar, z. B. die Desinfektion des Schub reh T 


der Gehöſtsgrenze, das Einſperren des 10 
während Maſſen von Gänſen aus Rußland el rare 
werden, deren Desinfektion doh garnicht durchz hunt 
fei Herr Landrat Dr. Meiſter hält den Jie Der 
für eine Pelition für wenig geeignet, jetzt wo ner⸗ 
breitung der Seuche ſo weit vorgeſchritten Freiheit pert” 
halb eines Beobachtungsgebietes könne ja Freide nem 
ſchen, mag die Seuche ſich verbreiten, aber 


geſüb 


breitung nach außen muß mit den ſtrengſten mam 


maßregeln entgegengewirkt werden. Herr Haus egelll 
a. 5 W entſcher⸗Sängerau hält die Sperrmoßi 
obwohl fie nicht viel genützt, für nötig, aber 
dieſer Strenge. MR 
die Desinfektion, die von der Gendarmerie, 15 e 
durchgeführt werde. Eine mäßige Desinfektion aus“ 
vor 7 Jahren ausgeführt, habe ſich als Dieten 
reichend erwieſen, ohne daß ein Rückfall einge yip” 
die jetzige Seuche könne, da der anderweitige ert 


bekannt ſeiſ als Rückfall nicht betrachtet werden. 


- bis 
Behringer begleitete die Damen noch 
ins Gartenzimmer. Be be⸗ 
Während ſich Frau von Rittner in Tochter 
nachbarten Räume begab, blieb ihre 
bei ihrem Bräutigam zurück. 


afè 
Nach einem flüchtigen Blick nach der ee | 


auf welcher Dr. Mylius diskret zuru 5 
war, ſchlang das Mädchen ihre Arme r tlichet 
Nacken ihres Bräutigams, und mit chend 
Gewalt feinen Kopf zu ſich niederz 


blickte fie ihm forſchend in die Augen. 


vr mi 
„Du, Hans⸗Joſt!“ fagte fie leiſe, n ihre 
dann Heiden g Pi 


fam bewegter Stimme; 5 

Finger über ſeine Stirne; „das Har 

noch nie geſehen, da, wie eine Wolke! tten des 
„Ich? Bei mir? — Das ift der Scha 15 nach 

Weinlaubs!“ erwiderte er lächelnd u 

dem Fenſter deutend. 1915 Auf, 
Dann gog er die zärtlich zu im 

ſchauende mit innigem Druck an It küßte ih 

ihren Kopf an ſeine Bruſt und 

blondes Haar. she ihn 


„Närrchen!“ ſagte er leiſe. And EI fang. 
ihre Lippen bot, küßte er ſie heiß und M und 
Dann entzog fie ſich raſch ſeinem 
eilte der Mutter nach. -sre Y 
Behringer ſchaute ihr nach bis irere a) 
graziöſe Geftalt hinter einer Porta, as 
ſchwunden mar. Sein Blick war eu g 
ſchwere Atemzüge hoben ſeine breite k auf 
Aber nur Sekunden währte dieſer in eller ge ; 
ſteigende Sturm. Als er ſich mit IHM feine j 


wegung der Ausgangstür guwandte, un 5 


Freund nicht länger warten zu lassen M 5 
entſchloſſener, faſt harter Zug um ſein i 900 F 


(Kortjegung 


un? 


egen, 
Redner wendet ſich beionda hoc 
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rie g ô 
Speman ei, es folle mor um Aufhebung der 
itum aBregeln petitioniert 9 17 05 en 3 nur 
aßregeln anders und praktiſcher aus» 
9 ebenfalls id err Okonomierat Wegner wendet 
Vonletllon 155 arf gegen die vorgeſchriebene Art der 
zu e Menſchen würden bei ihm vier 
lang abgeriffe etten haben. Die Holzkrippen müßten 
mat Sur werden. Er habe feit 53 Jahren feds, 
hte 1901 le Herr Landrat Dr. Meifter feſtſtellt, im 
Die jo lireo emal — die Seuche gehabt, die auch 
1055 ie 8 Desinfektion erloſchen ſei. Er glaube, 
winden. heitserreger abſterben und von ſelbſt ver⸗ 
lisgeſegt und n früheren Jahren habe man die Ställe 
I an m A überkalkt, damit war man fertig. Jetzt 
S Sprichwort vom Umziehen darauf an⸗ 
; anal desinfizieren ift jo gut wie einmal 
4155 Maßregeln ſind jedenfalls am grünen 
FP berobe werd von einem Oberveterinär, der wohl 
S Mfizieren 2 möchte; dafür müſſen wir nun 
A A te wird n is wir ſchwarz werden. Von andrer 
p Fedech darauf hingewieſen, daß die Einſper⸗ 
nlg Härte pS auf großen Gütern eine unnötige, 
In anche fei. Durch das Einſperren aller Ochſen 
ÖL beſtelt iet, in ſchwere Verlegenheſt, da das Feld 
ber ang von il en kann. Erwünſcht fei die Heran: 
i 90. Tie arzt e ilfstierärzten, ſetzt komme es vor, daß 
Pas i die ai acht Tage nach der Anzeige erſcheine. 
iei „„ Vesinfektion vorgeſchriebene Waſchen des 
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feren lap, Binter recht bedenklich. Die Verſamm⸗ 


EL 
= 
= 
= 
a 


FF 
B S 


i il urch eine Kommiſſion, in welche die 
dhdenbof ad Donner, Rittergutsbeſitzer Fiſcher⸗ 
me Okonomierat Wegner gewählt werden, 


ung deſoluton ab 0 I 
mitt Härten allen zu laffen, in der eine Milde: 


Der 2. Punkt der 
menz ortrag über Wert der 
der b lfütterung, gehalten von einem 
d Firma Moritz Milch⸗Poſen“ fiel aus, 
$ ertreter nicht erſchlenen war. Wie der 
M das ett bemerkt, wollen einige gefunden haben, 
das Seil der Schweine bei dieſer Fütterung gelb 
1 unanſehnlich werde, ſodaß die Tiere 
„das je (Inden. Er habe aber mit dem Fleiſch⸗ 
freien von den Fleiſchextraktfabriken und Ab⸗ 
ziemlich billig hergeſtellt werde, keine 
E ahrungen gemacht. Herr Gutsbeſitzer 
Mortſchin beſtätigt dies; er habe dieſe 
aufgegeben, weil Getreidefütterung ſich 
Ra Sodann macht der Vorſitzer Mit 
dom en Vortragskurſus, der in den 
a Miber d 80. November, 5.—10. und 15.—17. 
Yap tden 95 55 in Bromberg abgehalten wird. 
Ge ethauspn, Vorträge gehalten über Drufe des Pferdes, 
aides, Sit und Landwirtſchaft, Brandkrankheit des 
Sin auf 5 ſtoffhaltige Düngemittel, Kälberkrankheit, 
À au Ben 15 a Krankheit und 
ti, Wal Halmfrüchte, Kleinteichwirtſchaft, 
Mang der e Kraft des Ackerbodens, Be- 
I fiker art, in Unkräuter. Der ganze Kurſus koſtet 
tion; enpfie einzelner Vortrag 3 Mark. Der Vor⸗ 
in N Tant eſonders den Vortrag über die 
m den Düngemittel am 15. Dezember, da 
u pante noch viel zu lernen fei. Zu 
pe irder Tagesordnung, Beobachtung 
tete d mi A teilt der Vor⸗ 
E sche da es eine bisher noch nicht beobach⸗ 
ig ung dieſes Jahres EN, daß die 
nfangs ſchön entwickelten, dann aber 
wurden 99 5 die Ernte eine halbe 
Vielleicht habe Kalk gefehlt. Aus 
ng wird eingewendet, daß auch 
t eme aetite enttäuſcht haben. Der Vor⸗ 
heit daß Hafer für unſere Gegend nicht 
eine. Nach Rübenbau ſei Hafer weg. 
alles glaubt, daß dieje Erſcheinungen 
and. ne! die Witterung zurückzuführen feien. 
j ute folgen noch Anträge der Mit 
le, zu der Fiſcher⸗Lindenhof beantragt, 
Ea , werden, daß der Fürſorgeverein für 
det n e hal aus Rußland einen Teil der vom 
N zaltenen Beiſteuer zurückerſtatte, und 
Masne n 
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ge. Ein Vortrag, wie er von 
Dah en Sache l in 
U rden, könne die Sa ären 
Beman 57 daß die andwirtſchaft verantwort⸗ 
575 fremde Schuld. Der Vor⸗ 

ch aß die bisherigen ng 
Dr. Men nach eingegangen find. Herr 
Berner erwidert, daß ein Dor- 
Verden ſo ja nicht gefaßt, die Sache nur 
ig wenn e. Eine Genoſſenſchaft jei nur 
w „ne einen großen Bezirk 1 8905 
Ausgef Br einem Da ben ©a 
mitglied loſſen iſt die eitung durch ein 
i im Nebenberuf. In anderen 
1 die Genoſſenſchaften gut be⸗ 

ü © Regulierung der Produktion 
e. Gate Einfluß gehabt. Sn Briejen 
tti als machen. Herr Wentſcher⸗ 
ſchieden „, Gründer vieler Genoſſen⸗ 
hig den infür dieſe ein. Die heutigen 
deer t Ade ad gan ge e Eine 


nd fällt mit dem Leiter und 
ölf Sapaltlißen Sinn. Es beſtehen 
n. Das Rn zenoſſenſchaften, die heute 
ie Faite iſt ein feſtes Zuſammen⸗ 
} 905 Herrn Ring geleitete Zen⸗ 
ft dem í „oiehmangel herrſchte, Tiere 
: ge ſchnotrummel die Spitze ab- 
nung der Grenzen verhindert 
echung lle 155 5 5 eie 
Kleine; au e ze einen 
r. leinbeſttern e werden. 


achrichten. 


Annter „November. 1909 + Luigi 
„Blu 92 1908 Erwählung 995 Pro» 
meto betime bof von Ermland. 1906 
en der inte er polniſcher Schriftſteller. 

lea ne. 904 analen Demonſtratlons⸗ 

i as r 

$ g tippa niert den Sli Kala 80 
kii ermi latowsty elenbeit des deutſchen Kaiſers. 
l n Brag, Profeſſor der Botanik, 
< Soren Nikolaus IL mit Brine 
1870 % Attentat auf Gambetta 
Garibaldi. unpf bei Dijon gegen die 
i } 7 1 Der Dichter Joſeph 
a den eines Tai St. Rochus bei Neiße. 

1815 + Sous nichts. In einem kühlen 

bult, franzöfſſcher Marſchall, 


dur gy, Lo 
ON Cern OL 


einer der Heerführer Napoleons. 1812 Die Franzoſen 
unter Ney und Quodinot erkämpfen während des 26. bis 
28. November den Rückweg über die Bereſina. 


Thorn, 25. November 1910. 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) 
Der Rechtskandidat Kaſimir Katke in Oliva iſt 
zum Referendar ernannt worden. 

Der Sekretär Robert Blum bei der Oberſtaats⸗ 
anwaltſchaft Marienwerder iſt vom 1. Februar 
1911 ab in der Amtseigenſchaft als Oberlandes⸗ 
gerichtsſekretär an das Oberlandesgericht verſetzt 
und der Juſtizhauptkaſſe als Buchhalter überwieſen 
worden. f 

Der Amtsgerichtsſekretär und Gerichtskaſſen⸗ 
kontrolleur Otto Strauch in Schwetz a. W. iſt vom 
1. Februar 1911 ab zum Sekretär bei der Ober⸗ 
ſtaatsanwaltſchaft Marienwerder ernannt worden. 

Dem Amtsgerichtsoberſekretär Auguſt Duncker 
in Culmſee iſt bei ſeinem Übertritt in den 
Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat ver- 
liehen worden. 5 

— (Berjonalien beider Poft.) Ber: 
fegt find die Poſtaſſiſtenten Burchart von Graudenz 
nach Laskowitz, Kuhn von Graudenz nach Mon- 
towo, Lau von Podgorz nach Thorn, Märker von 
Schönſee nach Gollub, Philipſen von Graudenz 
nach Goßlershauſen, Radzimowski von Pr.⸗Star⸗ 
gard nach Rieſenburg, Thiel von Strasburg nach 
Gorzno. ) 

— (Prüfung von Rektoren und 
Mittelſchullehrern.) Unter dem ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitz des Herrn Geheimen Regierungs⸗ 
und Schulrats Triebel aus Marienwerder fand in 
Danzig vom 22. bis 24. November die Prüfung 
als Rektoren und Mittelſchullehrer ſtatt. Es be⸗ 
ftanden die Prüfung als Rektoren an Schulen mit 
franzöſiſchem Unterricht: Schutkowski aus Thorn 
und Turowski aus Neuenburg; für Schulen ohne 
Fremdſprache: Dahlke, Galley und Grunwald aus 
Marienwerder, Schulz aus Elbing, Steinhauf und 
Trapp aus Thorn. Die Prüfung als Mittelſchul⸗ 
lehrer beitanden: Juhnke aus Poln, Cekzien und 
Lamprecht aus Danzig, Mynett aus Bruß, 
Schemke aus St. Albrecht und Treder aus Danzig. 

— (Der Verein deutſcher Katho⸗ 
liften) veranſtaltete geſtern Abend bei Nicolai 
eine Königin Luiſe⸗Feier, die leider nur ſchwach 
beſucht war. Nach en der Erſchienenen 
durch Herrn Profeſſor Hirſchfeld verlas Herr 
Rektor Bator ein längeres gehaltvolles Gedenk⸗ 
blatt zu Ehren der in dieſem Sommer, am 19. Juli, 
anläßlich ihres 100jährigen Todestages auch hier 
gefeierten edlen Königin. Redner zeichnete die 
Königin Luiſe in liebevoller Weiſe als deutſche 
Frau, Gattin, Mutter und echte Königin, die ihrem 
Gemahl in puten und ſchwerſten Tagen eine treue 
Gefährtin, ihrem Volke ein fürſorglicher, lichtvoller 
Engel geweſen. Herr Bator gab keineswegs eine 
trockene Schilderung von der Wiege bis zum Grabe, 
ſondern belebte ſeinen Vortrag durch eingeſtreute 
Epiſoden aus dem ſegensreichen Erdenwallen der 
15 Frau, ſodaß ihr volkstümlich gewordenes 

ilb vor dem geiſtigen Auge der kleinen 
batriotiſchen Schar lebendig wurde. Der Vor- 
5 dankte dem Redner in herzlichen Worten. 
Darauf wurden einige patriotiſche Lieder geſungen, 
und im Anſchluß daran brachte Herr A 
Hirſchfeld ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſer⸗ 
hoch aus. 

— (Zur Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche) hat der Herr Regierungs⸗ 
präſident erweiterte Maßnahmen getroffen. it 
Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirt⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten beſtimmt eine landes⸗ 
olizeiliche Anordnung desſelben vom 18. d. Mts.: 

eine landespolizeiliche Anordnung vom 15. Sep⸗ 
tember 1902, nach der aus verſeuchten Reichsteilen 
in den hieſigen Regierungsbezirk eingeführtes Vieh 
bei der Entladung einer amtstierärztlichen und 
demnächſt einer zehntägigen Beobachtung unter⸗ 
liegt, wird dahin erklärt, daß bis auf weiteres 
unter „Vieh“ ſämtliches Klauenvieh (Rinder, 
Schweine, Schafe, Ziegen) zu verſtehen iſt. Die 
zehntägige Beobachtung erſtreckt ſich nicht auf 
Klauenvieh, das zur ſofortigen Abſchlachtung be⸗ 
timmt it. Von dem 1 HAA Eintreffen 
olen Viehs auf Bahnhöfen haben die Beſitzer 
oder Begleiter des Transportes dem beamteten 
Tierarzt oder ſeinem Stellvertreter rechtzeitig Nach⸗ 
richt zu geben. Vor der Anterſuchung darf kein 
Tier des Transportes entfernt werden. Der 
Hauſierhandel mit Klauenvieh wird 
bis zum 1. März 1911 verboten. Sämt⸗ 
liche Ställe von Klauenviehhändlern ſind durch den 
beamteten Tierarzt zu beaufſichtigen und minde⸗ 
ſtens einmal in jedem Monat zu manger Hier- 
bei ift das in den Ställen befindliche lauenvieh 
einer genauen Anterſuchung auf ſeine Seuchen⸗ 
Bad zu unterziehen. Zur Durchführung dieſer 


nordnung haben die Händler über das in ihrem 


Beſitz befindliche Klauenvieh (Rinder, Schweine, 
Scha e u 1 und über den Zu⸗ und Abgang 
von ſolchem Vieh⸗Kontrollbücher nach dem Muſter 
der durch meine landespolizeiliche Anordnung vom 
28. Februar 1910 für Schweine vorgeſchriebenen 
zu führen. Bevor das Kontrollbuch in Gebrauch 
genommen wird, iſt es von der Ortspolizeibehörde 
mit einer Beſcheinigung über den Inhaber un 
die Zahl der numerierten Seiten zu verjehen. In 
das Kontrollbuch iſt jeder Zugang oder Abgang 
von Klauenvieh ſofort nem. Veränderung des Ber 
ſtandes mit Tinte oder Tintenſtift einzutragen. 
Das Kontrollbuch iſt dem beamteten Tierarzt oder 
ſeinem Stellvertreter, den Beamten der Orts⸗ 
olizeibehörde und den Gendarmen jederzeit auf 
Ver angen vorzulegen und dieſen Beamten der Zu⸗ 
tritt zu den Ställen zu geſtatten. Ferner iſt das 
Kontrollbuch von ſeinem Beſitzer mindeſtens ein 
ahr nach der letzten Cintrogung aufzubewahren. 
eder Zugang an Klauenvieh | indet, Schweine, 
haje, Ziegen) in einen Händlerſtall ift dem be 
amteten Tierarzt innerhalb 24 Stunden nad) der 
Einſtellung anzuzeigen. Die Koſten für die amis- 
tierärztliche Unterſuchung des mit der Eisenbahn 
eingeführten Klauenviehs fallen, ſoweit es ſich um 
Händlervieh handelt, gemäß § 24 des Pr. Ausi.- 
Gej. dem Händler zur Lajt. Bei allem übrigen 
Vieh fallen au Koſten der Staatskaſſe zur Lajt, 
ſofern die Ausladung an dem amtlich jejtgeleten 
und bekannt gegebenen Entladetage erfolgt. Die 
Koſten für die amtstierärztliche nterſuchung der 
Handlerſtälle liegen gemäß § 24 a. a. O. dem 
Händler ob. Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Ver⸗ 
kündigung inkraft; ihre Aufhebung wird erfolgen, 
ſobald die am Eingange te e Seuchengefahr 
beſeitigt ijt. Durch dieje Anordnung bleibt die 
landespolizeiliche Anordnung, betreffend den Han⸗ 


— ————— SEE, 


del und Verkehr mit Schweinen, vom 28. Februar 
1910 unberührt. 


Eingeſandt. 


Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche 
Verantwortlichkeit.) 

Zur Frage der Turnhallenbeleuch⸗ 
tung. Die in der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung von einigen Rednern geäußerten An- 
gaben über die elektriſche Beleuchtung mit Metall⸗ 
fadenlampen kann ich nicht unwiderſprochen laſſen. 
Ich bin der Anſicht, daß man nur ſolche Kenntniſſe 
öffentlich mitteilen oder vertreten foll, die ſich auf 
Tatſachen ſtützen. Die abfälligen Arteile über die 
Osramlampen können aber durch keine Tatſachen 
belegt werden, wenn dieſe Lampen von einer 
guten Stromanlage geſpeiſt werden. Die Erſchütte⸗ 
rungsfeſtigkeit der Metallfadenlampen ift heute ſo 
groß, daß ich ſie nach langer, vorzüglich beſtandener 
Probe in unſeren Straßenbahnwagen eingeführt 
habe, trotzdem ſie viermal teurer ſind, als die 
Kohlefadenlampen. Die Erſchütterungen, denen 
Straßenbahnwagen ausgeſetzt ſind, können aber 
wohl kaum noch übertroffen werden! Ferner kann 
ich aus dem Prüfungsbericht der phyſikal techn. 
Reichsanſtalt vom 16. September d. Is. mitteilen, 
daß ell beliebig zur Prüfung ausgeſuchte Metall⸗ 
fadenlampen ausnahmslos 4000 Brennſtunden aus⸗ 
hielten, ohne daß auch nur eine einzige verſagte. 
Die Angaben des Herrn Baurat über die Danziger 
Turnhallen können ſich nur auf 51 5 
ſtützen, die in der Vergangenheit liegen. Nach Aus⸗ 
kunft des Herrn Oberingenieur Pelz des ſtädtiſchen 
Danziger Elektrizitätswerkes ſind ſeit langer Zeit 
in den dortigen Turnhallen keine adenbrüche 
mehr vorgekommen. Eine techniſch richtige Turn⸗ 
beleuchtung kann nur an der Decke mit möglichſt 
gleichmäßiger Lichtverteilung ausgeführt werden. 
Als Vorbild kann die elektriſche Beleuchtung der 
ehemaligen Palmſchen Reitbahn dienen, welche mit 
der Turnhalle übereinſtimmende Abmeſſungen be⸗ 
ist. Eine ähnliche Gasbeleuchtung kann nur mit 
künſtlicht Zündung oder dauernder Stichflamme 
eingerichtet werden. Durch das Verſagen beider 
iſt Pie Möglichkeit bedenklicher Gefahren gegeben. 
Das Beſſere ſei ſtets der Feind des Guten, nament⸗ 
lich bei der 110 ſtädtiſcher Gebäude, mit 
welchen wir nicht hinter anderen Städten zurück⸗ 
ſtehen wollen und ganz beſonders, wenn die Koſten⸗ 
frage keine Rolle ſpielt. 

RN O. van Perlſtein, 
%% Direktor der Elektrizitätswerke. 
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Thorner Stadttheater. 


„Zigeunerliebe“. Romantiſche Operette in 
3 Akten von Zehär, 


Geſtern führte uns die Direktion die neue 
Operette von Lehar, „Zigeunerliebe“, vor, die am 
9. Januar im Wiener Karltheater ihre Uraufführung 
erlebte. Wie überall, wurde ſie auch hier freund⸗ 
lich und einzelnes mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommen. Die Dichtung, von Willner und Bodanzky 
verfaßt, iſt recht annehmbar und enthält eine Idee, 
die recht gut zu einem Werke höherer Gattung 
ausgeſtaltet werden könnte und auch die Operette 
Lehars wiederholt einen höheren Flug nehmen 
läßt. Die Idee iſt, daß die ſchöne und reiche 
Zorika, die im Begriff iſt, der Verführungskunſt 
des Zigeunerſpielmanns Jozſi zu erliegen und 
ihrem Verlobten Jonel untreu zu werden, durch 
einen Traum, der ihr die harte Wirklichkeit des 
Zigeunerlebens, das ihr fo reizend ſcheint, enthüllt, 
zur Pflicht zurückgeführt wird. Und die Muſik, 
die Lehar dazu geſchrieben, iſt, ohne grade viel 
Erfindung zu zeigen und in „Schlagern“ zu glänzen, 
ehrlich bemüht, alle Situationen zu charakteriſieren, 
und durchweg fein und gefällig. Durch den ernſten 
und wirren Traum, der bis in das Düſtere von 
„Hoffmanns Erzählungen“ taucht, mit Einlage 
einer burlesken Szene, geht allerdings — und 
das iſt ein Mangel des neuen Werkes — die 


Re 


1 | Breitestrasse 30, 


Stfleinheſt, die Einheitlichkeit der Stimmung vers 
loren. Um dieſe einigermaßen zu retten, hat man 
in Berlin den ohnehin ſchwächeren 3. Akt geſtrichen 
und durch ein kurzes Nachſpiel, eine meledramatiſche 
Ausſprache zwiſchen Zorika und ihrem Verlobten, 
zu dem ſie ſich zurückgefunden, erſetzt. Die Leitung 
unſeres Stadttheaters hat es jedoch, und nicht mit 
Unrecht, für ihre Pflicht gehalten, das Werk ſo 
vorzuführen, wie es Lehar geſchrieben hat. Ein⸗ 


zelne Nummern, die mit beſonderem Beifall aus- 
gezeichnet wurden, ſind das Kußterzett, der eigen⸗ 
artige Nixengeſang hinter der Szene, der das 
disharmoniſche und doch wohl Zuſammentönende 
der Laute der Natur nachahmt, das Lied der 
Zorika, das an ſich ziemlich farblos, aber in geiſt⸗ 
reicher Wendung von dem Gitarrenſpieler und 
Baſſiſten aufgenommen und in ein kurzes Terzett 
übergeleitet wird, und die ſchon erwähnte burleske 
Szene, die als „Schlager“ des Stückes doch wohl 
angeſehen kann, die „Rückkehr von der Hochzeits⸗ 
reife” oder „eine Eheſtandsſzene“, die, beſonders 
auch durch die Mitwirkung der beiden Kinder, 
überaus drollig war und, von Fräulein Grete, 
Joſefa und Herrn Lindemann prächtig geſpielt, 
eine heitere Stimmung im Hauſe verbreitete. Um 
die Aufführung, die von Herrn Kapellmeiſter Fritſch | 
ſicher geleitet wurde, machten fih verdient Fräulein 
Adalbert („Zorika“) und Herr Roland („Jozſi“), 
die beide ihre Rolle auch ſchauſpieleriſch fein 
durchführten, Herr Transky, der die Partie des 
„Jonel“ brillant ſang, Herr Räumelt, der den 
„Wirt“ geſanglich wie im Spiel gut verkörperte, 
Fräulein von Niedeck („Ilona“), Frau Peſtel, 
welche die „Amme“ mit feiner Komik ausſtattete, 
Herr Horn („Kammerdiener“) und Herr Rieß 
(„Peter Dragotin”), der ſich auch als tüchtiger 


Spielleiter zeigte. Getanzt wird in der Operette 


ebenfalls, da Lehar nicht nur die üblichen Tangs] 
duette und Terzette beibehalten hat, ſondern auch 
noch zwei Ballette eingelegt ſind, die unter Führung 
des Herrn Roſenow ſehr zierlich getanzt wurden. 
Nach Schluß des 1. Aktes erſchien Herr Direktor 
Haßkerl auf der Bühne, dem ein Lorbeerkranz 
überreicht wurde. Das Haus ſchien ee 


Magdeburg, 24. November. Zuckerbericht. Kornzucker | 


88 Grad ohne Sack 8,60—8,67! Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 6,85—7,00. Stimmung: ruhig. Brotrafſinade 1 
ohne Faß 19,00 —19,12¼. Kristallzucker I mit Sat —— | 
Gem. Rafſinade mit Sack 18,75—18,87½ Gem. Melis 1 
mit Sack 18,25 —18,37½. Stimmung: ruhig. | 

Hamburg, 24. November. Nüböl ruhig, verzollt 59,00. 
Kaffee ruhig. Umſatz —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,8000 foto ſchwach, 6,00. Wetter: ſchön. W | 


H 
Bromberg, 24. November. Handelskammer = Bericht 
Weizen mo., Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand | 
und bezugfrei, 192 Mk., bunter 130. Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 188 Mk., roter 130 Pfd. holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 184 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 125 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 136 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
134 Mk., 116 Pfd. holländiſch wiegend, gut geſund, 129 Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei- 
zwecken 129—132 Mk., Brauware 145—156 Mk. — Futter⸗ 


erbfen 149—155 Mk. — Hafer 127—147 Mk. zum Konſum 


148—156 Mk. Die Preiſe berſtehen fih loto Bromberg. 


mm mn 
Hamburg, 25. November, 9 Uhr vorm. Hochdruck l 


gebiete mit Maxima von 765 mm über Böhmen und 775 mm ` 
über Lappland mit Ausläufer über Skandinavien, Depreſſionen 
mit Minimum von 755 mm nordwärts verlagert über Weſt⸗ 
rußland, weſtlich Schottland, Nordfrankreich Witterung t 
Deutſchland: im Nordoſten ſtarke Nordweſtwinde und Tau⸗ 


wetter, ſonſt Froſtwetter und ruhig, meift trübe oder neblig; 


hatte vereinzelte Niederſchläge. 


— ͤ ñ⅛œ—— i•ö—w— | 
meee | 


26. November: Sonnenaufgang 7.42 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.53 Uhr, 
f Mondaufgang 1.28 Uhr, 
Monduntergang 2.11 Uhr. 
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Im Interesse einer pünktlichen und gediegenen 
$ 1 Anfertigung von 


läsche- u. Monogramm- 
Stickerei 


i | würde ich höflichst bitten, : X 
i | Weihnachis- | d 
| osestellungen | 


schon jetzt zu machen. 


‘Hedwig Strellnauer, 


Inh.: Julius Leyser, s 
TRORN Breitestrasse 30, 
Grösstes Spezial-Geschäft für Wäsche- Ausstattungen. 
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Viel zu teuer 


sind die häufig zum Verkauf 
angebotenen Schuhwaren, 
wenn sie, um mit unseren 
Preislagen Schritt zu halten, 
entsprechend leichter ge- 


2 © = arbeitet sind. 


im Gebrauch um so billiger, je dauerhafter Y 


— 
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das Fabrikat ist. Wir bieten dafür die grösste Gewähr! 0 


22> 
1 
11 
x 
12 
11 
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Herren- 
Zug- und Schnürstiefel 


bewährte Strapazierstiefel 


Stiefel mit Doppelsohlen : Stiefel mit Korkboden 


bester Schutz gegen Kälte und Nässe. 


Knaben-, Mädchen- und Kinder - Stiefel, 


auch mit Winterfutter, in strapazierfesten Qualitäten 


Damen. 
Fil 2-8 chnürstiefe mit Rindlackbes. 6.00 385 


mit Lederbesatz . . 485 


Filz- und Lederhaussehuhe — Filz-Sehnallenstielel, 


sowie Pantoffel, hervorragend preiswert. 


Gummi-Schuhe, hewährte Marken, 


CE ea aa 


% 
Condor-Patent-Herren-Schnürstiefel N 
$ 
% 
% 
è 


Schnürstiefel 


moderne Formen. 


Schnürstiefel ease Formen o 1050 7% 
‚Schnürstiefel et mwar — 1950, 920 790 
Schnürstiefel Telesa — mit 1289 

Ia Boxleder — mit Den Sealskinfutter ? 87⁵ 


Original-Goodyear-Welt-Stiefel 


50 
erstklassige Qualitäten, neueste Modeformen 16,50, 14,50 12 \ 


Verkaufshaus Breite stp a 8 8 g 17. 


Thorn: | 


unter Garantie der 
Haltbarkeit. 


Schnallenstiefel mu, ses 


222% 


ohne zu schnüren, D. R. P. 174209 . 16.50, 14.50 10 50 
’ 


y m 


> 


l A a 


r ee —— SS ; 
| Empfehle 

ſämtliche Artitel zur Wäſche wie: 
a Tas Skifenpulber, Bt 0. 
ar, eive Rajchpuluer, fe 55 11 
j Srisfürfe,® jeh! 20 Pf. Sb Dl ya, 
\ Simil. Sorten harte u. Schmier⸗ 


zu den billigſten Preiſen. Bei 

* Seifen 3i en von 3 Pb e Seife, 
(S d. Goda gratis. 

Johannes Ben Coppernikusſtr. 37. 


l. v. Meal, 


a pianoforte⸗Magazin, 
Thorn, heiligegeiſtſtraße 18, 


— gegründet 1834, — 
empfiehlt 


Planinos 
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Vielbewundert--- 


wird in allen Verbraucher-Kreisen die wirklich her- 
vorragende Qualität, der feine Seschmack und das 
zarte Bufteraroma der Pilanzenbutter-Margarine 


„Dalmato“ 


die der billigste und beste Ersatz für Hafurbufter ist. 
== Ueberall erhältlich. 
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Hileinige Fabrikanten: H. Is. MORT, 6. m. b. l. Hlfond- Bahrenfeld. 1 
; a 


Eiern FF ˙ B R RA RA A O OR IOON PRY PORTER Un 


o Lagerbier 5 a Direkt 5 


(hell und dunkel) sowie R 8 
aus der Spielwaren-Fabrik. 


aus erſtklaſſigen Fabriken unter langjähri⸗ 
E ger Garantie bei billigſter Preisberech⸗ 
f nung u. kulanteſten Zahlungsbedingungen. 


A 
S 
Ka 
R 
© 
— 
8 
„ Vertreter der königlichen Hof⸗Pianoforte⸗ F N 2 
IR: Fabriken: 2 N a I a ] 7 76 ji 7 12 JES 28 Um mich bei der Privatkundschaft ohne Zwischenhändler direkt ein- 
| 4 | g. B e chstein 2 eitter u g3 zuführen, versende ich bis auf weiteres für an fábelhaft bill. Preis 
u . 7 . SS von nur 5, 00 Mark zuz. Porto 
BB; Winkelm ann SÈ bekömmliches, alkoholarmes und nahr 2 tes an jedermann, ohne irgend eine Aufzahlung gegen Nachnahme: 
I ’ S Getränk, empfiehlt in Flaschen u, Gebinden 1. Eine prachtvolle Pupponküche, zerlegbar, mit transportablem Koch- 
. und der S herd und einer Garnitur Töpfe, ER a 
. a B 5 2. Eine vollständige Badeeinrichtung, bestehend aus Badeofen mit 
nt) Barmoniumfabr. Mannborg 8 Ol O 7 / 7E YA 74 a U a US Seesen Wasserdouche, Badewanne und Badepuppe. 
; = 3 3. Eine Wasch- umd, Wringmaschine Kar greifüsnigen Untersatz mit 
: ummiwalzen aschbrett un eifenbecken. 
Hl N alii, RER 4. Einen Kochherd mit Schornstein, Wasserbehälter und einer voll- 
ständigen Garnitur Kochtöpfe. 
E Seifenfabrik, — 5. Einen niedlichen Waschtisch mit Spiegel, Porzellan- er 
8 33 EN O ATA = Seife und Schwamm. 
= y Altstädt. Markt 3318 5 i 6. Ein reizendes Himmelbett mit eleganter rosa ođer hellblauer 
1 empfiehlt: KR 9 Garnitur 1 gepolsterter n Ga 
E 7. Ein schönes Automobil mit dazu gehörigem auffeur, tadellos 
3 Frisier - Kämme | Bu 
Be aus Horn, Gummi, Büffelhorn \ 8. Ein grösseres Zeppelin-Luftschiff mit gutem, kräftigem Uhrwerk 
i Zelluloid, "Elfenbein, Schild att, 25 m à und zweckentsprechendem Propeller. 
E. K fbi P RR | 9. Einen Besteckkorb mit 2 Bestecken, jedes bestehend aus Messer, 
E op ürsten, Zahnbürsten, F ĝ Gabel und Löffel. 


10. Eine entzückende Sparbüchse, verschliessbar, in Form eines Soldaten- 
Helmes, Münchner Masskruges oder originellen Reisekorbes, 
Alle 10 Gegenstände, hervorragend für Weihnachtsgeschenke geeignet, 
kosten zusammen nur 5,80 Mark 


Taschenbürsten 


in allen Preislagen, sow 


sämtliche Toilette - Artikel, 


ferner 


Parfüms, Toiletteseifen und 
Artikel für die Nagelpflege. {f 
© Kosmetische Präparate 


erster deutscher, ee ee 
Fabriken, 


Sämtliche Hüte, Krawatten 
und farbige Oberhemden 


verkaufe 


m bedeutend herahreselzten Preisen, 


Bitte meine Auslagen zu beachten! 
Beltenpfollen, ablolnt | 


keimfrei. | Leon Kuczyński 


ga ag air benen e reitestrasse 26. —  Breitestrasse 26. 


Befind t ſich unter ftändiger kreisärztlicher 
Be‘ Aufficht, die aus auserlefenem an 
vr beſtehende Herde ſteht unter ſtändiger 
> tierärztlicher Aufſicht. Beſtellungen werden 
| am Wagen oder durch die Poſt erbeten. 
IN: Die Lieferung erfolgt in die Wohnung. 


Br. ‘ Günther 
| daz bel Beji per, 
| 


Nichtgefallendes wird bereitwilligst umgetauscht. 
Schreiben Sie eine Postkarte und lassen sich ein derartiges 
„Fünf-Nark-Paket‘“ sofort kommen. 


4 Nürnbere iolwaren-Fabrik Emil Wei 
bee 133 Versand an Private. ssflog, 
5 en | 5 Mk. 


Nürnberg 21, 
Allersbergerstr. 61. 
stücke, Reden, Prologe, Vor- 
träge mit und ohne Gesang 
für Krieger-, Turn-, Feuerwehr-, 
Radfahrer-, Gesang- und Vergnügungsvereine. 


G. 0. Uhse, Berlin Ó. 27, Grüner Weg 95. 


Auswahlsendungen. Verzeichnisse umsonst und frei. 


12 Gaskronen 


errſchaftl. Wo nun Fach 
für ſtehend Gas find ſehr billig zu haben a Hal Küche, on 3 ade gene F riſenſe. 

bei 3. M. Zabinski, geb. v. i 
Ther- Morer, Rayonſtr. 2 


Bü ckerei 


iſt von ſofort zu vermieten. Näheres 
UBER Junkerſtraße 2. 


Etage, ſogleich zu verm 


M. Fischer, Aliſadt. Markt 35. R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


% stellen sich dag 
lich im Gebrauch — alle 5 
uns geführten Schuhwaren, 2 


mal sie auch in d y 
0 
% Preislagen äusserst gedieg 


% und geschmackvoll he 
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. 7.50, 6.50, 5.50 4 


= und modernen, dabei äusserst bequemen Formen, 8 1. eden e a Ren 90 
Sehn, und K Napf i ii „„ NE in Rleson-Auswahl — an auftaftend Shnallenstiefel Be 1050 0. 4250, 9.80 6 
115 ud nne Lek pe e 50 Kameelhaar-Schuhe billigen Preisen, Sch aft ti ef el} ag Qualitäten, 10.90, 8.90, 720 
Schnürstiefel gante Fassons, extra et 3 6 8 r . 


= und ohne Tankkappa hoch- 750 
. 12.50, 1 


22 4 La Boxkalf modern 
Schnürstiefel La Boxfeder, mod. bequeme Fasson 


Reitstiefel 8 en ae Qua- > 
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Original-Goodyear-Welt-Stiefel 440 1250 


erstkl. Qualitäten, neueste Modeformen, 
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Winterstiefel 10 
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Die 


internationale Erſcheinung fei. 


führung 


itzung vom 24. November; 1 Ahr. 
esratstiſch: Delbrück, Freiherr von 


uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
des zweiten Vizepräſidenten. 
durch Stimmzettel ſtatt. 
nd unbeſchrieben 68; es ent⸗ 
Abg. Schultz⸗ Bromberg (Reichs⸗ 
Sozialdemokrat) 52, auf 
üller⸗Meiningen, Stadt⸗ 
und Spahn⸗Warburg je 1 Stimme. 


Du Ig- Bromberg (Rei 
ahl mit Dank 15 02 f 
es verſtorbenen Abg. 
arauf durch Zuruf 
zum Mitglied der 

gewählt 


4 
i 


n SE 
wird die B = 
ur ie Beſprechung der Inter 
Lebensmittelteuerung 


r. Wiemer (Volkspartei): Aus den 
der Regierungsvertreter ſei 
wirkſame Mittel gegen die 
in Ausſicht genommen ſind, 
2 die Konſervativen das Bor- 
n einer Fleiſchteuerung anerkennen. Von 
Ne Not inſzenierten Fleiſchnotrummel fei 
ine ausreichende 
er Schlagfertigkeit des Heeres ge⸗ 
ir halten, jagt Redner, eine 
allgemeine Aufhebung der Zölle, einſeitig 
land aus, freilich nicht 
kann nur kommen eine ſchrittweiſe und 


rnährung müſſe 


polniſche Bevölkerun 


nd jetzt B 
utzzollpolitik ein. 


andes und das 


etzung der Zölle, und zwar nicht 
chaftlichen, ſondern auch der in⸗ 


und Landwirte 


Eine Anderung unſerer Wirtſchafts⸗ 
ber notwendig, wenn es beſſer werden 
Die eigentliche Urſache 
die Viehproduktion 


r. Delbrück habe als Oberbürger⸗ 
don Danzig ſeinerzeit auf dem Städtetage 
geſprochen, als heute. 
Oberbürgermeiſter von Miquel habe 
ſchließlich ebenſo zu einem Protektor 
tier herausgebildet. Ich unterſchä 
ner fort, die Gefahr einer Verſeuchung 
3 Wir werden jedes wirkſame 
ignete Mittel unterſtützen, um einer ſolchen 
{ Man ſoll aber nicht S 
weis auf die Seuchengefahr als Vorwand 
für eine künſtliche 
reunde wiſſen ſich von jeder Abnei 
andwirtſchaft frei. 


be. Aber mancher Land⸗ 
auch keinen Werkttag, weil er immer 
hat. (Lachen rechts. 1 
g der Futtermittelzölle und Förderung 
n Koloniſation, um dem Anwachſen des 
beſitzes zu begegnen, und ſchließt: Wir 
werden erſt vorwärts kommen, wenn 
olitik in Bauernpolitik geändert ſein 
en rechts, Beifall links.) 2 
e (nationalliberal): Vor drei 
n wir dieſelbe Interpellation. Damals 
N eden, wie geſtern und heute. 
ittelteuerung iſt aber nicht geeignet, 
5 Elends vom deutſchen Volk zu zeich⸗ 
gland, dem klaſſiſchen Lande des 
erden dieſelben Vorwürfe wie b 
an macht dort die Steigerung aller 
die dadurch vermehrten 
verantwortlich für eine Verteuerung 
tel, wie bei uns die Wirtſchafts⸗ 


t 5, entgegenzuwirken. 


Redner verlangt 
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A 


horn, Sonnabend den 26. November 1010. 


Preſſe. 


(Drittes Blatt). 


28. Jahrg. 


hat die Polizei, die von Zille zu Zille wandern muß, 
viel Mühe damit. Die Inſaſſen der Siechenhäuſer, 
Erziehungsanſtalten und Gefängniſſe werden von 
den Direktoren gezählt. Das erſte Reſultat kommt 
ſtets vom Aſyl für Obdachloſe, da dort die Nacht⸗ 
gäſte gleich früh gezählt werden, wenn ſie das Haus 
Oft hält auch die Polizei eine 
Razzia ab, um die lichtſcheuen Elemente, die ſich in 
den Kaſchemmen herumdrücken, ſtatiſtiſch zu erfaſſen. 
Mancher aber geht ihr doch durch die Lappen, der 
bei Mutter Grün auf dem rauhen Erdboden oder 
auf einem bequemen Baumaſt hauſt, wo ihn kein 
Zähler aufſucht. Recht mühſam iſt das Zähleramt 
auf dem Lande, wo oft ſchwierige Wegſtrecken be⸗ 
wältigt werden müſſen. Die Sichtung der Auf⸗ 
hr: nahmen ſetzt einen rieſigen Apparat in Tätigkeit. 

Trotzdem wird außerordentlich ſchnell gearbeitet, ſo 
daß ſchon nach kaum fünf Tagen die erſten genauen 
Reſultate vorliegen. 

Früher waren die Volkszählungen natürlich weit 
primitiver als jetzt, da man allerlei Nebenfragen 
ſtellt. Schon die alten Egypter und Chineſen ſtellten 
die Zahl ihrer Völker feſt. Auch König David ver⸗ 
ſuchte ſich auf dieſem Gebiete. In Athen führte man 
Liſten über die Zahl der Männer, während man im 
kriegsharten Sparta nur die waffenfähige Mann⸗ 
ſchaft zählte. Die Zenſoren Noms aber legten Bür⸗ 
gerliſten an. Dann kam der Kaiſer Auguſtus, der 
das römiſche Weltreich „ſchätzen“ wollte. Es ift aber 
bei dem Verſuch geblieben. Im ſchwerfälligen Mit⸗ 
telalter leiſteten ſich nur wenige große Städte dieſe 
Mühe, um mit der Menge ihrer Bürger prunken zu 
können. Das gilt von Nürnberg und Straßburg, die 
im 15. Jahrhundert Zählungen veranſtalteten. Erſt 
im 18. Jahrhundert kam man zu allgemeinen Zäh⸗ 
lungen, Preußen, Heſſen, England und Schweden 
ſtanden dabei in der Front. Das Syſtem hat ſich 
bisher immer mehr vervollkommnet. Früher zählte 
man am 3. Dezember, und zwar alle drei Jahre. 


Warum nehmen ſich die 
erren nur der kleinen unter den Landwirten an? 
Weshalb nicht ebenſo eifri 
ſpiel unter den Banken? 

geſtändnis an den Süden 
daß jetzt alle nach ähnli 
Offnung der Grenzen rufen. 
den Bund der Landwirte an wegen des von uns 
geforderten früheren Gerſtenzolls. Aber er bedenkt 
nicht, wie arg unter dem beji 
Gerſtenzolle der deutſche Gerſtenbau ruiniert wor- 


führte aber garnicht. 
€ f des Freihandels? 
Die Schärfe des Fleiſchbeſchaugeſe 
ſinnige und Sozialdemokraten zurückzuführen. Die 
Verteuerung durch dieſe Maßregel wird natürli 
dem Viehpreiſe zugeſchlagen. i 
mich, wenn wir in Preußen bald ein Fideikommiß⸗ 
bekämen, das einem zu 
ideikommiſſe in einzelnen 
Gehukpoitpotitit mit © 
utzzollpolitik mit Genugtuung zu blicken. 
Vorſitzer des Bundes der irt 
Wangenheim, ijt als Gegner der Anſiedlung kleiner 
Leute hingeſtellt worden. Das Gegenteil iſt richtig. 
Herrn Wlemer warne ich vor der Hoffnung, die 
bäuerliche Bevölkerung werde ſeinen Spuren folgen. 
Die deutſchen Bauern ſind viel zu klug, 
ihre wahren Freunde nicht erkennen könnten. 


bg. Fürſt Radziwill (Pole): Auch die 

a leidet unier der Fleiſch⸗ 
Die Urſachen der Teuerun 
durch eine umfaſſende Enquete feſtg 
Eine Verſeuchung des inländiſchen Viehſtandes muß 
dabei ſelbſtverſtändlich vermieden werden. 

Abg. Trimborn (Zentrum): Abg. Emmel 
hat wieder einmal ge A x Agrarzölle gewütet. 
; ertreter der zweitgrößten 
preußiſchen Stadt — (Zuruf: Breslau), nen, wir 
testau 5 Fri trete 
] tik ei och nie hat das 
deutſche Volk einen ähnlichen Aufſchwung erlebt, 
wie jeit der Ara der Schutzzollpolitik. Herr Emmel 
lerne von feinen franzöſiſchen Genoſſen! Au 
Münchener Sozialdemokrat Dr. Schultz hat ſi 

chutzzollpolitit erklärt und hat vom 
Viehzucht den Antergang des flachen 
Ende des deutſchen Reiches be- 
(Lebha 1 Hört! 816 Die 
t an der Fleiſchteuerung nicht 
chuld. Dies muß auch ein Vertreter iner Groß⸗ 
Auch Abg. D. Naumann 


der kleinen zum Bei⸗ 
Sehr wahr!) Das Zu⸗ 
8 rd at nur zurfolge gehabt, 
reuen würde 
oßen Vordringen wieder verlaſſen. 


i i Mal 
le eine chließlich beſchloſſenen 


andwirte, Freiherr von 
orei Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. 


Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg. 
D. Naumann fortſchrittliche Volkspartei), Dr. 
Wiemer (fortſchrittliche Volkspartei, Emmel 
(Sozialdemokrat) und Dr. Röſicke (konſervativ). 

Nächſte Sitzung Freitag Nachmittag 1 U 
Reſt der heutigen Tagesordnung. 


etze gegen die Agrarier gewarnt; 


er hätte heute ſtatt Dr. Wiemer ſprechen ſollen. 


Jetzt zählt man in Deutſchland am 1. Dezember und 
nur alle fünf Jahre. Die meiſten Länder zählen alle 


Daß die ärmere Bevölkerung unter 


den hohen Fleiſchpreiſen leidet, iſt ohne weiteres 
Gegenſatz zu meinem Freund 
Herold kann ich aber nicht zugeben, daß die ſtrenge 
Sperre gegen Holland berechtigt fei. 
erwünſcht iſt die ſchnellere Kultivierung der Moore. 
Man komme aber ſtatt mit fachlicher Aufklärung 


Im 


der holländiſchen Grenze. 
Ich kann nur bitten, den Gre 
n die Offnung nach 
Dr. Wiemer hat zu 
Wangenheim ſei 
Koloniſation. In Wahr⸗ 
heit iſt Freiherr von Wangenheim einer der erſten 


Scho 


hat ſchädliche Folgen gehabt. 
Unrecht behauptet, Freih 
ein Gegner der inneren 


zehn Jahre, nur Frankreich iſt noch bei fünf ge⸗ 
blieben. In Sſterreich, Italien, Schweden und Nor- 
wegen hat man den 31. Dezember als Zähltag ge⸗ 


Sicherlich wird das Ergebnis der diesjährigen 
Volkszählung wieder ein Anwachſen der deutſchen 
Bevölkerungsziffer feſtſtellen. 


Der neue zweite Vizepräſident des Reichstags. 

Der Reichstag hat am 24. November den 
Abgeordneten des 3. Bromberger Wahlkreiſes, 
Landgerichtsrat Georg Schultz anſtelle des Erb⸗ 
prinzen zu Hohenlohe zum zweiten Vize⸗ 
präſidenten gewählt. Herr Schultz iſt am 23. 
Mai 1860 in Karolewo bei Bromberg ge⸗ 
boren. Er ſtudierte in Tübingen und in 
Berlin die Rechte und wurde im Jahre 1884 
Fünf Jahre darauf wurde er 
Gerichtsaſſeſſor, im Jahre 1895 Amtsrichter in 
Wongrowitz. Im Jahre 1900 kam er als Qand- 
richter nach Bromberg, und im Jahre 1904 
wurde der verdiente Richter zum Landgerichts⸗ 
rat befördert. Bei den Reichstagswahlen im 
Jahre 1907 wurde er mit 15 814 Stimmen 
gegen einen polniſchen Kandidaten gewählt. 
Der neue Vizepräſident gehört der Reichspartei 
an, in deren Reihen auch ſein Vorgänger als 
Hoſpitant ſtand. 


Volkszählung. 

„Es begab ſich aber zu der Zeit, daß ein Gebot 
von dem Kaiſer Auguſtus ausging, daß alle Welt 
$ geſchätzet würde. Und dieje Schätzung war die aller- 

erſte.“ (Ev. Qucä 2.) Dabei ift dem Evangeliſten ein 
Irrtum unterlaufen. Schon vor dieſer Zeit ſichteten 
die Fürſten ihre Antertanen, ſchon vorher zählte 
man die Menge des Volkes, wie es jetzt wieder am 
1. Dezember geſchehen wird. Dieſer Tag der Volks⸗ 
zählung, der in Deutſchland alle fünf Jahre wieder⸗ 
kehrt, iſt ein Triumph der Statiſtik. An dieſem Tage 
wird eine ungeheure Arbeit geleiſtet. Es iſt kein 
kleines Stück, ein Millionenvolk in allen ſeinen ein⸗ 
zelnen Angehörigen zu zählen. And es wird gute 
Arbeit geleiſtet, nur wenige entgehen dem Schreib⸗ 
ſtift des Zählers. Arbeit gibt es an dieſem Tage 
in Hülle und Fülle. Schon Wochen vorher haben die 
großen Kommunen Volkszählungsbureaus einge⸗ 
richtet und Zähler angeworben. Alle Beamten, be⸗ 
ſonders die Lehrer, werden für dieſen Zweck mobil 
gemacht. Es iſt keine leichte Aufgabe, treppauf und 
treppab zu pilgern und Zählkarten zu ſammeln. Es 
iſt aber ein intereſſantes Ehrenamt; etwas für neu⸗ 
gierige Seelen, und manch ſchüchterner Liebhaber 
nimmt die Gelegenheit wahr, mit aller amtlicher 
Würde ſeiner heimlich Erwählten die Aufwartung 
zu machen und ſo ihren Geburtstag zu erforſchen. 
In Luxushäuſern überreicht wohl der Portier die 
fertig ausgefüllten Zählkarten, in Arbeitervierteln 
aber heißt es, vom Keller bis zum Boden mühſam 
die einzelnen Wohnſtätten abzuklappern. Dabei iſt 
der Empfang nicht immer freundlich, da mancher 
unberechtigterweiſe fürchtet, der Steuerfiskus mache M 
ſich etwaige Vermögensangaben zunutze. Aber auch 
in den Paläſten fällt oft ein unfreundliches Wort, 
wenn die „Gnädige“ empört ift, daß man fie mit 
einer Volkszählung beläſtige, obwohl fie doch feines- 


Mannigfaltiges. 


(Ca. 60000 Hunde) zählt man zur- 
zeit in Groß-Berlin; vor etwa fünf Jahren 
waren es etwa 40000. 

(Die Leiche) des ſeit Ende Oktober 
vermißten Studenten Rehberg iſt Donnerstag 
Vormittag am Burgwall in Spandau aus 
der Havel gezogen worden. Die Leiche weiſt 
eine Stichwunde im Nacken auf; trotzdem iſt 
die Behörde nicht geneigt, an ein Verbrechen 

(Zwei Kinder) haben geſtern bei 
einem Brand in der Kantſtraße in Charlotten⸗ 
burg ihren Tod gefunden. 
Junge des Boten Pagel ſpielte mit Streich⸗ 
hölzern, ein Bett geriet in Brand und ſowohl 
dieſes Kind wie ſein zweijähriger Bruder 


Der dreijährige 


wenn man uns nur ein durch⸗ 
Die jetzigen Not⸗ 


(Berhaftet) wurde in Düſſeldorf der 
ſeit vier Jahren flüchtige Kaſſierer der Spar⸗ 
und Kreditkaſſe in Kupferdreh, Baecker, 
über 60000 Mark unterſchlagen hatte. 

(Grubenexploſion.) Auf der Zeche 
Viktoria Mathias bei Eſſen ereignete ſich in 
der Donnerstag⸗Nacht eine Exploſion ſchlagen⸗ 
der Wetter auf der achten Sohle im Brems⸗ 
bergaufhau, durch die fünf Bergarbeiter leichte 
Verbrennungen erlitten. 

(Vom Schloſſergeſellen zum 
Kommerzienrat.) 
Heyligenſtaedt, der am Sonntag im Auto 
einen Schlaganfall erlitt und ſofort tot war, 
hat als einfacher Maſchinenſchloſſer begonnen, 
um als einer der angeſehenſten Großinduſtri⸗ 
ellen Heſſens zu enden. 

(Auf der Jagd tödlich verun⸗ 
iſt der Sägewerkbeſitzer Auguſt 
Opitz aus Cowig (Anhalt), 
Handelskammer. 


Kommerzienrat 


SE a 8 ien ia 


Mitglied der 
Er kam beim Beſteigen 
eines Wagens dem Abzug feines Gewehres 
zu nahe. Die Waffe entlud ſich und 
Kugel drang ihm durch die Schläfe. Er ſtarb 
ins ſchließt das andere Familientrgödie.) 
Frankenthal (Pfalz) 
orgen in ihrer Wohnung das Ehepaar 
Friedrich Dolle und ihr 30jähriger Sohn tot 
' Sie hatten ſich, wie man an= 
nimmt, wegen zerrütteter Vermögensverhält⸗ 


ten Förderer der inneren Koloniſation. 


e ſich auch 


Die ſind doch nur ein 


lichen Grundbeſitzes. 


aber wird man für 
Verſtändnis haben. 


herrſche Fleiſch⸗ 


n der Kleinſtadt ſind die 
„wie hier in Berlin. 
Fleiſchteuerung eine 


mehrfach unterſuchen, 


niſſe mit Leuchtgas vergiftet. 
(Verhängnis voller 
brand.) Die Direktion der Ungariſch⸗Kro⸗ 
atiſchen Seeſchiffahrtsgeſellſchaft erhielt, wie 
aus Fiume gemeldet wird, von dem Kom- 
mandanten ihres Dampfers „Buda“, der im 
Schwarzen Meer vor Anker liegt, die Mel⸗ 
dung, daß an Bord ein großer Brand aus⸗ 
gebrochen iſt. wobei drei Mann der Beſatzung 


wegs etwa zum „Volke“ zu zählen ſei. Das ſind 
teine Freuden und Leiden des Zählers. 

Am raſcheſten wickelt ſich die Zählung in den 
en ab, wo die Mannſchaften rottenweiſe ab- 
t werden. Natürlich wird auch beim oberſten 
Kriegsherrn, dem Kaifer, „gezählt 
nimmt einer der Hofbeamten das Zähleramt. Auch 
den deutſchen Schiffen ift das Werk bald getan. 
Die binnenländiſche ſeefahrende Bevölkerung iſt 
ſchwer ſtatiſtiſch zu berechnen. Beſonders in Berlin 


nicht auf die Fideikommiſſe. 
winziger Bruchteil des länd⸗ 
Abg. B n Ae ale 
nur ſchrittweiſe beſeitigen. Der wanz ſoll alſo 
nur ſtückweiſe abgeh Auf dem Lande 
dieſe Kur à 1a Eiſenbart kein 
hr!) Abrigens ift 
D. Naumann in feinem Wahlkreiſe viel vorſichtiger 
eſen. Unhaltbar iſt auch die Stellungnahme der 
reihändler inſofern, als ſie das inländiſche Fleiſch 
das vom Auslande ein⸗ 


infolge der furchtbaren Rauchentwicklung er⸗ 


ſtickt find. 


(Die Schulmeiſter in der Pariſer 


Rekruten.) In der Pariſer Garniſon be⸗ 
finden ſich in dieſem Jahre ungefähr 600 
Analphabeten. Eine junge Dame namens 
Langardelle, die Tochter eines ruſſiſchen Ge⸗ 
nerals, die an einen Franzoſen verheiratet 
iſt, hat der Militärbehörde den Antrag ge⸗ 
macht, dieſen Soldaten auf phonetiſchem 
Wege Unterricht im Franzöſiſchen zu erteilen. 
Die Behörde ließ ſich auf den Antrag ein, und 
nun erteilt Frau Lagardelle einer Gruppe 
von Analphabeten in einem Saale des In⸗ 
validendoms Unterricht im Franzöſiſchen, das 
ſie als Ruſſin ſelbſt nur gebrochen ſpricht. 

(Die Cholera.) In Konſtanti⸗ 
nopel ſind Mittwoch 24 Neuerkrankungen 
an Cholera und 12 Todesfälle feſtgeſtellt 
worden. Seit Donnerstag ſind ſämtliche 
Schulen geſchloſſen. — Inſolge Ausbreitung 
der Cholera kündigte der Gouverneur von 
Pera an, daß nach erfolgter Schließung der 
Schulen auch die Schließung der Reſtaurants 
in Ausſicht genommen ſei. 

(Selbſtmord eines Malers.) 
Bei der Überfahrt von Fiume nach Ancona 
hat ſich der böhmiſche Maler Profeſſor 
Benes⸗Knüpfer in das Meer geſtürzi. In 
der Kabine fand man einen Brief, in dem 
die Abſicht des Selbſtmordes mitgeteilt war. 
Marine⸗ und Nixenbilder haben dem Toten 
europäiſchen Ruf verſchafft. 


Humoriſtiſches. 


(Auch eine Beruhigung.) „Ich würde 
die Wohnung gern mieten. Aber der Muſiklehrer 


nebenan! Ich fürchte, wir werden dadurch fehr geſtört 
f werden.“ — „Gnädige Frau, nehmen Sie ruhig die 
d Zimmer. Der Mann hat zwölf Kinder. Die maden 


11 955 Lärm, daß Sie von der ganzen Muſik nichts 
ren.“ i 

(Der Sezeſſioniſt.) „Kritiker find doch tüchtige 
Menſchen! Neulich malte ich ein Bild; kein Menſch 
wußte, was es vorſtellt, auch ich nicht, aber der Kritiker 
Klugmeier hat es mir dann erklärt!“ 

(Nütze die Zeit.) Als Georg III. von England 
eine Neiſe nach Holland machte, ſtieg er in einem klei⸗ 
nen Dorfe aus und verzehrte in der Schenke zwei Eier. 
Der Wirt verlangte dafür 200 Dukaten, und der König 
fragte erſtaunt: „Ja, lieber Freund, ſind die Eier denn 
in Holland jo felten?“ — „Nein, Majeſtät“, verſetzte 
der Wirt, „die Eier nicht, aber die Könige“. 


Gedankenſplitter. 

Das Leben ift eine große Werkſtätte, in der ein 
jeder ſeiner Beſchäftigung folgt und jeder glücklich iſt; 
man wirkt mit gemeinſchaftlicher Kraft, und die Aufgabe 
des Schwachen, der vom Starken unterſtützt wird, iſt 
dadurch erleichtert. A. de Vigny. 


E 


A. 


Zur Revolution in Mexiko 


t Ansicht der Stadi Mexiko 2 Denkmal zur Erinnerung an die Freiheitskämpfe 
f á Präsident Porfirio Diaz telle Kathedrale der Stadt Mexik 


In der Bundesrepublik Mexiko ift 


ein 
ernſter Aufſtand gegen den greiſen Präſidenten 
Porfirio Diaz ausgebrochen, der zwar feiner- 
zeit ſelbſt als Revolutionär zur Regierung ge⸗ 
langt iſt, dem es aber ſeither ein Menſchen⸗ 
alter hindurch gelang, die Ruhe und Ordnung 
im Lande aufrechtzuerhalten. Als vor kurzem 


denten feſtlich begangen wurden, ſchien es, als 
ob das Anſehen des Generals Diaz völlig un⸗ 
erſchüttert ſei und daß er einem ungeſtörten 
Lebensabend entgegenſehe. Nun iſt ſeine Herr⸗ 
ſchaft ernſtlich bedroht. Die Bundeshauptſtadt 
Mexiko, deren Geſamtanſicht und deren Kathe⸗ 
drale unſere Bilder zeigen, iſt dem Präſidenten 


das hundertjährige Jubiläum der Republik vorläufig noch treu geblieben, während viele 
und zugleich der 80. Geburtstag des Präſi⸗ andere Städte abfielen. 
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223. Königl. Prenk. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 14 Ziehungstag. 24. November 1910, Vormittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 


1 223 96 407 663 90 (600) 764 877 982 (3000) 1151 62 429 
616 24 608 827 43 954 61 2077 446 742 803 3481916 4206 
307 (500) 416 42 (1000) 73 572 613 68 783 952 5007 (3000) 
167 411 560 (600) 66 765 6160 481 620 77 679 710 35 36 93 
989 7185 323 626 877 (1000) 8013 (3000) 22 49 (500) 94 603 
60 631 87 760 (800) 835 46 8007 18 (600) 108 12 85 204 
(1000) 77 495 619 

10063 126 246 316 61 73 671 
404 501 728 65 73 959 12079 98 107 99 408 13 42 690 696 73 
737 (600) 13223 (1000) 371 779 (3000) 855 78 (1000) 14039 
49 254 695 15118 (1000) 29 40 227 307 494 681 947 16031 
242 315 540 53 621 39 65 813 73 97 17087 181 286 614 18013 
65 205 615 21 907 19029 51 418 91 

’ 20019 (1000) 175 549 785 21263 (1000) 382 668 704 72 
808 22070 230 383 840 62 75 924 23032 116 71 216 604 89 
24242 (1000) 347 (1000) 587 (590) 25176 225 31 97 (3000) 
352 97 496 630 26063 144 256 393 438 59 620 747 76 863 811 
27168 237 331 404 82 626 44 845 28102 95 697 715 (1000) 
808 987 29039 47 146 309 463 544 629 740 839 906 

30014 96 143 62 204 93 97 306 (3000) 66 413 682 772 (3000) 
909 27 31036 57 156 350 820 945 32265 340 46 69 (500) 90 
653 75 808 25 62 33059 73 76 100 269 (500) 444 576 623 
(10 000) 98 979 (500) 34133 630 78 647 768 35145 206 
346 482 (600) 551 830 36268 395 522 616.748 909 20 87 
37032 114 468 704 86 841 990 38142 54 207 394 454 96 577 
722 37 826 81 90 943 39163 80 474 90 514 37 39 61 65 618 
47 (1000) 900 : 

40067 89 (500) 318 658 41053 76 94 101 539 66 42063 
247 82 80 (1000) 322 437 65 (600) 709 43051 (5000) 58 322 
606 50 4110 252 446 (1000) 67 625 849 95 978 45338 94 
726 51 (3000) 907 46220 24 (500) 458 (500) 524 28 40 47247 
515 34 (1000) 82 638 61 999 48082 101 885 99 934 74 49031 
137 72 (600) 98 227 366 72 676 (1000) 87 (600) 658 87 896 904 

50014 463 (1000) 630 657 71 758 (600) 51071 (1000) 76 
122 40 94 212 20 622 858 52150 (600) 366 (500) 80 449 582 
(500) 650 69 701 879 53009 10 (1000) 303 71 593 881 81 
54042 204 414 66 506 686 55012 72 198 56042 215 64 320 
30 86 451 603 88 57089 262 696 724 27 88257 311 666 79 
92 607 933 59492 854 68 77 = 

60056 62 (500) 86 174 79 80 94 248 461 506 25 700 67 826 
79 929 61011 139 408 728 44 805 8 62 81 923 62348.85 519 
(500) 873 63127 (600) 651 937 89 92 64372 (500) 445 (500) 
878 65513 (500) 34 618 829 82 66233 383 901 67209 19 307 
29 95 659 68059 236 87 513 934 95 69151 248 529 (600) 94 
(1000) 726 804 24 

20081 289 457 708 68 917 71073 210 381 646 62 727 831 
72558 717 855 951 73054 809 933 42 74471 660 734 39 44 
25127 (600) 34 69 81 369 (800) 413 876 76163 247 (600) 65 
77 321 37 (600) 426 664 77427 609 80 967 (600) 76 78170 
275 82 428 748 90 935 (500) 79197 314 478 549 672 912 76 

30041 (500) 121 26 304 57 647 64 85 799 872 960 81035 
157 391 631 666 982 382105 278 655 630 (10 000) 65 861 
926 (8000) 83015 171 231 413 46 752 843 84172 (3000) 228 


11071 114 (1000) 66 204 


216 845 


687 707 11 107092 182 87 217 41 67 64 66 90 353 618 (21000) 
932 108049 126 46 (600) 432 68 788 809 32 109102 242 316 


933 349 59 432 556 718 851 65 ) 
127216 315 424 625 (8000) 128198 268 440 565 70 A 12814 
G 0) 266 345 684 817 27 83 904 19 88 95 (1000) 
557 130082 299 465 669 742 131299 526 777 132129 453 
9 9 (600) 882 133077 154 217 433 64 677.98 662 
2 85 134093 176 263 (1000) 340 135105 16 1000) 
185 E A 1981 Ei 1 136047 65 305 556 97 607 51 137092 
1 

a i 3 922 690 pr 1 Bea 746 86 (600) 819 924 (600) 

t £ 216 34 37 309 26 723 815 141063 355 4 
142674 762 876 949 78 143280 448 506 38 79 722 54 


34.4045 (1000) 95 211 (600) 484 (600) 988 145022 79 108 214 


nen a nenn a eD 


17 386.941 146095 335-(500) 606,67 774 . 147013 105 80 225 


338 91 (3000) 489 631.635 42 700 66 944 (3000) 148144 334 
709 980 149054 (600) 226 461 600 8 92 

50169 334 757 (600) 940 70 89 151266 439 627 974 
152265 473 (600) 530 64 795 873 153039 41 161 305 455 632 
714 40 96 154211 74 624 834 155118 (1000) 67 471 513 
615 66 75 897 156062 284 361 410 523 726 991 157353 420 
60 571 158101 253 (500) 322 713 863 87 917 63. 159246 307 
681 97 (1000) 609 39 75 862 929 

160145 (1000) 88 257 526 604 758 72 908 11 161442 668 
619 27 712 844 904 162033 35 44 210 (1000) 402 709 88 918 
25 0 163038 93 (500) 439 542 970 ° 164313 (1000) 481 691 
698 165064 597 166075 (600) 145 242 308 90 600 63 731 91 
au x tagos 164 72 245 717 927 168075 260 448 169128 

7i 

170196 210.352 655 782 968 171482 687 869 949 66 
172088 347 84 91 173181 761 814 68 174213 639 943 
175028 191 211 54 317 662 85 925 176240 64 (600) 364 428 
62 547 67 825 72 177021 (1000) 312 (600) 69 814 936 84 
178189 215 60 331 (1000) 68 735 66 (1000) 893 908 81 179112 
(6001 433 733 (6000) 

130060 193 218 33 366 686 880 715 88 181081 111 329 
515 (1000) 611 (500) 78 954 182013 33 96 165 394 522 608 
82 eo) 833 183474 (1000) 971 184109 31 83 295 376 84 
663 185064 315 (3000) 40 426 923 186402 (600) 645 73 910 
137048 50 344 407 569 701 12 918 (3000) 188123 923 189050 
69 347 (500) 69 770 824 (500) 49 y 

190157 191134 387 421 76 737 803 (600) 931. 192334 
89 452 (1000) 620 826 95 193015 186 213 24 318 420 501 614 
35 854 966 194154 69 262 334 685 673 734 48 967 195007 
30 (500) 104 (600) :213 44 316 412 65. 531 606 89 741 73 
196255 460 (600) 74 635 89 752 809 (1000) 22 197064 253 
328 (600) 699 618 (500) 782 836 41 198339 640 962 (600) 71 
199074 187 211 (3000) 376 721 62 74 

200088 91 117 249 (500) 361 678 90 201079 136 33 
698 (1000) 810 59 202023 92 196 302 84 642 (1000) 88 914 
203101 316 599 204252 633 68 604 36 68 719 23 945 
205252 498 206341 476 603 207077 278 (500) 608 835 
203071 148 249 438 39 (1000) 51 (1000) 679 705 803 209110 
62 480 (3000) 853 952 

210093 249 (5000) 308 47 594 211603 701 834 212421 
43 628 (1000) 746 879 213130 311 31 371 521 33 62 71 717 
878 903 89 214007 354 500 42 635 991 215005 26 226 59 
65 605 943 216163 73 236 302 412 895 924 217018 (3000) 
22 103 412 691 752 (1000) 87 (1000) 9855 218038 71 120 44 69 
619 29 32 94 808 976 219249 507 810 38 (500) 908 

220235 (1000) 69 (500 361 77 621 72 221027 235 (1900) 
817 82 431 648 831 222076 430 629 706 17 867 223002 
19 299 (3000) 374 (1000) 438 51 630 701 82 98 921 224028 
135 621 225138 371 415 20 65 61719 226591 732 879 928 
227082 86 99 216 597 911 13 228605 9 752 229002 259 
350 80 412 (1000) 67 617 662 91 97 702 79 806 36 926 

230013 247 65 329 231068 139 77 230 40 48 363 476 99 
664 767 962 232142 224 325 408 559 (1000) 735 233270 
610 608 775 234115 320 501 235185 281 (500) 681 (3000) 
755 236355 802 945 23715 38 (1000) 226 380 791 93 316 
910 238125 53 235 637 80 (1000) 771 (8000) £49 916 239008 
34 (1000) 98 291 747 993 

240143 383 707 953 (8000) 241129 51 66 201 464 91 749 
873 991 242024 444 718 243 87 131 313 592 (1000) 618 49 
751 9 8 81 244444 684 929 37 (600) 45098 138 65 235 
356 554 59 801 246011 362 91 440 669 624 53 247178 239 
(500) 435 (600) 78 675 701 (600) 44 69 248193 84u 249122 
75 239 65 90 573 943 80 

250117 228 (500) 617 697 849 953 251072 (1000) 169 230 
44 785 252145 88 (3000) 320 (1000) 450 922 253126 261 809 
492 675 (600) 782 948 254407 41(500) 670 633 877 (1000) 988 
255026 655 (500) 159 820 (1000) 256186 297 437 (500) 618 
750 62 72 (600) 847 (600) 64 257027 198 363 402 688 258003 
62 303 29 66 454 259555 97 711 827 995 5 

260123 237 96 329 (500) 437 716 28 81 93 874 982 261001 
471 514 (1000) 65 680 (1000) 827 262048 207 705 2 947 
263002 94 288 3:2 462 509 740 877 94. 284018 68 60 62 
291 517 57 723 63 925 265103 301 65 622 815 99 (3000) 932 
266062 68 92 182 210 (500) 353 405 17 39 624 832 934 53 
267279 (600) 711 890 916 46 268048 125 427 78 695 765 71 
811 65 99 269 51 (600) 56 545 


270064 (1000) 66 118 234 703 (600) 814 928 (600) 271157 ° 


79 500) 245 693 718 272046 (600) 183 474 540 47 831 273063 
141 267 384 448 648 706 27 111 (600) 242 303 5:8 275091 
716 _ 276058 id os 146 E6 380 478 638 780 876 988 
277022 601 700°877 278075 165 2029 431 769 927 279244 
629 50 75 738 829 

280024 102 87 278 479 97 625 987 281029 427 34 831 
854 (1000) 81 (1000) 89 9:9 (1000) 282013 16 48 96 141 76 936 
(1000) 283142 378 686 234342416 597 981 (500) 285096 
(600) 668 625 286285 739979 86 97 287150 67 247 35273737 
285 610 (1000) 804 288.05 42 233 (1000) 7:8 801 (500) 43 


290556 757 291036 166 431 (3000) 533-24 679 828 921 
292165 213 411 8-9 (3000) 293053 57 (3000) £0 464 748 
294199 610 728 295014 5:2 627 819 993 298 78 (1000 
218 444 741 854 297155 316 45 625 858 957 298170 238 
315 434 528 99 661 90 867 990 299075 303 664 (1000) 

300075 168 386 461 97 834 905 43 
129 65 (600) 945 (1000) 81 302137 72 285 436 84 694 880 
975 303034 101 235 448 512 674 83 752 823 909 69 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Freitag den 25. November: 


jen | par 


Benennung. | 3 
1920 
Weiden er CET 10080 1340 1420 
Roggen 8 " 1260 1570 
Bere 1450 1550 
Haier m ge " 550| 97 
Stroh (nicht)) " 5,00 d 
900 C are R A] * 18.— 5 
ocherbſe nu. m. r 
aroffa e 2 TE 
ae „ * — 
„ aste . 5 EN 
li 
Rindfleifh von der Keule... f1 Silo] 0 zZ 
Balſchfleiſc hh ” 1,29 750 
Kalöſleiſh : ß ee een 1.30 100 
Schweinefleiſhc e.. * 1,40 1 — 
Hammelfleiſch he. * 8 
Geräucherter Speck " m 20 
Schal,, ge * 1.80 2 — 
Buer! 8 ” 4.80 0 
Eier Schorf 
Krebſes ; ER ET 3 Be ST 
ee Re A E: —80 #7 
Breen seinen 8 3 70 
Shen teen „ 1,20 160 
Jete La e Nee e i e 
Saraufhent Mona ee E RE „ —80 % 
Märsche: e N „ 1.60 2 
Zandeee Cr OANA Ei: „ 1.60 #7 
Kachen fisar taane k At so| 35 
Barben; NE a ee „ 20 -h 
Wipf a sen n" — 
een aka Jolie „ 89 ½ 
SÜNDE ke ar et ee „ — 
ie w —16 
N EN an | Sir —4 2 
Petroleum [190 
Spiritus e REOS | 232 


(denaturlert). . 
Der Markt war gut beſchlckt. 
Es koſteten: 


filie — Pf. die Mandel, Schnittlauch Bundchen Fr. 


Zwiebeln 


Schoten — Pf. das Pfd., grüne Bohnen —,— 
Wachsbohnen — Pf. das Pfund, Sellerie 10-15 7 


Birnen 20—40 
das Pfund, Kirſchen — Pf. das Pfun 


Kohlrabi — Pf. 


Mohrrüben 10 Pf. Pfund 
Pf, d. J de 
Pi- at 


20 Pf. das Kilo, 


Pf. das Pfund, Karotten —.— anz 
Pf. das Pfund, Apfel Sigel 


d, 
s Pic. 
—— das Pfund, Pflaumen —— Pf. da P 
Himbeeren —— Pf. ½ Liter, Blaubeeren Johann, 
7, Liter, Wallnüſſe 30—40 Pf. das Pfund, 


das Stück 


oft 
Unerwarteter Beſuch bringt die Haus fran. gitt 
große Verlegenheit, raſch find 


Liter ill, | 
k. Sit 


das 


in 


da mit Hilfe vor ben, 


& Pabſt's allgemein beliebten Fiſch⸗Paſten in or 


Mayonnaiſe, Remouladen⸗Sauce njw. allerlei P 


itant? ier“ 


ſpeiſen hergerichtet. Ein ſehr ſchätzenswerter Ratge 1 jit 
für ift ein kleines handliches Kochbuch der 8 jett 
& Pabſt in Frankfurt a. M., welches dieſelbe jede | 


Leſerinnen auf Wunſch koſtenlos zuſendet. 


33014 454 92 (500) 536 41 (600) 638 


301018 88 (1600) 


222 76 (1000) 644 54 707 22 913 (6001 79 (600) 


223. Königl. Prenß. Zlafenlotterie, 
5. Klaſſe. 14. Ziehungstag 24. November 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A f. Z.) Machdruct verboten.) 


19 (3000) 469 (1000) 92 890 908 1027 171 240 418 872 
00) 619 77 90 2042 145 279 563 654 911 3084 118 911 
3000) 18 (600) 4287 444 631 645 945 6288 87 408 79 729 
6142 214 797 (3000) 854 992 7160 294 96 894 933 8180 809 
520 621 (600) 916 79 (1000) 9042 895 982 


10030 91 853 11228 606 14 31 12032 201 20 (600) 692 
(1000) 605 89 13077 283 541 654 (00) 69 766 972 14420 
95 580 886 99 15038 103 637 931 16037 96 116 45 262 491 
698 672 (600) 784 (1000) 98- 17180 207 441 636 67 901 53 82 
18194 471 528 (1000) 894 950 19493 658 80 827 42 (1000) 

20169 431 634 68 732 814 92 21002 41 214 445 510 
22021 117 292 560 655 (690) 98 907 23103 408 49 (600) 625 
903 23 24134 636 832 96 25028 98 360 850 65 706 92 973 
26033 (600) 50 128 85 87 276 (1000) 422 (3000) 27032 273 
358 (1000) 508 60 64 (600) 724 76 945 28095 568 621 24 791 
795 915 89 954 (600) 79 29088 88 214 49 524 605 747 (3000) 
73 845 

30012 194 (600) 225 438 869 (600) 94 921 (3000) 311 
95 (1000) 462 643 821 52 32173 319 434 614 16 682 887 830 
33104 44 228 302 (600) 432 581.973 34043 192 814 25 959 
75 (600) 35071 (600) 621 81 891 912 28 36150 262 74 632 
912 37024 69 164 228 48 (500) 88 354 689 (3000) 606 44 855 
38059 168 744 863 914 29113 (3000) 272 349 736 47 

40151 (600: 79 313 482 726 994 41319 42 617 (600) 887 
990 42441 69 579 803 (3000) 92 43126 741 66 942 (500) 
44107 349 444 651 787 832 45292 592 780 46262 364 439 
690 745 959 47263 394 588 (1000) 896 481868 257 (8000) 
319 62 82 459 95 816 48 49452 75 694 661 

50038 184 (600) 95 824 628 61 723 860 51443 (3000) 607 
13 72 763 941 52001 32 65 670 630 778 898 973 53344 404 
763 (600) 870 86 54108 376 624 710 24 73 996 55781 
56316 416 875 82 (3000) 904 67 57093 478 689 992 58109 
312 48 98 466 749 66 804 978 59008 88 310 47 

60120 697 645 955 99 61148 428 508 924 61 81 62001 
115 19 292 826 461 599 693 804 9 987 86. 83058 374 955 
64271 427 73 (600) 631 80 92 889 65063 121 225 54 (3000) 
357 538 58 (1000) 662 702 9 851 66057 98 167 293 244 548 
616 776 95 (600) 861 (600) 85 920 67124 237 85 (1000) 374 80 
479.91 652 753 (1000) 832 971 88141 261 362 411 524 58 623 
68021 65 264 386 (1000) 716 829 99 (1000) 

70019 496 656 729 (1000) 61 73 71064 (3000) 105 245 84 


358 (3000) 697 718 20 93 833 943 72036 135 701 (3000) 848 


73009 127 499 503 811 74003 338 866 75201 419 511 659 
741 837 76132 235 354 564 88 77047 252 75 (600) 88 667 
633 (600) 739 90 78207 333 621 710 903 79037 189 433 
705 97 
80058 87 163 227 366 643 852 (1000) 933 _ 81065 116 32 
234 404 539 89 795 993 (3000) 82184 667 829 83022 31 41 
120 78 448 663 657 61 34008 96 120 23 58 326 490 98 508 
897 85094 97 331 526 99 983 86163 68 (1000) 333 47 472 
855 (600) 87011 (1000) 120 78 408 26 77 808 69 (1000) 971 
89090 574 609 22 728 
(80000 90 (1000) 


90008 24 233 807 91004 313 (500) 68 486 92282 539 715 
21.32 82 899 995 93053 211 80 315 31 57 (600) 59 71 646 874 
94137 307 439 72 650 65 (50 000) 936 95184 318 425 26 
855 96009 98 479 648 813 98 987 (600) 97058 349 473 686 709 
93037 72 128 245 91 618 723 849 (1000) 99002 112 242 318 
545 707 36 56 71 
1090047 306 504 93 727 825 65 101044 170 (500) 277 (800) 
349 92 96 581 630. 102241 358 96 899 927 66 83 103191 228 
302 413 60 754 57 96 845 942 104026 262 (600) 415 813 40 
954 105498 663 929 81 106235 57 324 737 880 969 77 
107154 210 69 451 912 (1000) 108294 487 (3000) 671 808 
109310 (600) 454 649 717 82 821 908 

110425 713 (1000) 44 82 954 111041 159 495 609 840 53 
112023 440 579 771 954 113123 235 436 544 832 986 114040 
134 (1000) 36 227 446.665 901 47 98 115283 94 651 701 (1000) 
12. 116110 88 399'81 478 730 117183 (3000) 81 260 596 624 
25 (3000) 39 712 43 61 63 (500) 118010 96 168 209 407 (500) 
99 6 7 45 94 707-900 8 - 119087 180 (500) 221 98 337 550 87 


701 6 
220034 245 419 788 89 865 121019 (1000) 331 47 96 (1000) 
414 771 122051 323 32 368 449 984 123098 121 202 397 447 
686 708 29 953. 124122 25 356 (1000) 601 848 125064 77 
284 480 871 74 807 58 126329 965 (500) 96 127032 163 260 
557 718 33 (3000) 66 866 128216 345 448 771 129122 246 
638 81 645 93 706 20 

130021 38 277 637 972 131148 790 820 932260 (500) 96 
670 799 915 34 13 092 140 723 835 938 63 80 134024 128 


\ 214 398 608 63 98 135149 66 478 632 76 875 136147 91 879 


668 625 756 137010 (1000) 174 221 482 624 63 898 948 
1382054 68 454 997 139016 325 420 601 3 (1000) 28 920 

140219 24 329 647. 141229 42 624 815 941 79 (3000) 89 
142344 78 (600) E66 661 723 806 143022 196 304 680 721 57 
800 955 144013 38 167 209 339 434 505 652 (500) 824 73 938 
145051 98 124 308 75 929 146105 22 (1000) 60.266 619 717 
147024 (600) 646 604 712 25 148273 329 408 78 822 923 
149037 (500) 49 344 68 69 521 45 876 997 (1000) 

150133 41 361 413.514 644 802 27 948 151015 68 87 88 
152157 441 


780 153182 89 251 614 768 879 954052 297 379 (1000) 497 
682 (8000) 716 (1000) 896 1455067 68 113 267 98 99 320 (600) 


580 818 (3000) 988 (500) 
180078 (500) 385 462 870 958 161280 427 
804 21 94 990 162113 241 53 316.535 87 56 
86 249 752 843 164089 199 882 (1000) 504 16 
684 166073 165 (1000) 344 
891 (800) 931 37 168162 (1000) 258 705 890 90 
309 415 512 39 704 9 66 842 172 
170195 542 774 980 171148 277 418 636 700.827 1731 
62 (600) 204 468 657 (1000) 682 17.3302 436 568 997, 59 %4 
745 68 72-861 79 92 948 175217 (3000) 352 (500) 44 815 


(8000) 154 391-413 23 664 
(600) 16 56 89 806 12 14 52 965 85 
76 (500! 906 72 189029 31 48 287 41 348 549 91600 
190321 76 417 505 (8000) 720 985 191216 81 
899 926 69 70 (3600) 192287 458 840 915 19375 


510 40 55 


881 986 (600) 195135 59 86 98 223 (3000) 404 


63 915 


(1000: 83 


810 67 
80 900 69 


286 351 438 48 675 


785 993 
938 74 89 
626 750 


7 4 on 663 
544 804 700 22 877 (600) 946 77 156135 354 95 887 
53 68 856 990 92 í gast 


198146 89 329 659 88 702 815 (3000) 
427 580 611 (600) 723 66 824 64 198156 304 
90 725 824 (600) 929 199058 73 199 205 60 


å 200070 250 476 (1000) 781 41 949 201018 
881 41 999 202170 (500) 288 530 749 
204019 68 168 224 305 (500) 543 92 
789 855 992 206118 21 251 483 548 812 990 
130 37 208 408 648 (600) 49 655 75 868 64 
(8000) 205 607 641 795 823 41 (1000) 55 


210039 143 619 81 924 (1000) 211078 216 86 


821 667 73 656 80 720 991 


220099 241 301 85 420 65 95 543 689 8251000) 70 
442 666 222280 686 763 84 968 223105 (01 88 6 
347 49 430 (600) 676 (3000) 824 88 79 22420 
225578 621 88 836 61 226018 91 163 (130%; (1000 


710 


158062 296 302 707 68 66 


808 78. 


E Ono 


5655 
1 


167238 (3000) 


ERE 


— 


EAS 


EZ 


SL 
SEHE 


2 


g 
* 


186377 700 187177 8 
189351 440 94 516 


SS 
88 


1 


BS 
3588 


836 (600) 901 27 (1000) 68 194101 323 37 


x 
> 


971 
97 000 
692 7 


= 
203168 29 
205141 322 


ZR 
Sa SA 

Sun SS 
r LTR RE 


3 
Sa 


& 


8 255 


zg 


988 

20901 
42 
7 


a 


2 

ZG 
Ti 

* 


212209 40 324 32 60 78 407 38 41 501. 


88 
“v 
ze 


214119 47 88 92 246 473 
215051 (1000) 70 87 272 469 765 991 


gr 
5° 
* 


Se © 


217141 62 (600) 2 
(1000) 218150 463 652 67 685 727 (600 


& 
D 
» 


ZW 


64.76 


367 
60 


E7 


(8000). 66 625 819 60 227163 (8000) 349 469 522915“ 
741 866 228076 253 661 65 725 840 51 61 962 he 
462 655 715 893 989 98 083 die 


230209 440 (3000) 68 72 77 539 843 (600) 


(600) 82 (600) 916 
47 93 (1000) 
(600) 526 687 709 30 
240018 69 128 54 292 491 773 933 


8 » 
= 


N 

360 407 623 232125 210 342 93 470 762 ) y 

79 87 823 234099 304 695 767 978 235119 2, 31, 15 | 
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Sieb Polizeiliche Bekanntmachung. 


gene x Nachſtehende Sr a / en a o- d 

N ed nuntmachung: pt Se ae EG RE area a A RE a ala 5 e 9 B T 

) | Denen eite der 8 9, Abſatz 2 des „Landespolizeiliche Anordnung - in der Praxis bestens bewährt bei Zur Heilähg: SE h k E 
| t blatt M TO den unlauteren Wett- In den feit dem Juli d. Js. zum Zwecke der Abwehr und Unter- — Be 4 

1 ars 9 55 re drüdung der Maul- und Klauenſeuche für Teile des e 8 ch Q ein o $ el th 0 Potyvat. nee Hell-Lymphe z 1 
ale dn ash mungen ng Ai lent dah nue Das Durthieiben Don FC 


etbentialblag dom 27. Auguft 1909 — 
N e un er Handels. und Ger 


Wiederkäuern und Schweinen und das Fahren mit Rindviehgeſpannen 
kgd Seite 389 — beſtimme 


nha durch das Beobachtungsgebiet verboten ift. 
en e ung der Handelskammern it Rückſicht auf die zurzeit vermehrte Gefahr der Verbreitung der 
Ne pols Regieren für den ganzen in verſchiedenen Teilen des Regierungsbezirks herrſchenden Mauls und 
Aan gie ndes: ungsbezirts Marien- | Klauenſeuche wird unter Abänderung der zurzeit beſtehenden landes- 


Schweinepest 


Schweinepest - Virus. 
Polyvalentes Kälberruhr- Serum. 


$ Unge eines izeili ückung der genannten R Ih h 5 Polyvalenter, kelmireier Polyvalentes 
N ü olizeilichen Anordnungen zur Abwehr und Unterdrückung genant n N Kal 
J g aud eee Difen Sande His auf 1 auf Grund der 88 19 bis 29 und 44a des Reichs⸗ i ertu Į ae MOSTNE BREINE ERARE ülberruhr-Serum, 
9 ter Asuen p veninr:Ausverkäufe geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, vom - Echsen d 
a 1 der ena von je 2 Wochen 23. Juni 1880, 1. Mai 1894 (R.⸗G.⸗Bl. S. 153/409) in Verbindung mi de tische Pneumonie gegen septische Pneumonie Heil-Lympho Ei 4 
ode Is Saiſon⸗ oder als den 58 59 a, 61, 63 und 64 der Bundesratsinſtruktion vom 27. Juni 1895 p a dei ; | 
ijon- und Jroen- | (R.-G.-Bl. S. 357) und des $ 56 der Reichsgewerbeordnung, ſowie aufe der Kälber, Lämmer und Fohlen Bank der sepuschen Pneumonie. sertisch.Paeumonie, 3 


andere nur als 
attfinden. 
tbe Se find nach 8 10, 


theas 
i 1909 frajo teten Geſetzes vom 


er 


rund der gemäß § 1 der oben erwähnten Bundes ratsinſtruktion von dem 
Be RR Landwirkſchaft, Domänen und Forſten erteilten Ge⸗ 
nehmigung für die fämtlihen z. It. beſtehenden Beobachtungsgebiele 
den 11 0 folgendes angeordnet: 3.1 ; 
November 1910. i 8 
Präſident.“ In den Beobachtungsgebieten ift auch das Treiben von Wiederkäuern 


gemeinen Kenntnis und Schweinen und das Fahren von Rinduiehgajpannen auf öffenklichen 
Straßen und Plätzen verboten. 


8 2. ; 
Dieſe Anordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Kraft, ihre Auf⸗ 
hebung bid erfolgen, ſobald die am Eingange bezeichnete Gefahr beſeitigt iſt. 


Polxvalentes 
Potyvalentes Druse · Serum. iy Lentes raser 


Druse der Pferde 


A Brustseuche der pferde | 


Untersuchungen Rückerstattung bei A 
werden kostenlos | ausbleibend. Erfolg Pharmaceutisches Institut 


ausgeführt, laut Bedingungen. | Ludwig Wilhelm Gans, Frankfurt a. Ms 


umiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden, 
(fe nach en Reicheſtrafgeſezbuche nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt, 


gesucht 23. Juni 1880 


nach den 88 66 und 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom rai 1894 
E g., Men Verd. 92 Bart, konkurrenzl. ' 


Odds unter Mk. p. Woche evtl. bezw. nach $ 148, Abſatz 1, Ziffer Ta der Reichsgewerbeordnung beſtraft. 
e 300 an Marienwerder den 14. November 1910. 
i elke. erbeten. i Der Regierungs⸗Präſident. 
Shen Mik enmarer In Vertretung: v. 0 
Van d, efe ird hierdu inen Kenntnis gebracht. 
Wee, . ſofort für dauernde wird hierdurch zur allgemei 


gebot Thorn den 23. November 1910. f 
telle der ele Die Polizei⸗Verwaltung. 


harr 
N fte valterin, 


Sehnen, Bekanntmachung. 


Der Morgentrunk 


für Nervöſe und Schwache ift 


elfe Habe Onseiolenosn et en Malzkaffee. | 
| Gaskocher Din Ixhalt machta! 


mit Sparbrennern 


mietweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen (VBer⸗ 
$ günſtigung § 8) find in unſerer Ge- = 
ſchäftsſtelle Coppernikusſtraße Nr. 45 7 


ZER 


= 
2 
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Eine amerikaniſche zu vermieten 


j ; [m Bimmer fof. KE 18. ; 5 0 0 
„„National Reg. Kalle, nd en | 


zu erfahren. 
ſofort zu vergeben. Angeb unter A. B. 
bis 19,99 Mk., mit 


Gaswerke Thorn. 
Mark, von 1 Pf. 20 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


r Te M * 2 | 
Reitpferd, Kaiſer⸗Saal, Kontrolſfreifen, paſſend für Hotel, Re⸗ mit anſchliezender Wohnung ST, , | 


Mark 1 


Perf. jenſir. 99. Mellienſtr. 99. ſtaurant, Schank ꝛc. für 400 Mk. umſtände⸗ 3 3 
1). | hellbraune Stute, geſund, truppenfromm, EN Saar iſ noch für Ehen 025 Ne verkäuflich. Brieflihe Meldungen per 1. Januar zu vermieten Katharinenſtr. 5, 3. 


Geſchäſteſtelhe don. ſofort verkäuflich. : 3 Neuſtädt. Marit 23. r ian aa 
6 i elle der burtsta u vergeben. unter H. NI. an die Geſchäftsſtelle der Luſtädt. Ra D von fof. zu vermieten. 
5 l We eiche 4 s 3 Der Wirt, | „Rreffe“. Sinbe m. © au verm. Nräberſtr. 9. Kl. Wohnung Zühlke, UHlanenſtr. . 


Br. 


Gekleidete Puppen in großer 
Auswahl. 


Lederbälge, F600 von aa 725 
Puppenköpfe aus Zelluloid „„ 16 55 


Kaufläden 
Pferdeſtälle 


25255255 „ „ „ „ von 9 855 


Kegel⸗Spiele 


Kochherde 


Jugendſchriften. 5 
Mit der Eröffnung unſerer Spielwaren⸗ 
Ausſtellung beginnt der große 


Ba. w II pib. i Pia. 
ff. Dillgurken . See 4 u. J pial 
Meff. Zitronen „ 3 Stück 20 Big. 
Weintrauben... zo. 90 ro. 
Elfenbeinſeife. .. vp. 40 sts. 
Margarine, Salao, Toilelteneifen, 
diberſe Beine m Sttränke, 


friſch geräfleten Kaffee 
L. Gaidus, dae 2. 


a 


nichts anderes gegen 


Versende auch dieses Jahr meine reich lat Sortimentskisten Glas- 
nd. Spezialitäten ersten 


Extra 
Silber- Trlumpfbogen und 
Maria mit Jesuskind nebst 2 schwebenden Engels- 
gestalten und Morgenstern versende aus erster 
Hand Sorgfalt 5 zum 2 von 5 Mark 
N, a me 50 Pf. Sort. Nr. 

k in nee Ausfohrung. Sort. Nr. 3. 

= 100 Stuck Auslese. Sort. Nr. 4. 5 Putzend der aller- 
teinstenPrachtstücke. Ferner ee fürLiebhaber 

ein hochmodernes weisses EN! nur Spezial-Sachen, 190 Stück auch 5 Mark 


i Meter grossartige Strahlenspitze mit 
erige $ (letzte Neuheit). 


Vereine grosse Soriimente zu 1 20 Mark nur in den modernsten Sachen. 


Karl Köhler Schw. M in Lauscha S.-M. N 43. 


Spezialität: Stobbe's 


extrafeiner 


Machandel Nr. OO 


sowie alle anderen Sorten Stobbe's 
Machandel, Liköre und Branntweine. 


Alleiniger Fabrikant des 
echten Tiegenhöfer Machandels 


Heinr. Stobbe, Tiegenhof, 


Dampf-Destillation, 

Machandel-, Branntwein- u. Likörfabrik. 

Ge egründet anno 6. 

Preisliste und Versandhedingungen gratis und 
franko, 


lee Kalarrh u. =: 
chleimung, Krampf⸗ u. Keuch 
er, als die * 


j: - 

Kaiſer s 
7 S; Caramellen 5 
; Zeugn. v. 
Z verbürgen den fiheren Erfolg. MM 


mit den „Drei Tannen“ 
Arzten u. 
À 5 Paket 25 Pfg., 19 05 50 Pfg. 


r not. begl. ; 
II 
Privaten 


Origiualtlasche. 


5 Zu haben bei: Warenzeichen Verireter: Walter Güte, Thorn, 
Sg P. Bon, Colm ⸗Holg., Thorn Salor Nr. 34995. tstädt. Markt 20. 
85 A.Sakriss, , 22 
Faul Fucks, 


Neuft, Markt 16, í 
9 Oskar Tomaszewski, Apoth. 
a in Culmſee, Adolf Trog, vorm. 
Ferd. Czarske in Brieſen, 
STA Briefener Ho 


Bei ; tismus, Magen-, Zahnschmerz, Husten, 
„„Astlima, Rheuma- Erkältungen jede er Art gebrauche 
Flukol“, 100 Proz. Eukalyptus-Oel, Flasche 2 u. 1 Mk. 

ateta 39 Die Wirkung ist grossartig. — 
In Ae en und Dr ogerien känflich. 


Diieriere: 
Grog⸗Rum, 
per Liter Mk. os 2,00, 225 2,50 


S. Abraham J; 
e Gerd r1), 


Schüufelpferd z Acne er Bi 


Se 17 8 0 6. Hof, pt. 


sæ Pianinos von Mk. 450 an BE 


empfiehlt 


C. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr., Frunzöſſche⸗S. 1. 


* Gg Pianinos ſtets auf Lager. 


“ie 


e œ. o o 


Geſellſchaftsſpiele. 


Weihnachts⸗ Verkauf 


| Stax-Christbaumschmurk 


Warenhaus 


Georg Guttfeld & Co 


Eröffnung unſerer Spielwaren⸗Ausſtellung 


Sonnabend den 26. November. 


Schaukelpferde, Plüſchbezug 
Schaukelpferde, Fellbezuaug e 


e von 4 Mr. an. Neu ! 
von 655 23 11. 
von 45 5 Di a, 


. 0 
. en 45 de Dim 


beschickten Ausstellungen. 


Höchste Auszeichnungen auf sämtlichen 


Spezialgeschäft für 


in feinster sowie einfacher Ausführung 
zu billigsten Preisen. 


Weihnachtsaufträge erbitte ſchon jetzt, da die Beſtellungen in den letzten Ø 
Wochen vor bene ſich zu ſehr überhäufen. Ich gewähre daher von 


ab auf ſämtliche Rahmungen einen 


Rabatt von 10 9% 


Emil Hell, Breitestrasse 4. 


Kunsthandlung 
und Bilderrahmenfabrik. 


Reizende Artikel für 
Satin Tarso, Brandmalerei, 
Tiefbrand ‚Kerbschnitt. 
Metall-Plastik. ; .: Mosaik. 


Lessing & Pohl 


Kunstmaterialin. Rreslau I. Taschensir. 29—31. 
Verlangen Sie Illustrierten Prachtkatalog. 
Brenn-Apparate. 
Kerbschnittwerkzeuge zu billigsten Preisen. 


Elektriſche Eiſenbahnen 
Eiſenbahnen mit Werk und Schienen 


Bleiſoldaten in großer Auswahl. 


TEA 


Bilderbücher. 


in allen Abteilungen 
unſeres Warenhauſes 


FAngemelner Deuts 
Versicherungs“ 
in Stuttgart, | 


Auf Gegenseitigk 
Gegründst 1875 


— 
sitit 
Unter Garantie der — 


ur und Back verzieht 
Kapitalanlab garh 
über 68 Millionen 


Haftpflicht- 
| Lebens“ 
versicherung ge 


sioneruns tan 
0 Versichef 
— 


asamar, 
77% 


999 
" Prospekte 


D. Ge 
Brauerſtr. 1. Aung- 
Gendarm in Moter, 


M. Bartel, 


Plüſchgarnitur, i Ti 


— see urrafttt| 
Anftänd. 5 "ie 10 


— Monatl. 45 


„Thorn 


» Klee- Dresdimashintl 


für Dampfbetrieb. 
Deutsches Fabrikatvon höchsterVollk 
und Leistungsfähigkeit 


mit kompletter Reinigung für marktfertige 
baut als langjährige Spezialität 


` Fabrik landwirtsohaftlicher maso 


> f. Zimmermann & Co., AN. LA 


Feinste Referenzen aus allen kleehanendon Staaten. Zweigniederlassung: einen Rüste 


ommenhe it 


y 0 
Zugang 8 0 ca. 600 

ve rtreten t 
überall gem! ai 
kos „tonfrel 


9 
0 2 ait ar 
e von 95 u 


Buppenhüte ,, 19, 24, 29, 45 49 15 Feſtu ngen von 45 ue GM Lineol⸗Soldaten, k 
Puppenſchuhe und Puppenſtrümpfe Gewehre „5 von 9 ze Mt fat unzerbrechlich, Kartea nns on 5 
in großem Sortiment. Baukaſten as 9% e D Mlilel mit Uhewerk 
Puppenperrücken aus echtem . Steinbaukaſten . 48, 75, 9875 2%, 5 
1%, 25, 255, 28 35 „ Infanterie⸗ Helme, F Re 37 5 Störriſcher Eſel e A; a pie 
Puppenwagen 25 151 2 Ulanen⸗Czapkas ,. . sas Ste 39 % cd = ulſche . 15 5 
Porzellan⸗Kaffee⸗Service „ 9 b Infanterie⸗ Garnituren von 98 Ffo- Nuppig er Jun ge BEE A 48 si 
Porzellan⸗Eß⸗Service . en 48 WE Violinen u ame. .... „ A: FI Luftſchiff ; 5 À ; ; ; - f ; i 95 gi 
Puppenſtuben von 48 bie Trommeln 19, 29, 39, 48, 75, 98 „. Müller und Mühle 95 a 


Dampfmaſchinen u. Zubehörteile in seh 


em 


f 


f 


ynfal 


jodo" 


Nile Türen en 
Jenſter un 


vom Abbruch zu 


ir 


Verſchied. geb. TA En 4 


je, 
longue, Spiegel u. a. 


PA 
1: 


f 


